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I. Bekanntmachungen
j der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 18 . December l. I ., Nachmittags
4 Uhr, in den Bürgersaal des Nathhaufes zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlage, betreffend

a)  die Verlegung der nach dem festgesetzten Turnus
auf den Neujahrstag fallenden nächsten Stadt-
verordnetensitzung;

b) den Bericht der gemischten Commission über die
Zulässigkeit von Ansiedelungen im Stadtwalde;

v) den von dem MühlenbesitzerI . M. Bingel in
Sonnenberg gegen die Stadt Wiesbaden im Rechts¬
wege geltend gemachten Schadenersatzanspruch wegen
angeblicher Wasserentziehung;

ä) die Aufbringung der Mittel im Betrage von
6400 M. für die Reinigung und Betonirung des
Weihers bei der Dietenmühle;

e- eine Aenderung des Fluchtlinienplanes für das
Terrain des Paulinenstifts zwischen Franz Abt-
straße, Stiftstraße und Nerothal;

H Bewilligung der Mittel in Höhe von 8500 M.
für Herrichtung eines Theaterdecorations-Magazins
in dem Raume unter der neuen Colonnade westlich
des Theaters;

g) ein Baugesuch des Landwirths Herrn Karl Güttler
wegen Errichtung eines Wohnhauses an derDotz-
heimer Landstraße;

h) zwei nachträglich angemeldete Ansprüche an dem
Thunes'schen Nachlasse;

4) den mit den Besitzern des Block'schen Hauses und
des Nassauer Hofes abgeschlossenen Vertrag wegen
Regelung der Servitutverhältnisse des alten
Theaters;

k) die Einsetzung einer gemischten Commission zur
näheren Prüfung der Frage über die Verwendung
der Erträgnisse der Thunes- und Stuber'schen
Erbschaften;

l) Mittheilung über die Stellungnahme des Ma¬
gistrats zu der Frage über die event. Erwerbung
eines Grundstücks.

2. Antrag des Herrn Stadtverordneten v. Oidtmann:
Die Stadtverordneten-Versammlung wolle statt des
früheren Beschlusses, „das neue Curhaus auf dem
Platze des alten zu errichten", beschließen: „Das
neue Curhaus kann entweder auf dem alten Platze
oder auf einem von den concurrirenden Architekten
zu wählenden Platze hinter dem alten Curhause,
zwischen letzterem und der Verbindungsstraße
zwischen Park- und Sonnenbergerstraßewestlich
der Duderstadt'schen Villa projektirt werden".

8. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
L) die käufliche Erwerbung von Domänengelände in

der Nähe der Dietenmühle;
b) Gewährung einer Vergütung für Ertheilung des

katholischen Religionsunterrichts in den städtischen
Mittelschulen;

v) Beitrag zu einer Ehrengabe für Henry Dumant,
den Begründer des Rothen Kreuzes.

4. Bericht des Rechnungs-Prüfungs -Ausschusses, betr.
die definitive Erledigung seiner Beanstandungen
zur Stadtrechnung für das Rechnungsjahr 1894/95.

Wiesbaden, den 14. December 1896.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlung.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungs¬

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbunden sein möchten, Neujahrs¬
wunsch Ablösungskarten seitens der Stadt ausge¬
geben werden. Wer eine solche Karte erwirbt, von dem
wird angenommen, daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche oder Kartenzuseudungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 10, sowie bei den Herrn:

Kaufmann G. Bücher Nachfolger, Wilhelmstr. 18;
Kaufmann Möbus, Taunusstraße 25 ; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42g,; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße1, und Kaufmann Unverzagt, Lang-
gasse 30.

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechcn, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember cr.
begonnen und das Hauptverzeichnist bereits am
31 . Dezember veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1896.
Der Magistrat

Armen-Verwaltung: Mangold.

Bekanntmachnug.
Das in der Nähe des Rondels

an der Biebricherstratze bAegene städtische
Grundstück No . 5185 des Lagerbuchs , soll
falls sich genügend Theilnehmer melden , als
Gartenland in 20 Abtheilungen von je
10 —11 Ruthen verpachtet werden.

Das Grundstück wird eingefriedigt
und mit Wasser versorgt werden.

Der Preis für eine Abtheilnng ist aus
30 M . pro Jahr festgesetzt.

Reflektanten wollen ihre Anträge auf Ueberlassung
einer oder mehrerer Abtheilungen bis zum 1. Januar
n. Js . bei dem Magistrate hier einreichen oder während
den Bormittagsdienststundeu im Rathhause auf
Zimmer 55 zu Protokoll geben.

Die Bedingungen und ein Plan über die
Eintheilung der Pachtflächen liegen in dem erwähnten
Geschäftszimmer , Vormittags, zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. December 1896.
Der Magistrat.

723 I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
von Montag , den 7 . Dezember er ., ab bis auf
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von7 7* bis
8 l/g Uhr in dem Accisehofe in der Neugasse statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einfinden.

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
724 Die Ausgabestelle.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch m diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warm« Suppe d«r
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein «eines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird daukbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
suittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputatirn.
jerr Stadtrath Beikel , Pagenstecherstraße 4,
„ „ Knauer , Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ „ Kern , Friedrichstraße 8,
„ „ Knefell , Nerostraße 18,
„ „ Krekel , Dotzheimerstraße 28,
„ Bezirlsvorsteher Hopp , Adelhaidstraße 91,
" .. « apito , Bl-ichstr-ß- 21 '
„ „ Zollinger , Schwalbachcrstraße 2b,

„ Berger , Mauergasse 21,
„ „ Rumpf, Saalgaffe 18,
„ „ E . Müller , Fcldstraße 22,
' H . Müller , Gustav-Adolsstraßr 7,
„ „ Dieyl , Emserstraße 73,

owie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11.

erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

„ „ A Engel , Taunusstraße 4,
„ „ Unverzagt , Langgasse 30,
„ „ A . Mollath , Michelsberg 14.
„ „ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaff»,
„ Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1.

Wiesbaden, den 28. October 1896.
Namens der städt. Armen-Deputation:

679 Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hanse,

Adelhaidstratze Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethe«.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstratze Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Bordsteinen , Pflaster¬

steinen und Trottoirplatten für 1897 soll vergeben
werden. Die Lieferungs-Bedingungm liegen auf dem
hiesigen Rathhause, Zimmer Nr. 41, Vormittags aus,
können auch gegen Einsendung von 1 M. (iu Brief¬
marken) bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und postfrei mit den
zugehörigen Proben bis Montag , den 28 . De¬
zember 18S6 , Bormittags 11 Uhr, emzureichen.

Zuschlagfrist3 Wachen.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.

V Stadtbauamt, Abth. fit*1 Straßenbau.



®w» *. DtzrnNag WkeSbavener Weuxral -Auzeigr ». iS. December IBM.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau.
Die am I I . Decemberc. stattgehabtc Kehricht-

Versteigerung ist genehmigt und wird der Kehricht
den Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, de« 11. December 1896. _
Auszug aus den

Civilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden
vom 14 . December 1896,

Geboren : Am 10. Dezember dem Maschinisten Friedrich
Krämer e. T ., R . Wilhelmin« Elisabeth Eatharine Frida . — Am
9. Dezember dem Taglühner Heinrich Wagner e. S -, R . Carl
Georg Heinrich.

Aufgeboten:  Der Rentner Georg Aloysius Ackermann
hier, mit Marie Elisabeth Eger zu Winkel. — Der Vicefeldwebel
Peter Reinhard Bcrghäuser zu Mainz , mit Margarethe Johannette
Hosmann zu Leun. — Der Landwirth Gustav Adolf Fetzer zu
Rußhrim , mit Henriette Christmaun zu Karlsruhe . — Der Musiker
Peter Zinn hier, mit Margarethe Heckelmanu, geb. Beres hier. —

:S )tr verwittwrte Maschinist Josef Gilberg hier, mit Marie Charlotte
Kreckel hier. —

Verehelicht;  Am 12 . Dezember der Fuhrunternehmer
Georg Hermann Berger hier, mit Catharine Bettendorf hier. —
Der Conditor Lorenz Wilhelm Lauer hier, mit Elisabeth Mehler
hier . — Der Kauzleidiener bei dem Ministerium des Innern zu
Berlin Franz Martin Fester z» Berlin , mit Margarethe Neuuzer-
king hier. — Der Hausdiener Carl Julius Kugelstadt zu Steckcu-

,roth , mit Wilhelmine Elisabeth Seel zu Heringen . Der verwittwete
Gchreinergehülfe Carl Friedrich Christian Ernst hier, mit Wilhelmine
Zorn hier.

Gestorben:  Am 12. Dezember Leopoldin«, geb. Hasford,
Wwe . des Oberamtmauns Gustav Arnoldt , alt 74 I . 1 M . 6 T.
Am 13. Dez. Heinrich Carl , S . des Tapezierergehülfen Heinrich
Klöckuer, alt 4 M . 10 T . — Am 13 . Dez. Johanne geb. Heinz,
W » e. des Bureau -Asststenten August Gilles , att 46 1 . 1 M . 13 T.
— Am 14. Dez. Magdalene , geb. Wahl , Ehefrau des Tüncher
gehülfe» Heinrich Stephan , alt 41 I . 2 M . 7 T . — Am 13. Dez.
JohauneS Waldemar . S . des Fabrikarbeiters Johannes Franke , alt
13 T . — Am 12. Dez. der Versicherungsagent Carl Schmidt , alt
55 I . 1 M . 24 T . — Am 13. Dez. die unverehelichte Catharine
Hof , ohne Gewerbe, alt 35 I . 10 M . 13 T.

Königliches Standesamt.

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Montag, den 14. Dezember, Abends 8 Uhr,

Fünfte öffentliche Vorlesung
Herr Professor Dr . W . Detmcr ans Jen «

Thema : „Reisen in Brasilien (Bahia) : Tropen weit, CuUur und
Bevölkerung des Landes .“

Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2M. ; nichtnummerirter
Platz M. 1.50. — Billets (niehtnuromerirt ) für Schüler und
Schülerinnen hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate
1 M. Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ _ Der Cur-Direetor : F . H e y ’1.

Curhaus za  Wiesbaden.
Dienstag, den 15. Dezember 1896.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.
Directkm : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Gruss.
Suppe.
Hamm.

Seidel.
Frz . Schubert.
Waldteufel.
Rossini.
BoccherinL
Nessier.

u.

1. Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s ! Marsch
2. Ouvertüre zu »Dichter und Bauer“
3. Dreigespräch für Flöte , Oboe u. Clarmette

Die Herren A. Richter , Schwartze
4. Erlkönig , Ballade . . , .
5. Espana , Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu »Teil “ . . .
7. Menuett.
8. Fantasie a.»DerTrompeter von Säkkingen

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Schotte.

1. Concert-Ouverture in C-moll . < . Foroni.
2. Serenade espagnole .
3 Elegie . . . .
4. Tour et Retour Quadrille
5. Ouvertüre zu »Don Pablo“
6. Volkssänger , Walzer
7. Le ReveS du Lion .
8. Nanon-Marseh . . ,

Granado.
Ernst.
Faust.
Rehbaum.
Joh . Strauss.
Kontsky.
Genee.

Fremden -Verzeichnis»
von 14. December 1896. (Aus amtlicher Oueile.)

Hotel Mehler.
Feiler , Kfm. Berlin
Heppner Offen bacb
Zehrung Frankfurt
Bohne, Friseur Gassei

Hotel National.
Winterfeld , Frau Hamburg

Nonneniiaf.
Seufert , Architekt mit Frau

Durlach
Schindler , Kfm. Berlin
Hy 11, Apotheker Mannheim
Schröder , Kfm. „
Melcher Nürnberg
Feilhauer Bamberg

Hotel da Nord.
Bachstein Berlin

Pariser Hef.
Reise, Gutsbesitzer

Gimmeldingen
Pfälzer Hof.

Geihel mit Frau Mainz
Walther Crefeld

Rtieio-HoJel.
Brand , Offizier Bri

Blanke
Kautz Eiäenhof
Brühn , Director Altona
Fabri Hamburg

Gasthaus Rheinbahnhof.
Werner m.t Frau Cöblenz,
Weber Rees

Bahaus zum Rheinstein.
Jordan , Director Berlin
Hosfeld Cassel
Kruthoff , Frau_ Brüssel

Hotel Adler.
Böhm, Kfm. Berlin
Dr . Elkan , Schriftsteller

Frankfurt
Oppenheimer , Kfm. »
Lessing Oberlahnstein

Balmhof-Hotei.
Weber Cöln
MUe. Feakinette Bergen

HAel Bellevue.
Wildenberg , Fabrikbesitzer

Arensburg
Hotel Einhorn.

Vollmann
Schmidt
Sittel mit Frau
Jeken
Dolloy
Cöhn
Weisbach
Husch
Wittig
Lobertz
Stockvies
Schmitz
Leviager

Seybr

Leipzig
Stuttgart

Ems
Cöln

Limburg
Coblenz
Leipzig

Pirmasens
Pöthen

Michelbach
Berlin

Aachen
Paris

Eisenbahn-Holet
Strasahurg

Hinselmann Essen
Schauss Biskirchen

Badhaus zum Engel.
Cohen mit Frau Neustadt

Erbprinz.
Ditter Hanau
Evers Lindern
Trebus , Frl . Darmstadt

Grfleer Waid
Paulmann , Kfm. Frankfurt
Frey , Pfarrer Obergimpen
Hagner Ronheim

Hotel Happel.
Löbermann , Oberinspector

Giessen
Schick mit Frau Hamburg
Müller Brüssel

Karpfon.
Richter , Kfm. , Marburg
Wolf mit Frau Casse
Badhaus zur Goldenen Krone
Lipschütz mit Fr . Amsterdam

Hotel Minerva.
Düchers , Inspector Cöln
v.Thümen -Goebel Magdeburg
v. Hacnel , Offizier Cöln
Mauritz Hannover

Hotel Rose.
Schmidt mit Frau Frankfurt
Steptea , Frl . New-York
Mrs. Davis London

Römet'ead.
Purper , Kfm. Idar
König Tambach

Weisser Schwan.
Schmelze Magdeburg

Hotel Schweinsberg.
Hermann Lauterburg
Sommer Berlin
Fiehel Frankfurt
Felsensteia Nürnberg
Ost Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Müller, Fabrikant Limbach

Hotel Tannhäuser.
Schäfer Stuttgart
Stumpe Düsseldorf

Taueus -Hetel.
Lorch Mainz
Haffmann. Inout . »
Uhse, Lioüt . ,,
Pfeiffer , Director mit Familie

Braunschweig
Hetel Weins.

Reusch Öberlahnstein
Ferger Westerburg
Körner Wehen

In Privathäusern:
Pension Herma.

Lucius , Lieut . mit Frau und
Kind Strassburg

DsHilß-Nttkiii;«WiksMk,
Ginget ». Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.
Die Ende Dezember und Anfangs Januar

fällig werdenden Coupons lösen wir unseren
Mitgliedern bereits vom 10. Dezember ab ein. Wir
bitten Hiese Coupons Vor Weihnächte « bei
uns einznreichen, indem von da bis zum Jahresschluß
unser Couponsschalter, wie alljährlich, geschloffen bleibt.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1896.
Vorschuß-Verein;u Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht.

1828 Brfick. Hild.

II. Andere öff entliche jj ttannitmiiflimpn
Bekanntmachuug.

Die auf den 17. dieses Monats anberaumt gewesene
Versteigerung des den Geschwistern Caroline, Adolph,
Elisabeth, Wilhelm, Albert und Georg lacob hier
zustehende« Jmmobiliar-Besitzthuws, bestehend in einem
an der Webergaffr belegenen dreistöcken Wohnhaus mit
Frontspitze, dreistöckigem Seiten- und Hinterbau nebst.
Hofraum, 75000 Mark taxirt, ist dem Anträge der
Klägerin gemäß auf Samstag , den 16 . Januar
k. Js ., Bormittags 11 Uhr , in das hiesige Amts¬
gerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20,
verlegt werden.

Wiesbaden, den 20. November 1896.
167?_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30 . December d Js ., Bor¬

mittags 11 Uhr , wird die den Geschwistern Lina und
Mathilde Scharfer hierzustehende dreistöckige Villa mit
Veranda und drei Balkons, belegen in der Victoria-
'traße, 92000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude,
Haus Marktstraße Nro. 2/4, Zimmer Nro. 20,
öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 10. November 1896.
1524_ Königliches Amtsgericht I

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS . December er.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlocale Dotzheimer-
traße Nr. 11/43 dahier^

2 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 3 Tische,
1 Schrribputt, 1 Nähmaschine, 2 Sopha, 1 Spiegel,
2 Negulateure, 1 Chaiseu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.

den 16. December, Vormittags
9 und Nachmtttags2 Uhr

anfangend, werde ich zufolge Auftrages im Saale zum

Rheinischen Hof,
Mauergasse 16

dahier, folgende aus einer Conenrsmafse herrührende
Gegenstände als:

Bijontierwaaren aller Art , bestehend i«
Brachen, Armbänder, Schmuck- und Fantasiesachen
mit imitirten Steinen in Türkis , Amethist,
Mondsteine , Simmili . Perlmutt - und
Elfenbeiuwaaren , Fächer, Portemonnaies,
Operngläser, echte Bernsteinketten , Spazier¬
stöcke, sowie ca. 266 Stück Pfeifen , Bern¬
stein- und Wiener Meerschaum -Cigarren-
spitzen

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigern.
Ferner kommen mit zum Ausgebot: t

1 Kanapee mit Kameeltaschenbezug, 1 Pfeiler¬
spiegel in Goldrahmen mit Trümeaux, 1 nußb.
Kommode und 1 neue Roßhaarmatratze.

Gerichtsvollzieher.
8884

Bekanntmachung«
Dienstag , den IS . December d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheim«-
straße 11/13 dahier:

2 Plüschgarnituren, 4 Betten, 2 Kleiderschränke,
3 Sopha ' s , 4 Spiegel , 1 Kommode, 1 Regulator,
1 Fahrrad, 9 Eimer, 20 Kistchen Cigarren und
dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.

1921 Schneider , Gerichtsvollzieher. _

1925 Schröder , GerilbtsvoWeher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS . Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem VersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

10 Kleider-, 2 Consvl-, 2 Bücherschränke, 1 Wäsche¬
schrank, 7Kommodrn, 3 Waschkommoden, IVertikow,
5 Tische, 1 Schreibsekretär, 3 compl. Betten,
10 Sopha, 2 Sessel, 12 Stühle, 5 Spiegel,
4 Bilder, 1 Regulator, 1 Symphonium, 1 Aqua¬
rium, 1 Nähmaschine, 1 Häugelainpe, 8 Mille
Cigarren, 23 Mtr . schwarze und 52 Mtr . weiße
Seidenspitze, 1 Eisschrank, 1 Theke, 2 Reale mit
Schubkasten, 1 Bohrmaschine, 2 Stück Weißwein,
1 Faß Rothwein, 1 Stück Weißweinu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.

1922 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS . Dezember 1886,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale
Dotzheimerstraße 11/13' dahier:

1 Pianino, 2 Vertikow, 2 Kleiderschränke, 1 Regu¬
lator, 2 Kanapee, 1 Bowle, 1 Nähmaschine,
2 Kommoden, 2 Waschconsole, 1 Pferd, 1 Halb
verdeck, 1 Schlitten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« IS . December d. Js»

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 hier:

I B̂ett, 1 Vertikow, 1 Cylinderbureau, 4 Kommode»,
1 Consolchen, 2 Kleiderschränk«, 2 Kanapee» 1
Bücherschrank, 1 Sessel, 1 Ladenschrank mit Glas-
thüren, 1 Theke, 1 Waage, 1 Schreibpult, 3Otb
können, 1 Petroleummesser, 2 Nähmaschiueib
59,50 m Seidenband, 1 Co pierpresse, 1 Sa»
Reis, 60 Kistchen Cigarren, 1 Kuh, 452 Flasche»
Hattenheimer Domäne, 39 Flaschen Pontet Caueh
238 Flaschen Margeaux, 11 Flaschen Chatea»
Leoville, 1? Flaschen Chateau Larose, 16 Flasche»
Chateau Lafitte, 30 Flaschen Aßmannshauser'
38 Flaschen Portwein, 70 Flaschen Malaga,
72 Flaschen Rum, 74 Faschen St . Julien un°
87 Flaschen Tokayer

gegen baare Zahlung öffentlicĥzwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 14. December 1896.1

1920 Eifert . Gerichtsvollzieher.

Lüchen , Frau Cöln >1041* ScHleidt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theik.

Verein Süd-Wiesbaden. ^
Nach Constituirung des Vereins laden wir »»1

Interessenten des südlichen Stadttheils zum Beitr^
höflichst ein. Der Jahresbeitrag beträgt 3
Die Beitrittsmeldung erfolgt schriftlich oder mündlH
bei dem Vorstande, sowie durch Einzeichnung in
eirculirenden Listen.

Wiesbaden, den 10. December 1896.
Im Aufträge des Vorstandes.

*1869 Der 1. Schriftführer: W. Schmi «**

die
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XI . Jahrgang.

W-Kmkiilde-Nrdmm, fit ItWaffa».
Zu den Geschäften deS Bürgermeisters(§ 63) gehört

nach wir vor die Handhabung der OrtSpolijei,
soweit dieselbe nicht Kgl. Behörden übertragen ist.

Dem Minister des Innern steht die Besugniß zu. m
Einvernehmen mit dem KreiSauSschusse Landgemeinden(und

, selbstständige Gutsbezirke)> nach Anhörung der Betheiligten
z» einem gemeinschaftlichen OrtSpolizei-Bezirke zu vereinigen,
wenn die- daS öffentliche Interesse erheischt.

Diese Bestimmung, welche die z. Z. in Naffou gel¬
tenden GemeiudeverfassungSgesetzenicht kennen, knüpft an
§ 29 der KrciSordnung an, wonach der Minister des
Innern unter̂gewiffen Voraussetzungen befugt ist, ländliche
Gemeinde- und GutSbezirke mit dem angrenzenden Bezirk
einer Stadt bezüglich der Verwaltung der Polizei zu der-
einigen und an eine ähnliche Bestimmung im § 27
Abs. 3 daselbst bezüglich der im Reg.-Bez. Cassel bestehen¬
den Bürgermeisterei-Bezirke, bezweckt mithin lediglich be¬
stehende Einrichtungen zu erhalten. Für den Reg.-Bezirk
Wiesbaden dürfte diese Bestimmung kaum jemals praktisch
»erden.

Eine für unsere nassauischen Verhältnisse
sehr wichtige Bestimmung enthält Abschnitt VHI
des Entwurfes , wonach es in Ansehung der Zu
sammensetzung und Zuständigkeit der Feldgerichte
bei den bestehende» gesetzliche» Bestimmungen
bewenden soll, mit der Maßgabe, daß daS in den letz
teren vorgesehene Borschlagsrecht der Gemeinde und des
Gemeindevorstandes für das Amt der Fcldgerichtschöffen
der Gemeinde-Versammlung(Gemeinde-Vertretung) .zu
stehen soll.

Der IX . Abschnitt, welcher von den Geschäften der
Gemeindeversammlung und GcmeindevertreterF handelt, ent¬
hält die Bestimmung(§ 66) daß die Gemeindeversamm¬
lung(Gemeindevertretung) über allediese Gemeinde¬
angel eg enheitenzubeschließenhat,soweit nicht
durch daS Gesetz dem Bürgermeister (Ge-
weinderathe) ausschließlich überwiesen sind.

Diese Vorschrift enthält eine wesentliche Erweiterung
der Zuständigkeit der Gemeindeversammlung bezw. Ge¬
meindevertretung gegenüber den bisherige» Befugniflen des
GemcindevorstandeSund der staatlichen Aufsichts¬
behörde « , wie dies bereits tu unserer Anmerkung zu
Abschnitt VI näher dargelegt ist.

Die übrigen Bestimmungen dieses Abschnitte- ent
sprechen mit geringfügigen Abweichungen den analogen Be
stimmungen der altländischen Landgemeinde-Ordnung und
lehnen sich bezüglich der Gemeinden mit kollegolischem Ge-
«eindevorstande an die Bestimmungen der Städteordnung
über die Geschäfte der Stadtoerordneien-Bersammlung an.

AbschnittX handelt von den Besoldungen und
Pensionen. ES wird unterschieden zwischen: 1) den be¬
soldeten Bürgermeistern, 2) den auf Lebenszeit
ungestellten  besoldeten Gemeindebeamten, und 3) den
übrigen besoldeten Gemeindebeamten. (§§ 81 bis 87.)
Den besoldeten Bürgermeistern und den auf Lebenszeit an-
gestellte» besoldeten Gcmrindebeamten steht kraft deS
Gesetzes  der Anspruch auf Pension und Reliktenver-
sorgungz«, während den übrigen besoldeten Gemeinde-
beamten daS Eine wie das Andere nur dann eingeräumt
ist, wenn sie zwar aus Kündigung, aber ausdrücklich mit
Pensionsberechtigungangestellt sind. Zm Uebrigen ist die
Pensionsberechtigung und Reliktenversorgung in gleicher
Weise wie in den Städten geregelt.

[NB. Gegen diese Bestimmungen.dörfte kaum etwas ein-
ijttotnben sein, da cs in der Hand der Landgemeinden
^egt, ob sie Beamten mit Pensionsberechtigung anstellen
und die damit verbundenen finanzielle» Belastungen über-
Urhmen wallen.s

Die Bestimmungen des XI. Abschnittes„Gemeinde.
Haushalt" entsprechen beinahe wörtlich den analogen Be¬
stimmungen der Landgemcindcordnung der Ostprovinzen,
«me Sonderbestimmungenthält nur § 90, welcher zur
ouhrung deS Gemeinderechnungs- und Kastenwesens die
Anstellung eines Gemcindebeamten als Gemeindcrechuer
bnrschrcibt. In Landgemeinden, deren Verhältnisse dicS
Unbedenklich erscheinen lassen, kann mit Genehmigung der
Aufsichtsbehördevon der Anstellung eines besonderen Ge-
U'tind-rechners abgesehen werden. Diese Vorsicht wird be-
9ündet durch das in Nassau theikweise in dieser Hinsicht

beretts bestehende Recht und den Umstand, daß da»
*" *% » der Landgemeinden hier häufig ein« so groß« «e.

deutung hat und eine so komplizirte Verwaltung erfordert,
daß die Anstellung eine», besonderen Rechnungsbeamten nicht
entbehrt werden kann. Die Nachprüfung der Gemeinde-
rechnungen liegt künftig nicht, wie bisher, einer besonderen
staatlichen  Behörde (dem Gemeindercchnungs-RevifionS-
Bureau), deren Lufrechterhaltung mit dem Prinzip der
Selbstverwaltung völl.ig unvereinbar fein würde, sonder»
de« KreisauSschuß  ob.

Der dritte Titel des Gesetzentwurfs handelt von den
selbständigen Gutsbezirken deS Regierungsbezirks Caffel, kann
daber hier außer Betracht bleiben, weil die Gemeinde-
Verfassungen im Reg.-Bezirk Wiesbaden den Begriff der
selbständigen GutSbezirke nicht kennen und solche, wie bereits
erwähnt, (vk § 2 Nr. 8) hier auch künftig nicht gebildet
werden sollen.

Die Vorschriften deS vierte« Titels (§§ 100—110),
welcher von der Berbinduug nachbarlicher Ge¬
meinden zur gemeinsamen Verwaltung kom¬
munaler Angelegenheiten  handelt, stimmen ebenfalls
mit denjenigen der Landgemeindeordnung vom3. Juli 1891
überein. DaS Einverständniß der Bethriligten bildet für
ein« solche Bereinigung die Regel. Ist ein solches nicht
zu erzielen, so kan«, sofern das öffentliche Jntereffe dicS
erheischt, die Bildung eines solchen Verbandes durch de»
Oberpräfidenten erfolgen, nachdem die Zustimmung der
Betheiligten im Beschlußverfahren durch den Krcisausschuß
ersetzt worden ist.

Die Bildung von Gemeinde-Verbänden war dem bis¬
herigen naffauischen Landgemeinderecht fremd. Sie bezweckt
eine Vereinfachung und Verbilligung  in der Verwaltung
einzelner kommunaler Angelegenheiten, wir z. B. der Armen¬
pflege. des Feuerlöschwesens rc.

Die Rechtsverhältniffe solcher Verbände werden durch
ein Statut geregelt, welches von den Betheiligte» im Wege
freier Vereinbarung festzustellen ist. Mangels einer solchen
ist das Statut nach Anhörung der Betheiligte» durch den
KreisouSschuß feflzusetzen.

Der fünfte Titel des Entwurfes handelt von der
Aussicht deS Staates; der sechste, letzte Titel enthält Ueber-
gangS- und Schlußbestimmungen.

Die Aufsicht des Staates über die Verwaltung der
Angelegenheiten der Landgemeinden, Gutsbezirke unL
Gemeindeverbände wird, unbeschadet der gesetzlich geordneten
Mitwirkung deS KreiSausschuffe« und Bezirksausschusses,
in erster Instanz von dem Landrath als Vorsitzende» deS
KreiSausfchuffeS. in höherer und letzter Instanz von dem
Regierungspräsidenten geübt. (§ 111)
. AlS Zeitpunkt für das Inkrafttreten deS Gesetze» ist.

ebenso wie für die Städteordnung der 1. April  1898
bestimmt.

Die bei dem Inkrafttreten de» Gesetzes im Amte
befindlichen Bürgermeister(Schultheißen, Gemeindevorsteher)
bleiben bi» zum Abläufe ihrer Wahlperiode, die Gememde-
rechner und sonstigen besoldeten Gemeindebeamte» nach
Maßgaben ihrer Anstellungsbediugungen im Amte.

Politische Ileverstcht.
* Wiesbaden , 14. Decbr.

Prozeß Leckert- Lützow und kein Ende,
das ist daS Thema, welches die Blätter in allen möglichen
Tonarten und Auffassungen variiren. Ueber die Bedeutung
und die Folgen des Prozesses möchte der eiue immer besser
iusormirt sein als der andere und um es einander voraus-
zuthun, befaßt man sich mtt den aller entferntliegendsten
Eventualitäten. Allen Ernstes erzählen die einen, e» könne
deinem Zweifel unterliegen, daß die Stellung des StaatS-
ekretärSv. Marschall durch den Prozeß erschüttert sei; die

andern behaupte» dagegen aus allerbester und zuverlässigse
Quelle erfahren zu haben, daß die Position des Ministers
des Auswärtigen noch niemals so fest und sicher war, wie
gerade jetzt. Nicht der Minister des Aeußern, wohl aber
der Minister deS Innern, dem die Polizei unterstellt ist.
Frhr. v. der Recke von der Horst, sei inS Schwanken ge-
rathen, und man will sogar wissen, daß dieser Minister,
von dessen Wirksamkeit man bisher kaum etwas verspürt
hat. seine Entlassung zu geben entschlossen sei. Dieser
Version ist jedoch das Zwiefache entgegenzuhalten: einmal
hat der Minisirr des Innern gar keinen Anthcil an der
Organisation der politischen Polizei gehabt, sondern dieselbe
n ihrer gegenwärtigen Gestalt von seinem Vorgänger über¬

nommen und um» ander« hat gerade Herr v. d. Mcke zur
Klarstellung der Affaire Leckert-Lützow da» Sein« in vollem
Umfang« beigetragen.

Der royalistische Zug in Frankreich.
Es hat den Anschein, als ob der Thronpräiendent

Herzog von Orleans die von ihm angekündigte piebis-
citäre Politik nunmehr in Angriff nehmen will. Vor¬
läufig wird die öffentliche Meinung sondirt, wie ste über
eine Kandidatur des Herzogs für das erledigte Drpu-
tirtenmandat von Brest denken würde. Der Vorgang
würde darum zu beachten sein, weil der Herzog möglicher
Weise gegenwärtig die Ausficht hat, an der klerikalen
Partei in Frankreich eine Stütze zu gewinne«. Im
Vatikan ist man bekanntlich von der bisher gepflegten
Vorliebe für die Republik zurückgekommen, zumal da die
Kirche von dieser Seite keinerlei Vortheile erreicht hat.
Di« Traditionen des französischen Klerus sind ohnehin
royalistisch, und es wäre daher eine Verständigung des
Herzogs mit der klerikalen Partei nnschwer zü bewerk¬
stelligen.

Deutschland.
* Derli «, 13. Dez. (Hof . und Personal-

uachrichtrn .) Der Kaiser  hörte am Samstag Vor¬
mittag den Bortrag des Chefs des Generalftad» Grosen
Schlieffen und arbeitete mtt dem stellvertretenden Chef des
Militärkabincts von Billaume. Abends fand beim Kaiser¬
paar im Neu«, Palais eine musikalische Abendunterhaltung
statt, zu welcher die Minister, sowie die Prüsideuten des
Reichstags und des preußischen Landtags Einladungen
erhalten hatte». Sonntag Vormittag besuchte» beide
Majestäteo de« Gottesdrenst.

— Dem „Berl . Tagblatt*  wird au» Constan-
tinopel telegraphirt, daß der sett über 20 Jahre» gesange»
gehaltene Exsultan  M u r ad V.. ei« Bruder deS regie¬
renden Sultan», auS seiner Gefangenschaft geslohe»
sein soll.

— Die Nordd . Allgem. Zt  g.* beMigt, daß
gegen die Deutsche Tageszeitung ein Verfahren wegen Be¬
leidigung de» Staatssekretär » v. Marschall
eingeleitet worden ist. E» handle sich um einen Artikel
des genannten Blattes vom 6. Nov. d. Js . Der Straf¬
antrag wäre schon vor dem Prozeß Leckert- Lützow gestellt
worden.

— Die Rang - und Ouartierliste  der kaiser¬
lichen Marine für da» Jahr 1897 ist soebeni« Berlage
der Hosbuchhandlnng von Ernst Siegfried Müller». Sohn
in Berlin erschienen. Im Mariekabiaet redigirt, berück¬
sichtigt sie die bis zum 30. Novemberd. I ». rrsolgtm
Veränderungen in Beziehung auf Beförderung und Com-
mandirung. Der Umfang dieser Liste hat sich genau in
denselben Grenzen gehalten wie die nunmehr veraltete des
Jahres 1896, dieselbe umfaßt 187 Seiten.

* Stuttgart , 13. Dez. Bei der Landtags.
Ersatzwahl  i « Schwäbisch-Gmünd erhilten: Klauß
(Ceutr.) 2227, Schwarz(Eentr.) 1928 und Bloß (Soz.)
892 Stimmen. ES findet demnach Stichwahl zwischen
Klauß und Schwarz statt.

* Stuttgart , 12. Dez. Die Kammer nah« den
RegierungSenkwurf, bctr. die Umwandlung der vier¬
prozentigen Staatsschuld,  an . DerCommisfion»,
antrag, di« von der Regierung bestimmte Sperrfrist von
10 Jahren auf 8 hcrabzusetzen, wurde abgelehnt. Die
vierprozcutige Verzinsung wird noch bi» zum 30. Juni
1897 gewährt werden.

* Hamburg , 12. Dez. Elf Versammlungen der
Streikenden»ahmen heute eiue an den Senat gerichtete
Resoluttou an, worin sie sich bereit erklären, die Friedens.
Hand zu bieten, wenn die Rheder Entgegenkommen zeige»
würden. Die Unterstützung ist wiederum um 1 Ml. pro
Kopf erhöht worden

Ausland.
Wien , 12. Dez. Der Präsident de» Herren»

Hanfes,  Graf Trautmannsdorf,  ist heute früh
4V, Uhr gestorben. — Graf Goluchowsky empfing gestern
Nachmittag den deutschen Botschafter  Grafen
Eulenburg.

* Toulon , 12. Dez. Eine Depescheo«SLibreville
meldet, der Hauptmann Hofsinger,  der von der
Regierung mit einer Mission am obere « Ubangi  be¬

traut war, ist ermordet worden.
* Athen , 13. Dez. Die Kosten de» zu errichten¬

de» ständigenTruppenlager»  werden auf3 600 00V
Drachme« berechnet, welche in den « ot eingestellt waden
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Deutscher Reichstag.
* Berlin . 12. December.

Am Tische des BundesrathS: v. Bötticher.
Eingegangen ist der Gesetzentwurf, betreffend ZwangSver-

steigerung und Zwangsverwaltung  nebst Einfüh¬
rungsgesetz.

Die erste Berathung der Postdampfersubventions'
Borlage  wird fortgesetzt.

Abg. Eh ni (d. Vp.) führt die Nichterfüllung der an die Sub-
vention von 1885 geknüpften Erwartungen auf die nicht richtige,
zu langsame Einrichtung des Verkehrs nach Ostasien zurück. Eine
Nothwendigkeit, die Subvention zu erhöhen, sei nicht nachgewiesen.
Der vom „Norddeutschen Lloyd" nach China vermittelte Verkehr
von deutschen Maaren sei verschwindend klein im Berhältniß zu
dem vom „Lloyd" ausgesührten Gesammtverkehr von Gütern nach
l«m Auslande. Zndem beständen mehrere andere leistungsfähige
Dauipferlinien nach Ostasien, die auch ihren Antheil an der ver¬
mehrten deutschen Ausfuhr dorthin hätten. Erhöhe man die Sub¬
vention, so schädige man diese Linien, die nur mit eigenem Kapital
arbeiten, aus das Empfindlichste. Der Subvention müsse nmn eben¬
so entgegentreten, wie man sich gegen die Zuckerprämien und die
Liebesgaben an die Spiritusbrenner gewehrt habe.

Staatssek tär von Stephan  weist darauf bin. daß die
Schnelligkeit der Lloydschifie gegenwärtig bis auf 13'/, Knoten
gesteigert sei. Niemand wolle den anderen Linien ihre Verdienste
an dem Aufschwung des deutschen Verkehrs rauben; es komme aber
»eben der Schnelligkeit auch auf die Sicherheit des Verkehrs an.

Abg. Förster (Antis .) weudet sich gegen die Tonart, die
gestern Abg. Singer mit seiner „Schlagwörterpolitik" angeschlagen
habe. Die Befürchtung, daß man mit Annahme der Vorlage die
Einfuhr australischer Wolle und indischen und argentinischen Weizens
begünstigen werde, rechtfertige eine Ablehnung derselben nicht. Er
seinerseits würde ganz gern diesem Uebelstand durch einen Wollzoll
u. dergl. begegnen. Jetzt dürfe man den richtigen Augenblick nicht
versäumen, in Ostasien durch Ein- und Ausfuhr ein großes Ge-
schäft zu machen, nachdem dort große Gebiete dem Handel sich zu
öffnen beginnen. Ueberdies werde die Subvention nicht für ewige
Zeiten gefordert, sondern von selbst geringer werden, sobald sich die
Verhältnisse des Lloyd besserten. Sehr wünschenSwerth sei es auch,
anderen, z. B. der Hamburger Linie, eine Unterstützungzu ge¬
währen. Um eine Liebesgabe handle es sich dabei nicht, überhaupt
nicht um eine Gabe, sondern um einen Vertrag, bei dem Leistung,
und Gegenleistung sich gegcnüberstchen und jeder Theil auf seine
Rechnung zu kommen hoffe. Den Bedenken, die gegen die Be-
gründung vorgebracht, könne in der Commission begegnet werden.
Der Gedanke einer Controle der subventionirten Dampfer durch das
Reich erschein« ihm als ein glücklicher, da in der That noch viele
Verbesserungen uöthig seien. Man müsse nothgedrungen UnglückS-
fälle wie den Untergang der „Elbe" auf die Uebelständ«, die in
Bezug auf übermäßige Anstrengungen auf hoher See rc. hervorge.
treten seien, zurücksühren. Den Untergang des „Salier" wolle er
nicht dem System der Ueberbürdung der Offiziere zur Last legen
aber eines Verdachtes könne man sich auch hier nicht erwehren
Die Herren von der Linken nehmen für sich das Monopol des
guten Herzens in Anspruch. Das sei unpolitisch. Deshalb wollten
dieselben Herren den Wettbewerb deS „gelben Mannes" zurück
weisen, die immer den Satz aufstellen, daß all« Menschen gleiche
Rechte haben? Wie diese den „gelben Mann", so bekämpfe seine
Partei den „schwarzen Mann" und gebe die Hoffnung nicht aus,
daß sich ihr die Linke nach und nach etwas nähern werde. Der
Streik in Hamburg giebt dem Redner Veranlassung, auszusprechen
wie unrecht es von den verbündeten Regierungen sei, den Abgeord
neten nicht freie Eifenbahnfahrt durch ganz Deutschland zu geben
sie hätten sich dann ein Urtheil in Hamburg selbst bilden können,
was um so wichtiger sei, als auch Staatssekretär v. Bötticher nur
»ach Zeitungsnachrichtenzu urtheilen scheine. Bundesrath und
Reichstag müßten zusammen gehen, um in einer gemischten
Commission in Hamburg eine Verständigung herbeizuführen. Die
Vorlage selbst begrüße er namentlich auch vom nationalen Stand¬
punkte.

Staatssekretär v. Stephan  dankt dem Vorredner für die
Sympathien, die er der Vorlage entgegenbringe. Was aber die
von ihm ausgesprochene Befürchtung betreffe, daß Hamburg durch
den neuen Vertrag schlechter gestellt sein würde als Bremen, so fei
schon in dem Vertrage von 1885 Fürsorge getroffen, daß die Be.
sörderung von und nach Hamburg gehender Güter zwischen Ham
bürg und Bremen kostenfrei zu bewirken sei.

Abg, Barth (freis . Ver.) kommt auf den Hamburger Streik
zu sprechen und meint, man könne noch nicht entscheiden, auf
welcher Seite bei dem Streik Recht oder Unrecht sei. Jedenfalls
gebe er zu bedenken, daß eS in ganz Deutschland kein Geschäft
gebe, das so schlecht dastehe, wie die Rhederei. Merkwürdig sei
die Haltung der Sozialdemokratenzu dieser Vorlage, Im Jahre
1885 hätten sie sich für die Vorlage erklärt, weil man mit deren
Annahme nicht nur der Industrie, sondern auch den Arbeitern
einen Dienst erweise. Nun möchten aber die Sozialdemokraten die
ganze Subvention mit einem Schlage beseitigen. Das gehr doch
nicht an ; man könne dadurch ein großes Unternehmen, an dessen
Gedeihen da« ganze Volk ein Interesse habe, in die bedenklichsten
Schwierigkeiten stürzen. Allerdings bedürfe man noch im Ein.
zelnen der nöthigen Aufklärungen, ehe man sich entscheide.

Abg. Molkenbuhr (sozdem .) sagt, daß seine Freunde 1885
allerdings von dem Bau neuer Schiffe auf den Werften, sowie
von dem Aufschwung unserer LcrkehrSvcrhältnisse einen Nutzen
für die Arbeiter erhofft hätten. DaS sei aber ein Jrrthum gewesen
Der Lloyd habe die Frachten gedrückt und in jeder Krise Lohn-
Verkürzungen vorgenommenb Dem wolle seine, des Redners, Partei
orbeugen. Der Redner «spricht sodann den Hamburger Streik
und bemängelt die von i>«m Staatsminister v. Boetticher gestern
angeführte Lohnliste.

Staatsminister v- Bötti cher  führt aus, er werde ,n
Kommission Nachweisen, daß sich der Lloyd im Gegensatz zu anderen
Linien in der Fracht frage korrekt verhalten habe; auch habe

eine Reduition derLöhne vorgenommen, die sich nicht aus
Natur des Geschäbur von selbst ergeben haben. Was die Lohnver.
hältniffei» Hamimag anlange, so würden nach einer Mittheilung
der Firma Heidr nn Löhne von 1911 bis 2341 Mk. jährlich ge.
zahlt bei eine wöchentlichen Arbeitsze it von nur 42 Stunden
Redner habe au» Rhedereikreisen die Zusicherung erhalten, daß dic
Rheder mit sich würden sprechen lassen, sobald die Arbeiter ihre
Arbeit wieder ausnähmen, die Arbeiter, die unter diesem Streik
chwer litten, möchten sich frcimachen von Einflüssen, die dem
Frieden und vor allem ihrem Interesse entgegen,rbeitete».

Abg. Frhr . v. Stumm (Rp .) verurtheilt die Kampfesweise
der Sozialdemokratie, die er als hetzerisch bezeichnen müsse, und
weist die gestern gegen ihn gerichteteken Angriffe des Abg. Hüpcden

wieder etwas gestiegen, aber doch nur soweit, daß die Rheder gerade
auf ibrc Betriebskosten kämen.

Abg. Legten (sozdem .) bestreitet, daß die von Rhedern mit-
getheiltcn Lohnlisten den thatsächlichcn Verhältnissen entsprächen.
Der Streik in Hamburg sei nicht unbegründet; es gebe überhaupt
keinen unbegründeten Streik.

Nachdem noch Abg. Hahu (b . k. F .) für, Abg. v. Helm
(sozdem.) gegen die Vorlage gesprochen haben, wird der Gesetzent-
wurs der Budgetkommission überwiesen.

Nächst« Sitzung Montag 1 Uhr: Dritte Lesung der Justiz-
Novelle.

als ungerechtfertigt zurück.
Aba. » ' Mit (utlb .) führt au», die Frach ten feien ja wohl

Preußischer Landtag.
Ab « « ordnetenh ans.

10. Sitzung vom 12. Dezember, 11 Uhr.
* Berlin , 12. Dezember.

Am Ministertischev. d. R e cke und Kommissarien.
Das Haus erledigte den Vertrag mit Holland  wegen

Erhaltung der Seeufer auf Borkum und wegen der Schifffahrts¬
zeichen auf der Unter-Tms in zweiter Lesung dcbattelos.

Sodann folgt der Antrag Weyerbusch (srk .), betreffs
Abänderung des & 54 de » Gemeindeabgaben-

efetzes.
Danach sollen da, wo mehr als 100 pCt. der Realsteuern

erhoben werden und die Staats -Einkommensteuer mit 100 pCt.
belastet ist, von dem Mehrbeträge für jedes Procent der Real
steuern3 pCt. (jetzt 2 pEt .) der Einkommensteuer erhoben werden
können.

Hierzu beantragt daS Centrum (M i eS-Dr . Bachem ), daß
die für eine gewiff« Ueberüchreitung des Procentsatzcs der Ein-
komniensteuer erforderliche finanz-ministerielle Genehmigung nicht
versagt werden darf, wenn der Beschluß über die Vcrthcilung des
Steuerbedarfs den Bedarf für all« diejenigen Aufwendungen, welche
erkennbar im überwiegenden Maße dem Grundbesitz und dem Ge-
Werbebesitz zum Vortheil gereichen oder durch sie veranlaßt sind,
auf die Realsteuern angewiesen hat. Zu solchen Aufwendungen
gehören namentlich die Aurgaben für die Neuanlage und Ausbau
von Straßen , Ent- und Bewässerungsanlagen, sowie für die Ver.
zinsung hierzu aufgenommener Schulden.

Der Antragsteller Abg. Weyerbusch (srk .) : Die Staats'
steuerreform war gut, die Gemeindesteuer habe Alles verdorben,
ein Antrag bezwecke den jetzt überlasteten Mittelstand zu entlasten

Abg. v. d. G r öb en (cons.) erklärt Namens seiner Freunde,
daß der Antrag für sie unannehmbar sei, da er das Arundprincip
der Gemeindebesteuerung verrücke. Der Antrag könne auch in der
Kommission voraussichtlich keiue Aenderung erfahren, durch die er
feinen (des Redners) Freunden annehmbar würde; unter diesen
Umständen werden seine Freunde gegen den Antrag Weyerbusch
stimmen.

Minister v. d. Recke : Das Staatsministerium hat sich über
den Antrag Weyerbusch  zwar noch nicht schlüssig gemacht,
doch glaube ich nicht fehl zu gehen, wenn ich annehme, das
Staatsministerium wird sich meiner Ansicht anschließen und den
Antrag ablehnen. Es liegt für eine Aenderung deS Gemeinde
teuer- Gesetze» zur Zeit kein Grund vor . Dazu haben wir bisher
auch viel zu tvenig praktische Erfahrung. Di« Agitation der
städtischen Hausbesitzer ist übertrieben. Der Antrag des Centrums
ist eine nochwendige Ergänzung bes Antrages Weyerbusch; aber
er ist ebenso wenig annehmbar, wie dieser.

Abg. Mies (Ctr .) hält die Agitation der Hausbesitzer nicht
Ar ganz unberechtigt. Man bemüht sich auf der einen Seite billig«
Wohnungen zu bauen und die kleinen Leute vor der Sozialdemo¬
kratie zu bewahren, und andrerseits belastet man die kleinen Grund-
und Hausbesitzer und treibt sie der Sozialdemokratie in die Arme
Hiergegen gewährt der Antrag Weyerbusch auch keinen ausreichen¬
den Schutz und deßhalb haben wir unseren Zusatzantrag einge-
bracht, um den Gemeinden die Möglichkeit zu geben, die über¬
lasteten kleinen Besitzer zu entlasten. Redner beantragt Borberathung
der Anträge durch eine besondere 21er Kommission.

Abg. v. E y n er n (nl.) ist zwar der ganzen Gemeindesteuer-
Reform gegenüber in der Opposition gewesen, kann aber doch den
Anträgen nicht zustimmen, da hierzu noch nicht genügende Ersah
rungen vorliegen. Es ist vielmehr bei der Zusammensetzung unserer
Gemeindevertretungen zu fürchten, daß sofort im weitesten Umfange
von den neuen Bestimmungen Gebrauch gemacht werden würde,
wenn wir dieselben annähmen. Die Agitation der Hausbesitzer
hat sich in einem bedenklichenLichte gezeigt. Wollen wir den Ge-
meinden neue Einnahmequellen erschließen und verhindern, daß die
Einkommensteuer übermäßig belastet wird, so müssen wir die Be-
olgung unseres von diesem Hause einstimmig angenommenen An-

träges verlangen, den Gemeinden die Mitbesteuerung der vom Reiche
erhobenen indirekten Steuern zu gestatten, namentlich auch die Be¬
steuerung des Bieres. Denkt man etwa, trotz der günstigen Reichs¬
inanzen, an eine Reichsbicrsteuer? Wenn das Centrum es aber
wünscht, würden des Redners Freunde für Commiffionsbcrathung
stimmen. Doch ist nicht zu erwarten, daß der Antrag eine Mehr¬
heit im Hause finden wird.

Abg. Dr. Bachem (Ctr.) : Die Fälle ungerechter Gemeindc-
besteuerung find nicht zu leugnen, wenn auch die Form der Haus-
besitzeragitation nicht immer zu billigen gewesen ist. ES gibt im
Westen zahlreiche Gemeinden, die 600, ja 800 PCt. Realsteuerzu-
schläge erheben; da müsse man doch sagen: So können die Dinge
nicht bleiben! (Sehr richtig!) Das hindere die weitere Ent¬
wicklung des sozial und ethisch so wichtigen Klcinbcsitzes. Außer¬
dem darf man nicht übersehen, daß die Realsteuer eine Bruttosteuer
und deßhalb viel drückender ist, als ein gleich hoher Prozentsatz der
Einkommensteuer, die eine Nettosteuer ist. Der Ausgangspunkt der
Steuerreform war weniger, die Einkommensteuer für den Staat zu
reserviren, als vielmehr den Kleinbesitz zu entlasten; davon ist bis-
her wenig erreicht.

Abg. Knebel (nl .) : Uebelstände aus Anlaß der Realbe-
steuerung find nicht zu verkennen, ebensowenig, daß viele Klagen
übertrieben sind. Einen praktischen Erfolg werden die Anträge nur
insoweit haben, als die Aufmerksamkeit der Regierung aus diese
Dinge gelenkt wird. Bevorzugt ist durch die Rcalbesteuerungbe¬
sonders die Gewerbesteuer, denn sie erreicht nirgends die oftmals
brückende Höhe der Grundsteuer, die von stark verschuldeten Grund¬
stücken erhoben wird, wo sic oft bis zu 10 pCt. des gesammten
Einkommens erreicht. Dabei ist es gerade der Gewerbebetrieb, der
das starke Schwanken der kommunalen Bedürfnisse verursacht. Die
Erwägung eines Ausgleichs zwischen Grundsteuer und Gewerbe
steuer sei deshalb empfehlenswerth.

Rcgierungskommissar Geh. Rath Noll:  Mit der Annahme
des Antrages Weyerbusch würde sich die Nothwendigkeit ergeben
die Bestimmung zu streichen, wonach über 200 pCt. Einkommen-
steuer-Zuschläge in der Regel nicht erhoben werden sollen. Der
Antrag Bachem ist schon formell bedenklich; seine Begründung mit
dem Hinweise auf 600 PCt. Steuerzuschläge ist hinfällig; in der
Eifel, wo noch so hohe Zuschläge erhoben werden, empfinden die

Leute diese Zuschläge gar nicht so lästig, denn diese Gegend liegt
enseits der Grenze, die bei der allgemeinen Grundsteuer-Beran-

lagung gezogen war. Uebrigens mögen sich die Hausbesitzer hüten,
die Einkommensteuer zu erhöhen, sie könnten sonst in die Lage
kommen, geringere Realsteuern, dazu aber auch leere Wohnungen
zn haben, denn heute genügen einige Prozent mehr Einkommen¬
steuer, um einen starken Abzug der Bewohner herbeizuführen. Auch
eine Erhöhung der Gewerbesteuer erscheint bedenklich, denn die Ge.
Werbesteuer wird von den Gewerbetreibenden schon heute als außer¬
ordentlich drückend gegenüber der früheren Steuer empfunden.
Jedenfalls ist die Steuerreform noch zu neu, um schon derartige
grundstürzende Umänderungen vornehmen zu können.

Abg. Herold (Ctr .) wünscht namentlich die Einschränkung
der ministeriellen Genehmigung der Gemeinde-Etats ; die Gemeinde.
Vertretungen sollten sich durch Versagung der Genehmigung nicht
beirren lassen; es bleibe ihnen doch das beruhigende Bewußtsein,
ihre Schuldigkeit gethan zu haben.

Abg. Dr. G e r l i ch (srk.) : Die heutige Debatte beweist, daß
da» Communalabgaben- Gesetz an Mängeln leidet, welche im
Westen stärker zum Ausdruck kommen, als in dem armen Osten.
Die vorliegenden Anträge sind durchaus berechtigt. Auch im Osten
bestehen große Mißstände aus Anlaß der Gemeindebesteuerung.
Jedenfalls ist die Commissionsberathung durchaus nöthig.

RegierungS-Commiffar Geh. Rath S t r u tz schildert da»
Unberechtigte der Hausbesitzer-Agitation; erhöhe man di- Prozent,
sätze der Einkommensteuer, so schlage man damit die Einwohner
kleiner Gemeinden einfach todt, denn diese Gemeinden leiden Haupt,
sächlich unter den Schullastcn. Die Angriffe gegen das Ge-
nehmigungsrechtdes Finanzministerssind wenig begründet; diese
Genehmigungen werden nur in seltenen Fällen nachgesucht und in
noch selteneren Fällen verweigert; im letzten Jahre hat keine Ver¬
weigerung stattgefunden.

Abg. v. E y n e r n (nl.) : Daß bas Communalabgabengesetz
ungerecht wirkt, namentlich in den kleinen, ländlichen Gemeinden,
ist nicht zu bezweifeln; Bortheil haben nur die Großstädte gehabt.
Die Forderungen der Hausbesitzer sind unbegründet, denn diese
Herren wälzen ja doch alle Lasten aus ihre Miether ab.

Abg. Mies (Ctr .) tritt nochmals kür die Anträge ein und
bestreitet namentlich, daß die Hausbesitzer ihre Lasten auf die Miether
abwälzcn zu können in der Lage seien.

An der weiteren Debatte betheiligten sich noch die Abg. Bachem
und die Geh. Räthe S t r u tz und N ö l l ; nach einem Schluß,
wort des Antragstellers Weyerbusch  gehen die Anträge an
eine Commission von 14 Mitgliedern zur Borberathung.

Montag 11 Uhr: Vertrag mit Holland wegen Borkum und
Unter-Ems, heffen-nassauische Städte- und Landgemeinde-Ordnung
und Besteuerung des Gewerbes im Umhcrziehen.

Schluß 3lh Uhr.

Parlamentarisches.
* Berlin,  12 . Dezbr. In der Budgct-Kommission des

Reichstags wurde heute die Berathung des Militäretats
fortgesetzt. Bei dem Titel 5 Mundoerpflegung befürwortet̂Abg.
Schäölcr (Centr) wieder einen Zuschuß für die Abendkost. Seine
Parole laute: Ohne warme Abeudkost für die Mannschaften, keine
Gehaltserhöhung für die Offiziere. Kriegsministerv. Goßlar ver-
spricht Berücksichtigung. Auch Aras Posadowsky betonte, die Ab¬
sicht gehabt zu haben, den erforderlichenBetrag in den diesjährigen
Etat einzustellen; es sei dies aber wegen der Bilanzirung unmög¬
lich gewesen. Hoffentlich könne es im nächsten Jahre geschehen.

Locales.
** Wiesbaden , 14. December.

© Auszeichnung Das Comitee der Ausstellung für
Kochkunst und HausbcdarfBaden - Wien  April 1897,
unter dem bohen Protektorate Ihrer Kaiserl . Kgl.
Hoheit der Erzherzogin Jsabella  stehend, ernannte
Hrn. Hofbäcker W. Berger  zum Mitgliedc dcsEhren-
C om i t ee 's.

— Der erste Schnee in diesem Winter ist heute Vor¬
mittag endlich gefallen, nachdem Ritter Eisbart bereits vor vierzehn
Tagen sein strenges Regiment angctreten hatte. Doch „Gestrenge
Herren regieren nicht lange", die Tage der Kälte schwanden bald
wieder und machten unfreundlichen, regnerischen Tagen Platz. So
kommt es denn, daß auch heute der Schnee nicht liegen bleibt und
kaum zur Erde gekommen, wieder zu Wasser wird. Die Winter¬
freuden, Schnee und Eis, scheinen unserer lieben Jugend M
diesem Jahre länger vorenthalten zu bleiben. Hoffentlich bewährt
ich nicht das alte Sprüchwort: „Grüne Weihnachten, weiße
Ostern". Eiu Nachwinter ist immer ein wenig willkommener Gast.

— Der gestrige Sonntag brachte für unsere Geschäftswelt
ein einigermaßen gutes Geschäft, wenn auch, wie man allgemein
hört, noch lange nicht die gehegten Erwartungen erfüllt wurden. In
den durch die geschmackvollilluminirten, prachtvoll ausgestattcten
Erker der hiesigen Geschäfte erleuchteten Straßen wogte Abends eine
dichte Menschenmenge, die theilweise ihre Weihnachts-Einkäufe machte,
theilweise aber auch nur die prächtigen Ausstellungen der Geschäfts¬
welt bewunderte. Diejenigen, die ihre Einkäufe noch nicht gemacht
haben, thuu gut, bald daran zu denken, ehe die reiche Auswahl
ihnen nicht mehr geboten ist.

— Stenographen - Versammlung Gestern Abend fand
im „Deutschen Hof" eine von etwa 40 Personen besuch«
Stenographen-Dersammlung statt. Man hatte sich zwecks Gründung
eines Vereins nach Schrey den Pfarrer Frey - Obergimpern zum
Referenten bestellt. Herr Esser von hier eröffnete die Versammlung
u. a. mit dem Bemerken, daß die preußische Unterrichtsbehördc
ihren Bestrehungen dadurch entgegengekommen, daß ihnen für den
Abend eine städtische Schultasel zur Verfügung gestellt worden st»
Sodann erhielt Herr Frey  das Wort. Derselbe führte zunächst
den Unterschied'zwischen gewöhnlicher Schrift und Kurzschrift vor,
ging dann über zu einem Vergleich zwischen den drei Systemen
Gabelsberger, Stolze und Schrey hinsichtlich ihrer natürlichen un°
künstlichen Kürze. Dem Gabclsbcrgerschen System wies Referent
eine Menge von Ungenauigkeiten, Schriftpeinlichkeitenan Beispiele»
nach, wodurch demselben die unbedingte Sicherheit der Wiederlesbarke»
abginge. In ein viel günstigeres Licht stellte er das Stolzesv
System, welchem er zwar die sichere Wiederlesbarkeit zuerkannu-
daS aber auch seine Mängel habe. In der Diskussion vorgebracht
Einwendungen seitens des Stolzeaners Paul mußten von dein im
ferenten als Mängel im Schrey'schcn System zugegeben wcrdeu-
Nachdcm eine Zeitungsnotiz, betreffend die übertriehcne Angabe d°
Anhüngerzahl des Systems Schrey, zugegeben und berichtigt»«'
wurde die in friedlicher Weise verlaufene Versammlung geschww'
mit dem Wunsche, es möge durch die Einigungsversuche **
Schrey'schcn und Stolze'schen Schule ein deutsches Einheitssyl«"
zu Stande kommen. . ,

* Verein nassauischcr Land- und Forstwirtm'
Tagesordnung für die am Samstag den 19. d. M., BornnttüS

.halb 11 Uhr, im Sitzungssaaledes LandeSauSschuffcs, RheiU
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Weber Kord.
Kriminalgeschichte von Ewald August König.

8) (Nachdruck verboten.)
In den stahlgrauen Augen Herberts blitzte es zornig

auf. „Nicht nöthig?* erwiederte er rauh. „Ich denke,
daß ich das besser wissen wußl Zn Kopenhagen hatte
er sich durch seine ungestüme und verletzende Forderung
bereits mit einem sehr jsoliden Hause überworfen; ich
mußte schleunig hineilen, um die Sache wieder in Ordnung
zu bringen. War es unter solchen Umständen nicht
dringend geboten, ihn nach London zu begleiten? Rudolph
war ein guter Mensch, aber ein unpraktischer Geschäfts¬
mann, das kannst Du mir glauben; selbst in der Buch¬
führung hatte er seine eigne, unpraktische Methode; das
erkenne ich jetzt, nachdem ich genöthigt worden bin, die
Bücher durchzusehen. Ich finhe da Differenzen, von
denen ich keine Ahnung hatte, und manchmal bangt mir,
das HauS könne nicht mehr so solide sein, wie es ge¬
wesen ist*

„Und wen träfe in diesem Falle die Schuld?" fragte
der Doktor.

„Ich will meinen seligen Bruder nichtZanklagen; ich
kann auch jetzt noch kein Urtheil fällen; es wirb langer
Arbeit bedürfen, ehe ich volle Sicherheit erhalle, und
diese Arbeit muß ich persönlich verrichten, meinen Leuten
darf ich ste nicht überlassen.*

„Wenn ich Dir helfen kann—"
„Nein, nein, Du verstehst von der Buchführung

nichts; ich muß das allein besorgen."
Der Advokat wiegte mit zweifelnder Miene das

Haupt. „Ich kann nicht wohl glauben, daß Deine
Befürchtungen begründet sein sollen," sagte er; Rudolph
war nach meiner Ueberzeugung ein flüchtiger Kaufmann
und ein exakter Arbeiter."

„Ich habe das auch immer geglaubt und ihm des¬
halb die Leitung des Geschäfts ruhig überlasten. Zudem
hatte ich auch damit, daß ich den Ein- und Verkauf
besorgte, genug zu thun. Er hat gewiß das Beste gewollt;
das bedarf gar keiner Frage; aber er verstand es eben
nicht, ein so großes, weitausgedehntes Geschäft zu leiten.

Als ich diese Entdeckung machte, da stieg einmal der
Gedanke in mir auf, ob Rudolph vielleicht selbst seinem
Leben ein Ende gemacht habe —"

»Das zu glauben wäre Wahnsinn!" fiel der Doktor
ihm entsetzt in die Rede. „Welche Gründe hätten ihn
dazu veranlassen können? So schlimm können die Dinge
hier nicht liegen, und selbst wenn es der Fall wäre,
Rudolph würde bei seinen Freunden Hilfe gefunden haben.
Wie Du auf diese Vermnthung kommen kannst. —"

„Es war nur ein Gedanke, wie ich ausdrücklich be¬
merkte; ich habe ihm nicht weiter Folge gegeben. Rudolph
befand sich in nervöser, gereizter Stimmung, die unange¬
nehme Geschichte in Kopenhagen hatte ihn auch geärgert,
überdies mußte ihm der Stand unseres Geschäfts große
Sorge machen und die Furcht vor meinen Borwürfen
ihn drücken— kurz, so ganz unmöglich ist es nicht.
Indessen, wir wollen das nicht weiter erörtern, das An¬
denken an ihn soll uns allen theuer sein und bleiben."

Doktor Hackcrt nickte zustimmend und erhob sich.
Ihn hatte diese Vermuihung peinlich berührt; die alten
Zweifel stiegen wieder in seiuer Seele auf; er mochte
jetzt nicht wieder darauf zurückkommen.

Daß Rudolph das Geschäft ruiniert haben sollte,
konnte er auch nicht glauben; er erinnerte sich wieder
der Aeußernngen seines verstorbenen Freundes, der freilich
nur leise angedeuteten Vorwürfe, die dieser seinem Associs
gemacht hatte. Und nun sollte er aus Furcht vor den
Vorwürfen dieses Associss selbst sich das Leben genommen
baden? Das war undenkbar, und daß Herbert diese

Vermuihung aussprechen konnte, das wars, was dem
Doktor wieder Vetdacht einflößte.

Herbert blieb im Kabinett, bis er zur Tafel ge¬
rufen wurde und als nach dem schweigsam eingenommenen
Mittagsmahl Frau Holdau stch in ihr Schlafgemach
zurückgezogen hatte, bat er Marie um eine kurze Unter¬
redung. . „ . . .

„Ihr dürft mir nicht übel nehmen, daß ich mich so
selten hier blicken lasse, sagte er mit gezwungenem Lächeln;
„ich bin gegenwärtig ein schlechter Gesellschafter;̂ das
furchtbare Erlebniß vergißt stch nicht so rasch. Überdies
ruht auch jetzt eine schwere Arbeitslast auf meinen
Schultern; es werden wohl noch Wochen vergehen, bis
ich fie ganz überwältigt habe."

„Es bedarf ja keiner Entschuldigung," erwiderte
Marie begütigend; „wir sorgen uns nur um Dich, Du
gönnst Dir keine Ruhe, keine Erholung—*

„Ich werde das nachholen, sobald die Verhältnisse
es mir gestatten." fuhr er mit einer abwehrenden Hand¬
bewegung fort; angenehm ist es mir gewiß nicht, daß ich
Tag für Tag bis tief in die Nacht hinein arbeiten maß.
Und doch hat die Arbeit auch ihr Gutes; ste wehrt den
Gedanken,' stch mit anderen Dingen zu beschäftigen; Du
wirst mich verstehen."

Marie nickte schweigend; ein tiefer und schwerer
Seufzer entrang sich ihren Lippen.

„Ich wollte Dich um einen recht großen Gefallen
bitten"' nahm er nach einer Pause wieder das Wort:
„vielleicht fändest Du heute Zeit und Gelegenheit, ulir
ihn zu erzeigen. Wirst Du heute Adele Reinach besuchen
oder kommt sie hierher?"

„Ich gehe zu ihr," erw-iderte Marie ihn be¬
fremdet anblickend; „sie bat mich vor ewigen Tagen
darum.'

„Weiß ste schon, welcher Schicksalsschlag uns ge¬
troffen hat?"

„Die ganze Stadt weiß es; Adele war am
anderen Tage nach Deiner Rückkunft schon hier, um
uns ihrer Theilnahme zu versichern. Sagte ich es Dir
nicht?"

„Ach ja, ich erinnere mich, erwiderte er. „Ich
weiß nicht, ob es Dir bekannt ist, daß ich schon seit
längere Zeit beabsichtige, um die Hand Adeles zu werben;
ich bin nie dazu gekommen; bot stch mir wirklich ein¬
mal eine günstige Gelegenheit, so fehlte mir der Muth;
Du weißt aus eigener Erfahrung, wie schwer das ent¬
scheidende Wort über die Lippen will. Da wünsche ich
denn, daß Du die Initiative ergreifen und Deiner Freundin

Neues aus aller Welt.
— DaS lebendige Aktenstück. Aus Budapest berichtet

ber „Pester Lloyd" vom 4. Dezember: In das Zimmer des Vor¬
standes im Rechnungsdepartementdes Finanzministeriums trat
gestern Vormittag eine etwas ärmlich gekleidete Dame mit einem
Packet unter',» Arm, das sie auf den Waschtisch niederlegte, woraus
stk sich in großer Gcmüthsruheentfernte. Anfangs kümmerte sich
Niemand um das Actenbündel, bis dieses mit einem Male — sich
i» regen und zu weinen begann. Man stürzte sich auf das
»Actenstück", das sich zu Aller Schrecken als ein schreiendes, vier
Wochen altes Kind entpuppte, kutsr ssmpsr inesrtms . . .
Das Kind wollte natürlich Niemand als das seinige anerkennen,
und nach langem Bcrathschlagen wurde endlich dem Gtaatssecretär
draenzensteingemeldet, der Vogel Storch habe dem hohen k.
ungarischen Ministerium der Finanzen ein Böbs bescheert. Der
Herr Staatssecretär sandte zur Polizei, diese möge das kleine

.Wesen unter ihre Fittige nehmen; die Polizei aber ließ zurück-
lagrn, wenn das Kind in's Ministerium gebracht worden sei, so
möge es nur in GolteS Namen auch dort bleiben, dort müsse der
--aker sein, und diesen solle man suchen. In ähnlichem Sinne
sehnte auch die Bezirksvorstehung ab, für das Kind zu sorgen.
Dieses aber weinte und schrie in sämmtlichen Tonarten, und die
"eamten vermochten infolge der Störung nicht zu arbeiten; sie
Unterhielten sich also statt dessen damit, daß sic über die Herkunft

kleinen schreienden Wesens sich in Muthmaßungen ergingen.
Da nun aber schließlich jedes Actenstück erledigt werden muß,
Murde das Kind in's Protokoll eingetragen, mit einer auf sein
polsterchen geklebten Nummer versehen, und der Staatssecretär
wwz alz Erziehungskosten 30 fl. an. Die Anweisung auf diesen
betrag, sowie das lebende Actenbündel kamen hierauf in's Expedit,
wurden in's Zustellungsbuch eingetragen und sammt diesem einer
Frau übergeben, die „Actenstück" und Anweisung vorschriftsmäßig
vernahm und dies im Buche durch ein neben ihren Namen

gesetztes Kreuz bescheinigte. Das heikle Actenstück wäre also vor
der Hand erledigt. Wie dies aber der Fall sein wird, wenn die
30 fl. alle sind, das ist ein Problem, über das im hohen Finanz¬
ministerium eifrig und viel gegrübelt wird.

— Eine aufregende Scene spielte sich bei der Ankunft
des Prinz-Regenten von Bayern in der Wandelhalle des Central-
Babnhofs zu München ab. Unter den zahlreichen Personen, die
der Ankunft harrten, fiel ein etwa 20jähriges Mädchen durch seine
hochgradige Erregung auf. Als nun der Regent nach erfolgter
Ankunft durch das Menschcnspalier schritt, drängte sich das junge
Mädchen, ein Schriftstück hoch in den Händen haltend, durch die
Reihen. Unmittelbar vor dem Prinzen angelangt, stürzte die Be-
dauernswerthe infolge ihrer Aufregung ohnmächtig zu Boden und
mußte vom Platze getragen werden. Wie sich später herausstellle,
handelte es sich um einen Akt schwesterlicher Liebe. Der Bruder
des Mädchens, ein Kutscher, war nämlich vor Kurzem vom Land¬
gericht München wegen fahrlässiger Tödtung eines 2jährigen Kindes
zu 4 Monaten Gefängniß verurthcilt und ein bezügliches Gnaden¬
gesuch bereits abschläglich beschiedcn worden. Infolge dessen hatte
nun die Schwester den Entschluß gefaßt, dem Prinz-Regenten per¬
sönlich ein Gnadengesuch zu überreichen. ^ m . .. .

— Der Mann einer Hutmacherin . In N i z z a nt ein
Dr. Dsclot gestorben, der eine Pariser Berühmtbeit in des Wortes
wahrster Bedeutung war. Er war der Gemahl der Frau Virot.
der ersten unter den Pariser Putzmacherinnen; jedenfalls dürste ste
mit den Preisen der von ihr gefertigten Damenhüte an der Spitze
stehen Unter 200 Francs ist bei ihr kein Hut zu haben, und nicht
Jeder wird in ihren Salon zugelassen. Sobald die Verkäuferinnen
merken, daß sie eine Gcschästsdame vor sich haben, wird sie abge-
fcrtiqt denn Frau Virot will nicht, daß Nebenbuhlerinnenihre
Neuheiten abgncken und wegschnappen. Ihre Verkäuferinnen haben
gute Witterung und spüren sofort die Geschäftsdamen heraus. Als
Arzt halte der Mann dieser ausgezeichneleu Geschäftsfrau die Hypo-
dermischc Antibacillenmcthode in Schwung gebracht. Als Lebemann

war er mit dem Herzog von Gramont-Caderousie befreundet, dem
Haupt der Sippe, zu der auch die Talleyrand-Perigord, Denndow,
Prinz von Oranien (Prince Citron genannt), Galitzin, Wilson rc.
gehörten, und die unter dem Kaiserreich gar viel von sich reden
machte. Wilson hat seither sein Vermögen durch seine Heirath mit
der Tochter Grevys wieder hergestcllt, andere Mitglieder der Sippe
sind verschollen und zu Grunde gegangen. Der Herzog von Gramont-
Caderousse wurde schließlich von seiner Familie entmündigt und in
die Unmöglichkeit versetzt, den Rest seines Vermögens durchzubrmgen.
Diesen Rest, in mehreren schönen Besitzungen, auch Inseln >n der
Rhone bestehend, vermachte er seinem Freunde Declat. Das Ber-
mächtniß wurde gerichtlich umgestoßen, weil man in den Briefen
gesunder: hatte, daß Dr . Dellat nicht blos Freund, sondern auch
Arzt des Herzogs gewesen war. Nach dem Gesetz ist aber ein Ver-
mächtniß ungiltig, das einem Arzt oder Priester bestimmt ist, der
dem Erblasser in seiner letzten Krankheit beigestanden hat.

— Ein Lebensmüder aus „Neigung" ist der 23jährige
Tischler August Schneider in Berlin, der in der Nacht zum Sonn¬
tag sich zum — fünften Mal im Laufe eines Jahres in das Jen¬
seits zu befördern beabsichtigte. Der in der Brunnenstraße in
Schlafstelle wohnende Mann war gegen 11 Uhr in ziemlich an¬
geheitertem Zustand nach Hause zurückgekchrt und hatte seine Wirthin
gebeten, ihn Sonntag nicht zu wecken, da er sich einmal ausschlafen
wolle. Da Sch. bereits zweimal in der Wohnung der Frau Selbst-
Mordversuche ausgcführt, so war die Wirthin mißtrauisch und blieb
noch einige Zeit auf. Plötzlich hörte sie im Zimmer ihres Miethers
deutliches Stöhnen und fand Sch. am Fensterkreuz hängend. Der
Lebensmüde wurde sofort abgcschnitten und nach dem nächsten
Krankenhaus geschafft. Unglückliche Liebe ist das jedesmalige Motiv
zur That.

— Ordnungsliebend. Herr (sein Testament diktirend):
„Mein Diener bekommt tausend Thaler . . . (der Diener läßt in
freudigem Schreck eine Flasche fallen) unter Abzug von 2 M. für
eine zerbrochene Wasserkaraffe I"
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Wt Frage roriegen möchlest, ob ich auf ihr Jawort hoffen
darf.'

„Heute schon?' fragte Marie mit wachsendem Er¬
staunen.

„MShalb nicht?" fuhr er fort. „Je eher daS ge¬
ordnet wird, desto lieber ist es mir. Und Adele kann
das auch nur wünschen; sie steht allein in der Welt; sie
wird es auch nicht immer.bleiben wollen; ihrem heiteren
lebensfrohen Temperament behagt das sicher nicht."

Marie wiegte sinnend das blonde Haupt, ein herber
Zug umzuckte ihre Lippen.

„Wenn man, wie Adele ein großes Vermögen besitzt
— dann muß man auch sorgen, daß es gut verwaltet
wird und das kann Adele nicht," nahm ihr Bruder
sein« Rede wieder auf. „Und was hat sie von ihrem
Vermögen? Eine alleinstehende Dame ist durch
tausend Rücksichten gekettet, sie hat keinen freie»
Willen, denn aller Augen sind auf sie gerichtet und—*

„Glaubst Du, daß sie Deine Liebe erwidert?" unter¬
brach Marie ihn.

„Ja, ich glaube es.'
„Und ich zweifle daran; täuschen mich meine Beob¬

achtungen nicht, so besaß Rudolph ihr Herz."
Herbert preßte die Lippen aufeinander, eine tiefe

Furch« zeigte sich zwischen seinen Brauen.
„Ich will nicht sagen, daß ich das besser wisie.' er-

widerte er; „aber wir werden ja erfahren, wessen Ver-
muthung die richtige ist, wenn Du die Güte haben willst,
meine Bitte zu erfüllen."

„Ich würde Dir rathen, damit noch einige Wochen
zu warten, Mama iuteressirt sich gewiß auch dafür, aber
jetzt können wir noch nicht über solche Dinge mit ihr
reden. Und der Tod Rudolph« ist auch unserer Freundin
nah« gegangen, es würde sie gewiß befremden, daß Du
schon so bald nach diesem erschütternden Ereigniß an
Deine Verlobung denkst.'

„Das befürchte ich nicht," erwiderte er ruhig. «Ich
verlange ja weiter nichts von Dir, als daß Du eine
Frage an sie richtest, nur die einfache Frage, ob ich eS
wagen dürfe, um ihr Herz und ihre Hand zu werden."

„Und wenn,sie diese Frage verneint?"
„Dann warte ich noch einige Zeit."
„Du wirst ihr deshalb nicht zürnen.'
„Welches Recht hätte ich dazu? Aber ich glaube,

wir streiten rn des Kaisers Bart, Marie; warte« wir
doch zuvor ab, welche Antwort Du auf Deine Frage er¬
halten wirst. Zch denke mir, Adele wird sich Bedenkzeit
ausbitten und erwägt fie Alles reiflich, so müssen ihr die
Vortheile einer Verbindung mit mir einleuchten. Darum
auch erwarte ich ihre Antwort ohne Besorgniß. Zch kann
nicht glauben, daß ich einen Korb erhalten werde?

Marie dachte darüber anders: sie konnte die
Zuversicht ihres Bruders nicht theilen. Adele Reinach
stand allerdings allein, aber ihr bedeutendes Vermögen
sichert» ihr eine behagliche Existenz und dieses Vermögen
war so gut und sicher angelegt, daß es ohne die geringste
Mühe verwaltet werden konnte. Sie hatte eine alte
Dame al» Gesellschafterin engagiert und in Begleitung
dieser Dame konnte fie nicht allein Theater und Konzerte
besuchen, sondern auch an jedem Vergnügen theilnehmen,
das ihr geboten wurde.

(Fortsetzung folgt.)

Jltt# der Umgegend.
X Biebrich , 14. Dez. Der hiesige „Evangel . Kirchen¬

gesangverein" veranstaltet am 2. Weihnachts-Feiertage im Saal¬
bau „Bellevue" ein Concert, wozu Frl . Mari « Burkhardt
von Wiesbaden (Sopran ) und Frl . Sophie Burkhardt  von
Wiesbaden (Klavier) ihre Mitwirkung sreundlichft zugesagt haben.
Außerdem wird eine Abtbcilung der Capelle des Füsilier-Regiments
Nr . 80 concertiren. Die Feier scheint nach dem vorliegenden
Programm eine sehr genußreiche zu werden.

Eltville . 13 . Dez. In den letzten Tagen haben dahier eine
größere Anzahl Weinverkäufc  stattgefunden . Die Firma M.
Müller kaufte den 1896er Wein von mehreren Winzern zu 500
Mark durchschnittlichper Stück. Im ganzen wurden ca. 15 Stück
(per 1200 Liter) abgesetzt. — I « Erbach  lauste ein Geschäft
größere Posten und legte hierbei bis zu 620 M . per 1200 Liter
au. Rach 1895er ist eben noch immer wenig Nachfrage vorhanden.

?i  Rauenthal , 13. Dez. « ei der Ersatzwahl eines Feld-
gerichtsschöffen für hiesige Gemeinde wurde Herr Gutsbesitzer
Alois Körner  dahier gewählt und vom König!. Amtsgerichte
bereits verpflichtet.

--- Aus dem Rh -inga« , 13. Dezember. (We in¬
nerst eigernngen . ) In den letzten Jahren sind di« We ' n-
vcrsteigerungen  im Rheingau bis auf einige Ausnahmen
weniger gut besucht als die an der Mosel, welch letztere ja seit
1893 sehr glänzende Resultate erzielen. Hauptgrund hierfür ist,
daß die Versteigerungen an der Mosel zumeist in ununterbroch .ner
Reihenfolge stattfinden und die Steigerer so in wenigen Tagen
sich an vielen Versteigerungen betheiligen können, zumal letztere
zumeist nur in Trier stattfinden. Uin nun für den Rheingau
gleich günstige Umstände zu schaffen, tritt am 18. Dezember der
Rheingauer Obst - Wein - und Gartenbauverein  mit den
größeren Gutsbesitzern zusammen, um auch für die hiesige Gegend
eine schnellere zeitlichk Aufeinanderfolge der Versteigerungen zu
erzielen und zwar so, daß die Versteigerungen auch in Reihen¬
folge der angrenzenden Gemeinden sich folgen. Hierdurch würde
es den Steigliedhabern möglich gemacht, sich mit weniger Aufwand
von Zeit und Geld an vielen Versteigerunge» zu betheiligen.

% Erbach (Rheingau), 13. Dez. Der Ertrag unserer dres-
jährigen Weinernte beziffert sich auf ungefähr 409 Stück, wovon
ca. 100 Stück »erkauft sein dürften . — Das Weinkommisstons-
aeüüäit fiebert u. Craß  dadicr kaufte bei; hiesigen Besitzern
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einige Posten 1896er . Ti -' Preise betrugen bis zu 640 Mark per
Stmk.

X Au « dem blauen Ländcheu , 13. Dez. Nachdem der
frü^ re Landtagsabgeordnete und langjährige Bürgermeister von
Maffenheim, Herr Schneider,  sein Amt aus Gesundhcits-
rückfichten niedergelegt, wurde Herr Ludwig Wink  zum Bürger¬
meister gewählt. Die Wahl wurde vom Landrach bestätigt.

X Niederlahnstein , 15. Dez. Di- Abhaltung eines stau-
digen Wochenmarktes  inNiederlahnsteiu ist auf Veranlassung
der Polziverwaltnng eingerichtet worden. Wie die Marktordnung
besagt, findet der Markt am Dienstag und Samstag einer reden
Woche statt, wobei Handgeld nicht erhoben wird.

— Lorch, 13. Dez. Drei Gemeindcräthe wurden kürzlich
gewählt. Bon den ausgeschicdencn wurden 2 wiedergewählt, einer
neu in der Person des Herrn Wagnermeisters Kerner. An der
neuen Straße Lorch-Ransel-Wollmerschied wird eifrig gearbeitet ; es
gicbt eine schöne Chaussee mit sehr wenig Steigung — emc beffere
Lage konnte nicht gewählt werden, cs ist die kürzeste, billigste und
beste Strecke. — 'Das herrliche Wetter begünstigt die Weinbergs¬
arbeiten sehr. — Im Weingeschäfte ist es sehr ruhig.

+ Darmstadt , 13. Dez. Im Studienjahr 189o/96 wurden
in der Großherzoglichen Technischen Hochschule  zu
Darmstadt folgende Diplome  ertheilt : Das Diplom als
Architekt  den Herren Heinrich Greffer aus Darmstadt , Christoph
Janz aus Mainz und Heinrich Steinbcrger aus Gießen , das
Diplom als Bauingenieur  den Herren Auqnst Göbel aus
Rroß-Gerau,Rady Owtscharow ans Eßki-Djoma (Bulgarien ), Jordan
kiussew aus Razgrad (Bulgarien ) unv Michael Stawreff aus Sliwen
Bulgarien ), das Diplom als Maschincn -Jngenieur  den
Herren Eduard Müller aus Breslau , Otto Trapp aus Uffhofen,
Dtto Brühl auS Ludwigshütte , Joseph Löffelholz aus Mainz , Georg
Schultheis aus Gießen und Hermann Schmarje aus Sondcrburg,
>as Diplom als Electro - Jngenieur  den Herren Georg Schick
ins Mainz , Boris Peters aus Odessa, Hans Birrenbach aus
Mülheim a. Rh .. Wilhelm Horn aus Wiesbaden  und Pierre
pirtel aus Genf, das Diplom als Chemiker  dem Herrn Udo
klürwer aus Gleschendorf.

X Mannheim , 13 . Dez. Gestern Nachmittag erhängte
ich der Prokurist der Getreidehandlung Jak . Hirsch Söhne (Samen-
ibtheilung) Josef Weismüller  im Abort seines Geschäftes,
leber das Motiv ist nichts bekannt.

— Für Blumenfreunde . Liebhaber eines kleinen Gartens
im Zimmer , werden es dankbar anerkennen, wenn wir sie auf ein
Präparat aufmerksam machen, das von Autoritäten empfohlen, sich
bereits seit 20 Jahren in de» weitesten Kreisen Freunde erworben
hat. Es ist dies Chemiker Hesse ' - Pflanzennahrung,
ein völlig geruchloses Düngmittel für Blumen und Blattpflanzen,
das sämmtliche Nährstoffe, welche die Pflanzen dem Erdboden ent¬
ziehen, in leicht löslicher Form enthüllt. Durch Zusatz der Pflanzen-
nahrung werden demnach die Nährmittel den Gewächsen in hin¬
reichender Menge wieder zugcführt, wodurch ein gleichmäßiges, leb-
Haftes Wachschum erzielt ivird. Der Verbrauch ist äußerst sparsam
und regelmäßig angewendet ist es bei Topfgewächsen von über¬
raschender Wirkung . Sie gedeihen viel üppiger, das Welbwerden
der Blätter wird verhütet und das öftere Umsetzen ist unnöthig.
Jedermann wird für die kleine Ausgabe durch die erzielten Resul¬
tate reichlich belohnt. (Siehe Inserat im heutigen Blatte .)

I

Handel und Reekehr.
8 Mainz , 11. Dez. Für Getreide war während der laufenden

Woche die Stimmung weniger fest, der Umsatz beschränkt. Bei etwas
abgeschwächten Preisen verlief der heutige Markt in ruhiger Haltung.
Mr notiren : Weizen (hies.) 17 .— bis 17.25 Mk., Weizen (fremd.)
17. - bis 19.50 M -, Korn (hies. ) 14.75 bis 14.— M ., Korn (fremd.)
14— bi« 14.55 Mk. Gerste, Pfälzer 15.50 bis 16 .— M -, Franken
16.50 bis 17— M -, Ungarische 18— bis 19— M -, Hafer 12—
bis 14— M .. Mixed Mais 9.50 bis 9.75 M -, Rüböl , rohes, 32 .50
bis 32 .75 Mk., gereinigt 34— bis 34 .50 Mk. ohne Faß . Kohl¬
samen 27 — bis 27.50 Mk., Mohnöl 45 — bis 50 — Mk., Leinöl
—— bis —— Mk., Repskuchen 120 bis 125 Mk.

i? Wallmerod , 11. Dez. Der gestern hier ßabgehaltene
Vieh- und Krammarkt war gut besucht. Der Antrieb war stark,
doch begann der eigentliche Markt etwas spät, da das Vieh wegen
der Glatteises schlecht zu transportieren war . Der Handel war
lebhaft. Es galten fette Ochsen 1. Qual . 60 bis 64 M ., 2. Qual.
54 —60 M ., Kühe, Stiere und Rinder 1. Qual . 45—58 M .,
2 . Qual . 46- 52 M ., Kälber 40- 50 M ., fette Schweine 45 - 48
M ., Einleger 60 —70 M ., Läufer 40—50 M ., Ferkel das Paar
14 M . Auch auf dem Krammarkt entwickelt sich ein reges
Geschäft.

F«i,l«k>-Mk 95 pfe. s^ EVittSfc
Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Henne
berg -Setde von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, ge¬
streift, karriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Quaket . u.
2000 versch. Farben , Dessin« rc.), Porto - « nd steuerfrei in ' s
Hans . Muster umgehend. — Durchschnitt!. Lager : circa
2 Millionen Meter . 40b
-mg„ M,— E —M—

tL

Für den

'Weihnachtstisch.
Ein practisclies nnd Mlliges

WeitaMspräsent:
160 Visitkarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten » 1-— „ ,,
100 Bilietbriefoogen „ 2.50 „ „

mit Couverts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des „Wlesbadenef General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

Alle Materialien
sehr villige» Preisen.
3610 KunsSan &ialS , Tanuuöstr . 13

il | TMerLtthM
(Auschrch Krankenkasse) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöä)ctttlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl . Pers . im Alter v. 16—50 I . 1,50 ® .)

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller,
Frankenstr . 21 , Hth . Part , r ., K . Röder , Plalterstr . 44 , Hth. 8, und
Joh . Frensch , Weilstr. 12 , Hth. Part . ; in Biebrich : K . Lauf,
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg ; Restanr . Friesing ; Schierstem a. Rh.:
Pl , Schäfer , Lindcnstraße 9; Kastcl: Ph . Wcürnm , Rochnsstr.

Silberne Medaille , Wiesbaden 1896.
Höchste Auszeichnung für Obstweine u. Obstwcin-Mousseux.

Johannisbeerwein,
herb 7V Pfg ., süß 90 Pfg . p. Fl ., sowie Stachelbeere
Heidelbeerwei « 70u. 90 Pfg., Brombeerwein 80 Psg.,
Himbcerwein 1 M. u. Erdbcerwein 120 M., Apfel¬
wein 25. Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer -, Stachelbeer -, Heidclbeer- u. Rpfkl-
Wein-Mo«ss«nx in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche 1.20 M . empfiehlt 912

6. A. Schmidt,

Schönste
MihuDMkck

werden ausnahmsweise

sehr billig abgegeben.
Möbel:

polirte Kleiderschränke, Kommoden. Waschtoiletten mit Marmor,
platten , Nachttische, Consolchen, Pfeilcrspiegel, Sophatische, Ber-
ticows , Gallerieschränkchcn, Bücherschränke, vollst. Betten , lackirte
Kleider, und Küchenschränke, Anrichten, Waschkommoden, Tische,
Sopha 'S, Schlafsopha's , Bilder , Spiegel und vieles Andere mehr.

Goldsachen:
goldene und silberne Herren- und Damenuhren , Armbänder , Ketten,
Vorstecknadeln, Broschen, große Auswahl in Herren- und Damen¬
ringen , silberne Vorleglöffeln, Kaffee, u. Eßlöffeln, Regulateuren -c.

Instrumente:
Trompeten , Posaunen , Waldhörner , Pianinos , Clarinetten , Violinen,
Ziehharmonika 's u . s. w.

Waffen:
Ccntralfeuer , Lefaucheux, Percufionsflinten , Revolver. Militär-
gewehre, Säbel , Degen.

Reh - und Hirschgeweihe,
ausgestopfte Thier « «. s. w.

Herren - und Knabenanznge:
Arbeiteranzüge , Hemden, Schürzen , gute Arbeiterhosen, Knaben-
anzügc, Ueberzieher u . dergl.

Für sämmtliche Sachen leiste ich für gute Arbeit , bei GolS-
und Silbersachen für Aechtheit, bei Uhren für guten Gang Garant «.
Auch werden Sachen in Tausch genommen. Verpackung und Trans¬
port frei durch eigenes Fuhrwerk.

J * Fuhr,
Goldgasse 12 ._ Goldgage 12 ^

Schweizerische
Spielwerke

anerkauut die vollkommeudsten der Weit.

Spieldose»
Automaten , ReceffaireS, Schwcizerhäuser. Cigarrenständer,
Phvtographiealbums . Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief-
beschwerer, Blumenvasen , Cigarrenetuis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläser , Dessertteller, Stuhle
u. si w. Alles mit Musik. Stets das Neueste
«ud Vorzüglichste, besonders geeignet für
Weihuachtsgeschenke, empfiehlt di« Fadrik

J. H. Heller in Bern (:
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit;

illustrierte Preislisten sende franko. 120°
28 goldene «nd silberne Medaillen «» Diplome-

Hamburg:!Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Versicherung^

Gesellschaft iu Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr IIermann Brät *»
ZSiesöadev, Maluzerstrahe 24.
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Mas.

5 Pf.
(o)5et unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

me
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst. "M

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
»n sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

I Lehmaon»Goldarbeiter
Lauggaffe 3, 1. Stiege,

Kein Faden. 4551
Wegen billiger
KatzenmieLhe!

neue Feder
Cyld.° o. Ankcruhr

i Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
illerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , S20*

Uhrm. Gold- und Silberarbciter,
28 Steingaff « 28.

u- mê Chriftdäumc
11/1/ abzug. Birk'sches Garten¬
haus bei der Blindenschule bei
8lraleon . 978*

wird gründl.
, „ . ertheilt. Ber¬

liner Neuwäscherei, Steingasse 1,
Parterre. . 1326

Das Aufarbeiten von Polster-
Möbel, Betten u. dgl. Weihnachts-
Geschenke im Tapezierfach werd.
in und außer dem Hause sehr
billig ausgcf. v. Fr . sWittlich,
Tap.,Gustav-Adolsstr.ll,Hth ..2. a

Alk Wtzardrite»
werden schön und schnell ausge¬
führt, sowie Hüte von 5 « Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.

Ale Aickmiarbrilc«,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Stcingaffe 2,  3 Tr. rechts.
Empfehle mich in allen vor¬kommenden

Näharbeiten
»nter Garantte . Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
?̂ Pfg . an Elise Füt * , Har-

tmgstraste8 , Parterre 4223

Costüme
werden von 5 Mk., Haus¬
kleider von 2 .5 « Mk. an
hergestellt. Margaretha Stäoker,
Frankenstraße 23, Part . 1573

WeWkiipShmikn
werden billigst angefertigt. Näh.
Menboaeugass « 8,Lad.1017*Peiß-,Bunt-und Gold¬stickereien, sowie Aus¬
stattungen werden angenommen
°s> solidester Ausführung und
«lll. Berechn. liooh, Ädanstr.  1.

Wünsche

stanMschk
Kmcchimsßmdt

»u nehmen.
. . ^ ez. Offerten unter « . R . an
°wExp . d. Bl . 1762

Muap'
ma&ufatuc

ist zu haben in der
Spedition des Wiesb.
^General -Anzeiger,
^ Marktstraste 2 « . TPf

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Phyfikus Dr.
8. Sohmickt'zohe

Oehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen k M . 3,50 pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. M . 205

Hstckelch' edeldenkender Herr oder
2 ? * Dame leiht einem jungen
Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebcreinkunft. Off . u. st. 83
an die Exp, d. Bl. _a

ine Wittwe bcss. Herkunft,
durch Krankheit in Noth ger.,

bittet um e. Darlehen von 10 M.
Off . u . X . 7 i. Berl . d Bl . 705*

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertiko w
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Zwei schöneCanapee , ne« ,
für 36 und 40 Mark zu verkauf.
Hermannstr . IV , D., 2. St.  l.

Billig
zu verkaufen

1 Gcsindcbett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schließkorb,
1 eis. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel-
gemälde auf Holz gemalt. Näh.
Hermaunstratze 3 , Hinterh.
_ Frontspitze . 1015*

eue Betten , vollst., 55, 75,
95 bis 150 M ., ein- u . 2tb.

Kleiderschränke, Kücheuschränke,
Bertikow, Gallerieschränke, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.
973* Saalgaffe 3 , Part.

zweischl., Spgr ., 3theil.
Matratze , Keil u . Deck¬

bett, Kleiderschr.v.l6M . an,Kom¬
mode, Tffch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstraste 39 , P. l.
ISine Muschelbettstelle mit
« Sprungr ., Roßhaarm . u . Keil
billig zu verkaufen 1802

Albrechtstratze 33 , 2.

Ein fast neu . Kinderschreibpult
zu verkaufen. Westendstr. 24 , 1.

1 JPfsmfno
billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 58 , Part

Alesenheitskos.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Cassaschräuke für di« Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124

Schützenhofstraße 3, 1.
Eine vorzüglicheGuitarre

zu verkaufen. a
Kellerstraße 22 Part.

« Merzichn
erst einigemal getr., noch sehr gut,
bill. zu verk. Hirschgr. 18 , 2 St.

Neues

Einsi3äoner-Kutschgeschirr
(weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Scheukelberg,
Sattlerei und Treibriemenfabrik.

Moritzstraße 72 . 1492

S(pnc0 Wrdcgkschikk
billig zu verkaufen a

Spiegclgaffe 8 (Sattlerei ).

silberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch stich.
David, Bleichstraße 12. 961*

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft
billig Johann Presber,
1299 15 Wellritzstraste 15.

Schöne
und Kanariruhähne billig zu
verkaufen Sedanplatz4 , Mittel-
bau , 1. Stock rechts. a

-S .U0 « HErink
billig abzugeben am - 984*

Abbruch Hotel  Rose.

f uppenstube und Küche bill.
zu verkaufen 1028*
Schachtstratz« 8 , Part.

Für fladifulfen
ständige Abnehmer gesucht. 1819

I. . « o » sI6,
Porzellanhandl ., Bahnhofstr . 16

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas-
abschluß, sowie 1 Zimmer aus sof.
oder später zu vermiethen.  94
°4dlerstratze 5 « ein Zimmer
&  und Keller zu verm. Näh.
Parterre . 1809

Adlerstratze 56
Dachwohnung zu verm. 1478

MrWkch 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden.

14
Wohnung vön 2 Zimmern , Küche
u . Zub . per 1. April zu verm.
Näh . das. 1. St . oder Adolfs¬
allee 31 , Part . 1864
Lerrngartenstraße 12 , ein
D großes Parterre -Zimmer abzu¬
geben. Daselbst eine kl. Wohnung,
1 Zimmer , Küche, Borraum sogl.
auch später zu vermiethen. a

Denke«Ak
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.

Sie sparen Geld , und
haben Erfolg.

.

auf 1. April 1897
von kleiner Familie (3 Personen ).
Verlangt werden 3 Zimmer , Küche
(Abott ), alles im Glasabschluß.
Gest. Offerten mit Preisangabe
unter N. 42 an die Expcd. d.
Bl . erbeten. 967*

Ladenloeal
mit Wohnung ,Schulgasse5, worin
seither Speise - und Kaffee-
Wirthschaft mit Erfolg be¬
trieben, auf 1. Dczbr. zu verm.
Näh . bei Varl llappus , Schul¬
gaffe 3/5. 1777

W«ntins!Iratzk.
Ecke der Schwalbacherstr .,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

3ü tu fnuetlirti*
AdclhMrG 37

(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, cvent. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L . Behrens , Langgasse 5.

öL irschgraben 18 1 Zimmer
<V und Küche auf 1. Januar
billig zu veriniethen._ 994*
Äahnstratze 22 , 2 Stiege,
&  Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort - billig zu ver-
miechen. 1238

KaMraße 30 ü
Mittelb . schöne Wohn . 2 u. 3
Zim . Küche u . Zubeh . z. verm.

eine neu her-
♦ ääj  gerichtete 3

Zimmcrwohnung , gesunde Lage,
auf gleich oder später . 957*

lkhißr. 2,
vermiethen.

Wohnung zu
1624

ludmgssraße2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. Dez. oder später zu ver-
miethcn. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 1318

l. e.
Ludmgssrnsse6
Logis a. 1. Nov . z. v. 1189«

udwigstraste 14,1 Wohnung
2 Zimmer , Küche, Keller, neu

hergerichtet, sofort evcnt. 1 . Jan.
zu vermiethen.  1889

öderallee 16 ist eine schöne
hcizb. Manlarde u. eine schöne

Helle Werkstättc, auch für Lager-
raum paff., sofort zu verm. 1820

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

NSiiierderg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Schnchtssmße 30,
eine Dachwohnung zu verm. 127

Schulberg 16
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh . Bdh . Part . 481

Lteingaffe 25 , Dachwohnung
&  mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

Zitingaft 29,
Borderh ., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf gleich zu verm.  459

Walkmiihlstratze 3«
ist eine Wohn , mit Stallung,
sowie eine Bleiche Mt. Wohn
z. Jan . ev. April zu verm.  1459

Wellritzstraße7
heizb. Maust an einz. Pers . z. vm.

, kleine Helle
. Werkstatt

gleich oder sp. zu verm.  1574

Stallung
Adlerstraße 56.

zu verm.
1039

WOTI—
Uilla Mzza.

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer , Süd¬

seite, mft und ohne Pension zu
vermiethen. 1085
Albrechtstratze 37 , Part.,

ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne  Kost zu verm. 518*
tZlucherstratze 8 , kann ein
Kl junger Herr Theil an einem
Zimmer mit 2 Betten haben.

3 links , ist ein möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vermiethen.

Mrichssrassk 44.
ein moblirt Zimmer auf gleich zu
vermiethen. _ 1835

4.1., findet reinl. Arb , gut . Logis.
äfnergaffe 3 , 2 , erhalten
2 Herren Kostu. Logis , 9 M.

pro Woche. _ 345*
Lellmundstr . 16 , Hth. 1 St .,
JJ kann ein junger Mann Logis
erhalten mit oder ohne Kost. 948*

Lellmundstr . 52 , Part , ein
«V schön möbl. Zim . m. od. oh.
Pension billig zu verm. 996

ermannstratze 1, ein schön
_J möbl.Zimmer mit sep.Eingang.
1. St ., sofort zu verm. 1431

Wilimliilsstraszet
schön möbl., neu hcrgcrichtete
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermiethen. Näh . bei st. Epple.
Römerberg 3 « , Neub., Hth.,
3. St ., erh. 1 od. 2 anst. junge
Leute sof. ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee für 2 Mark 50 Pfg.
pro Woche
Wellritzstr. 14, 2 . St .,
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost.  615*

ellritzstratze 36,1 &t. t.
ist ein möbl. Zimmer bill.

zu vermiethen. 584*

sucht in kl.
Werkstatt

Stelle . Offerten unter Nr » 62
an die E; p. dS. Blattes . a

Iüsg.Commis,
mit Eorrespondenz und Buch¬
führung vertraut , Stenograph,
sucht, gestützt auf beste Zeugniffe,
per sofort oder später Stellung.
Gest. Offerten unter 8 . F , 127
an den Gen .-Anz.-Berlag . 945*

8ür einen Jungen aus guterFamilie , bes. veranlagt zum
Kochen, wird Stelle auf gleich
oder später in gutem Hause al«
Lehrling gesucht- Näh. in
der Exp._983*AAAAAAAAAAA AAAAAAA

Perfekte, selbstständige

LMo-Arbkitttiii
sucht gleich oder nach Weihnachten
dauernde Stellung . Offerten unt.
«I . 1« an di- Exped. d. Bl.

Wrllhks ronfeltiom-
gibt einer Dam « beff. Standes,
die früher selbst ein Geschäft batte,
Stclieit nutzer dem Hanse.
Off. unter U. 55 an die Exped.
dieses Blattes . 1559

Geübte

Costümarbeitenn
sucht Kuntzen in und nutzer
dem Hause. 944*
Rheinstratze 58,G »rtenh.lSt.

eb. crf. Fra « sucht Stell.
als Gesellschafterino. Kranken¬

pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990 * Westendstr . 18 , H. 3.

sin anst. Mädchen sucht Bcschäft.
ta im Wasche « , sowie im
Bügel « von glatter Wäsche, das¬
selbe geht auch in Hotel. Näh.
Riehlstraße 2 , im Laden »der
Mansarde . a

v'Ö)flV.iü StcUnt:
■jmin tüchtiger , redege-

J ’J wandter junger Mann
findet sofort Stelle als

Requisiteur
für eine Zeitschrift . Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute . Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

Sücht.«bonueuteusammleru . Colporteure sofort ges.
Näh . Lvuisenstr. 17, Bdh. 3 r.

auf Woch« sucht 1646
Ballhaus . Geisbergstraße 7.«in Buchvind rlehrling geg.

gute Vergütung gesucht. 939*
jossph Link, Buchbinderei.

Geübte

NMuicnssrickknn
gesucht. Angebote unter 1. 18
au die Exp . d. Bl . 1019*

ptiitheriuntn grstyl
Aarftratze 3.

können das Kleider¬
machen unentgeltich

erlernen . 997*
Schlichterstraßc 11, 1. St.

Ein gustilnd.Wildche«
kann das Kleidermachen un¬
entgeltlich erlernen
1284* Webergaffe 3« , 1.
Graves Lehrmädchen für Kurz-
*3  und Wvllwaaren gesucht.
Ellenbogcngasse 11. 930*

Ei » starkesMädchen
für Wasch- u. Putzarbeit gesucht.
1638 stotei Minerva , Rhemstr. 9.



10 pCt. Rabatt
Auf alle

Filzüe, Seidenhüte, Chapeau Ciaques
in erstaunrich großer Auswahl,

Mützen eigener Zabritr,
Schirme und Cravatten

empfiehlt bei 10 PCI . Rabatt
Außerdem eine Parthie feinster Hrrrenhüte
auS voriger Saison zur Hälfte des seit¬

herigen Preises.

E.Httbinger Hutlager
Goldgaese 1,

Ecke der Häfuer- « Goldgaffe 1.

, Seite 4.
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k'r.
54 Kirchgasse 54.

Von jezt ab bis Weihnachten verkaufe ich zu
Ausnahme - Preisen . Beste Gelegenheit zu vortheil-
haften Einkäufen in

Kleiderstoffen, Weisswaaren , Flanellen , Gar¬
dinen, Baumwollwaaren , Bett - und Sehlaf-
deoken, Tisohdecken, fertigen Unterröoken,
Taschentüchern eto.

Lokal-Gewerbeverein.
Am Mittwoch , den 1« . Dezember , Abends

8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule:

1840

Fr . Fachs,
54 Kirchgasse 54.

Billigstes YersandthansBerlins.

TO

Fleiscli-n-WnrstwaarenfaM

efofi. ifeArep,
Pelzwaaren -Fabrik *

|yy 13  Häfnergasse 13. "WM
Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

Mode-Artikeln , besonders in
tgapes, tgollier und i§ arett,

Anfertigung von
Damen -Mäntel u . Ilerren -Paletots

nach Maass.

unter Aufsicht des approbirten
Schächters J.  ianmel , em¬
pfiehlt seine anerkannt besten
Waaren zu folgenden Preisen
Schlack - u . Salamiwurst

äPfd . l .20M.
Mettwurst v . lOPfd . an 0.70
Poln . Räucherwurst „ 1.00
Feine Leberwurst B 0 .80
Schles .Käucherwurst 0.80
Dampfwurst Pfd .0.60
Gänseleberwurst „ 1.40
Gänseschlackwurst „ 1.40
Spickgans im Gänzen 1.40
Speisekernfett „
Ausgelassenes do . „
Schierenbraten „
Kamm u . Fehlrippe ,
Kalbfleisch „
Kalbsbrust ,

Packete von 10 Pfd . an auch
Ausserhalb frei Haus . 162b

Berlia C.,
* Bll " sGontardstr.3

0 .45,
0 .60 .
0.75 ,
0 .60 ,
0.65 ,
0.75

Reparaturen werden billigst angefertigt.

*/i Fl-

2.80
'/. Fl.

150

loths’“1"
unsche

Ananas*u. Rothwein-Punsch
Arac- und Rum- „

liefert als Spezialität 1° anerkannt vorzüglichster Qualität im
Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik, 5*
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Mk . Ä. OV Mk.

2.40„ 1.10

Eine Reife durch Spamen.
Issustrirt durch 62 farbenprächtige Lichtbilder.

Zur Deckung der Kosten wird ein Beitrag von
20 Pfg . pro Person erhoben, und sind Eintritts¬
karten in der Buchhandlung des Herrn Ch . Lim-
»arth, Kranzplatz2, in den Papiergeschäftender

Herren 8 . Hutter , Kirchgasse 60, und P . Hahn,
.kirchgasse 51, sowie im Vereinsbüreau , Wellritz.
traße 34, erhältlich. .

1861 Der Vorstand.

Jortrag

Camnkil Club pieahabcu-
verbunden mit

Mramiirung und Uerloosung.
vom 18 . bis 15 . Dezember d. Js . Der Ver¬
kaufsmarkt dauert bis 16. Dezember, Mittags 1 Uhr,
n den Sälen „Zu den 8 Königen " , Marktstr. 26.
. Eintrittspreis : Am ersten Tage 50 Pfg., die

übrigen Tage 30 Pfg. ; Kinder die Hälfte.
1836 Der Vorstand.

Zu der um 15 . DM . , 11 W.
in der Ringkirche stattfindendenCrössnnngsfeier

des 1678

Diedonisskumtlerlinsks JJanliiitnfiiftnng
werden alle Freunde der Anstalt herzlichst emgeladen.

Wiesbaden . Der Vorstand.

Karl Fischbach,
Schirmfabrik,

8 . Lianggasse 8,
empfiehlt seine grosse Auswahl nur eigenes
Fabrikat . Anfertigung nach Bestellung.

Reparaturen und üeberziehen
schnell und billig.

£ £  yfc£  2 .^ 2 ^ X Z.  jX Sk  XuX

1862

ft
ft
ft
ft
ft
ft
*
f
fr

Markt

Die rühmlichst bekannte i. a.Orten
E eingeföhrte Firma M. Jacobsohn,

Berlin, Linienstrasse 126, nahe der
Gr Friedrichstraste. berühmt durch,lang¬
jährige Liescrrmgen für Post -, Milttar -,
Krieger-,Lehrer- u.Beamtenvereine, ver¬
sendet die neue, hocharmige Familien - Nay¬
maschine Krone für Schneiderei . Hausarbeit
und gewerblicheZwecke, mit leichtem Gang,
starker Bauart , in schöner Ausstattung , »nt
Fußbetrieb und Bcrschlußkastcn für Mark 50,
wöchentliche Probezeit und 5jährige Garantie.
Handmaschinen, sowie Hand «nd Füll-
schwere Schneider- und Ringfchiffchen-

Maschtnen in allen Ausführungen zu billigen Preisen. I«
Deutschland sind Maschinen an Beamte . Schneidennnrn u . Prwat-
g-liesert, können fast überall besichtigt werden ; aus Wunsch werden
nähere Adressen ausgegeben. Katalog und Anerkennnngsschrelbe»
kostenlos franco. Maschinen, di- in derPr -b-ze.tmcht gut arbeite^
nehme unbeanstandet auf meine Kosten». Gefahr zuruck. Mrlltar
Pneumatik - Fahrräder für HerrenM. 175 an. Dame«
räder . vorzüglich, M . SO « 1 Jahr Garant, ». Bn Ent-
nähme von mehreren Stucken Rabatt.  los / __

Neuheiten, jjl

1649

Zu haben in unserer Haupt*
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den
meisten Conditoreien -, Colonial-
Delicatess - und Drogen Qe»
schäften . 435b

$ oldminen-ofnduätrie
Sachgemässe Information ertheüen

Schober& Dönitz, und lond«nne.c.
Copthall House , Coptliall Avenue . 66b

(£ 3T Wer
Zucht- und Legehühner

beziehen will , verl.
Preis ), m . zahlr . An¬

erkenn . höchster Herr-
®schäften umsonst.

M. Becker , Weidenau, Sieg.
Geflügelhof . 5i8b

Gänse
frisch geschlachtete, fette, junge,
bratfertig, mit Fett u . Innerem,
4 bis 5' iz Kilo schwer, liefert
franko zu Mk. 4.80 bis 6.80
inkk. Verpackung und Nachnahme
des Betrages unter Garantie für

frische und gute Maare.
Fr . Jos . micdi , Pafsau.

ri  Christbaum -SÄmnck , die herrlichsten Neuheiten,
Hj „ -Lichthalter , Lametta u. s. w.

Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend,
i Sämmtliche Parfümerien in reichhaltiger Aus-

K wähl und den schönsten Fantasiepackungen

j| empfiehlt 1855

A W. Dank.
Aaaigsffe8.

& JUuxtrrre . . > DrHCM»
>ijkmecvmnneet ! ti Ji 'eis -uniraute  t |<nweUftcn< u„d preirwürdig- ..
imUbemrnamfjKSa A £*'# ,i wi«sbadener Verlags-AnstanI nUerlutS jvg S MÜMm LXittersMt.t  Fric »nch Haine,IKMN.



Um mit meinem Lager zu -räumen, verkaufe von jetzt bis Weihnachten

Konten)
Cacaq ^ j

zu jedem annehmbaren Preis

Max Berger,

Weher ^ asse 8

Frisch geschlacht. fettejjunge

Mr. 293. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 15. Drcember 1696. Seite Sw

Seiden-Hans 91. 9Iarchand,
§ £ *• ? ■ L ang yaasft 23 . “ IS # Bezirks -Fernsprecher 193.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle ich

Seidenstoffe für Roben, Blousen etc. in grösster Auswahl

r zu Susserst billigen Preisen . "Mi
1771

^Fur Weihnächte^
Geschenke

empfehlen wir bei SvKr billigen Preisen:

Nähtische,
elegante Spiel - Nähtische,
Bauerntische,
Etageren,
Bücherbretter,
Handtuchhalter,
Garderobenleisten,
Toiletten,
elegante Hausapotheken,
eleg . Cigarrenschränkchen,
Schlüsselschränkchen,
Vorplatz -T oiletten.

Reichste Auswahl . Kur Neuheiten.

Joh. Weigand& Co.,
Marktstr . 26 , Entresol. dfH

(Eu den drei Königen ). 1887

1899

Hüten,
Mützen und Schirmen

w . Xillian,
2 Michelsberg 2.

Billigste Preise.

asse

bratfertig , reinliche beste Waare,
mit Fett u . Innerem 3*/a—5l/a
Kilogr . schwer, incl. 200 Gramm
für Verpackung, liefere ich franco
zu M . 4,80 bis M . 6,80 unter
Nachnahme des Betrages und
Garantie für frische gute Waare.
Frau .Clara Strehle Wwe.,

Paffau (Bayern). 184b

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

Mebergaffe 21
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen¬
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck,

Spccialität:

Echt Holland. Zwieback,
von R . W . Peters , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch de» Ausschank-Lokals, welches täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damen an¬

gelegentlichstzu empfehlen. 1603

Brenn -nnd Anznndeholz,
sowie KolllGn der besten Zechen, liefert in jedem Quantun

billigst0̂86k8 ueK,Hch-n.Kohlenhalld!uvg,
1142 _ Römerberg 12 _

Wmitt KesiiigchM
41/48 Rerostr 41/43

2 »

41/48 Rerostr 41/z
Bersandtkörbche « pro Stück!

Pfg . abzugeben.  1OOO *!

J. Hornung& C
3 Häfrrergafse 3,

empfiehlt:

Frischeital.udeutscheGier
garantirt reinschmeckend,

Feinste centris.

Molkerei-Süßrahmbutter
(das Beste, was darin produzirt wird),

Frische Pfälzer Landbutter
zu billigsteu Tagespreise»1892

k
in Tuch und BnckSki « zu Anzügen für
Herren und Knaben , einzelne Hose « re.

- äußerst billig zu haben bei 1823

Ch.Flechsel. luifenjlt.18,2  St.

Weihnaohts -Anzeige.
Um mein grosses Lager in

Luxus-Artikel und Ausstell-Gegenständen nie,
zu räumen verkaufe bis auf Weiteres zu bedeutend
reduzirten Preisen und bewillige ausserdem während
der Weihnachts -Saison auf besagte Stücke reell
10•/» Rabatt.

Meine Specialitäten:
In-Manslänöisciie SclmmcL-u.Lederwaarea

bringe in bekannter Güte und billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung.

Wilheltustr. 32 F . Mackeldey , Wilhelmstr. 32.

Kohlen
billigster und bester Hausbran d empfi ehlt in stets frischen

Bezügen Fritz Walter,
234 Hirschgrabe » 18 » , nächst Ecke Römerberg u. Webergaffe.

ISüdafrikanische u.austral .Werthe

25"!«billiger als bisherverknusen wir in-
folge günstiger Ab

fchMfie feine
Hol,fachen z.

Brennen , Malen und Schnitzen. Biele Gegenstände
find im Schaufenster mit Preis ausgestellt 1632

Pietvr 'sche Vu» ftanst» K Tauuusstratze 18.

rnitgetheilt von Lebädse

8üd-Afriic. Minen:
Angelo . . . .
Crown Reef ,

| Eastrand . .
Geldenhuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Mines .
Randfontein .

|Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wolbnter

'Tendenz : fest¬

st 44
2.50
1.56
3.50
1.44

& Oönitz , Dresden u . London E . C.
London , 12 . Dezember.

Süd-Afrik. Land.-Ges
3_50  Chartered . .
9 .87 Exploration .
4’_ Mashonal’d Agency
4 25  Matabele Gold Reefs
1 56 Willoughby ’s Cons.
6_ Australische Ges.
4.12 Brilliant Block . . 0.87
2.08 Fingall Reefs Ext . . 0.18
5.25 Gibraltar Consol . . .1,12
3.— Gold . Giern . Claims . 0.50
2 .— Great Boulder . , 6.25

22 .50 Great Fingall Reefs . 0.28
2 .28 Hampton Plains . . 2.81
2 .06 Hannans Brown Hill . 4.75
4 .62 Lond . & ffiont. J . C. 1/16 dis.
3 .87 Lond . & W .-A. Expl . . 1.—
3 .50 T.ond . & W .-A. Jnv . . 1.50
4.25 Menzies Gold Estate . 0 .50

Mount Morgan . 3.21
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I >i ^ U6urks .drrk,
ernpLehlt seine superfeine Liqueure

in vorzüglichsten Qualitäten*
Vanille, Curacao, Mocca Anisette, Pfeffermönz,

Persice , Ingwer, Cacao etc.
in Vlf  Vs und V4 Flaschen

ä Mk. 1.50, 0.80 und0.50.
Allasch

per */i Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hote.

Spezialität:

Fihfchch
in allen Größen, Höhen, Weiten
Uebcrstiefe», Bendelschnhe

schwer gefüttert,
per Paar Mk. 1.— u. 1.20.

Z ifsenswerth!
rte „ Merkur" ,
este Ersatz für

Dar seit vielen Jahren von UNSmit gratzartigrm Erfolge..... ...
Silber (moderne Fadenmnster), dar nach erprobter « rfabruna der
echte» Silber , in »>- ^— *— --- -- - - ” ■- - - ■” -
Beliebtheit erfreu
Silber allgemein beim arotze
den vielen Hunderten selbstm
echte! Silber . Putzpasta 25 u. KO

. » » • ■M « »1 bertthnrtes deutsches Fabrikat bitten wir nleht
ulit dcm sog. JHexlcan . Pat .-Silber äincerwechseln , welches in Oester-

" des hohen
wird.

^ren gemachten Nachbestellungen.vehandlung wie

reich erzeugt wird und mit dem echte» (?) Stempel . Mexico" trotz
?LH ? A 3 !° 7»^ v « sen zu fast verschenkten Preisen angepriesen wi
« —esser, echte KlingeM. 4,- 1 ^

. (g . rt «.) . . . UO UM^
olle. : : : : : ^ / >-«

8 Merk.-Tilb .-Taselmesser, echte KlingeM. 4,-
8 . « adeln ~ * '
8 . < «tzlbffkl
8 . Kaffeelöffel

ime dieser 24 Gegenstände
1h. IO ein hierin paffen-
Etni (in» . NtlnS) gratis.

6 « erl .-Silb .-Deffertmeffer, echte Kl. M. S.2S 1 Mn obenerwähnter38 Weg. ,Sr.w»
6 « erk.-Silb .-De
6 „ De.

>»belo
offrl M. 1,75 l Bei Abo. sämtl. erw.48Geg. stir nnr

1,75J  M . IS el. Etui (inu . » tlaS » , r«t.

1,— « enageu . 5th., mit geschl. Ssfig. u.
1.— Oelffacon . . i>Mk. 5,— p. Stück
._ Senslossel 30 Psg.ee-Service“

Merk.-Silb . « emaseloffel
Merk.' Silb . « nsschnittgabel

,S »lzläffeI2ö
ülfirL ' Sübcr ' KSueu ' uui »ivo b-stchend«»»-

Kaffeekanne(8 Personen) , Sahnentopf (innen echt vergoldet) . Jackerdose (innen echt
vergoldet), reich gradirteS Tadlet (oval).

1. « k. 16,- »offf. m. Kistchen (Rachn. Mk. 18.48.)
4 Gegenstäitde wie oben, jed. bloS 3- 4 Taffen Inhalt , Preisre. - . t-r.r-i a«r.10. bet Borhers. von Mk.11 postft., Nachnahme Mk. 11,40.

Einzeln erhältlich: Merkur . Silber -Thrc - oder « asseckanne. 3 Personen « k. 5, - ,
6 Personen « k. 7,—, 9 Personen Mk. 1», - .

Versend.nd- W » Nachnahme oder Borhers. der Betrages. BerfandhauS „Merkur " , k
G. Schubert L Lo., Berlin SW ., Bruchstriche 17, 1. Etage, kein Laden.

GeMMMWümg?
Meiner werthen Nachbarschaft, sowie Gönnern

und einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich
mit dem Heutigen ein

Wctlllllikll- mi>Flgschklldikr-GkschM
in dem Hause

Hermannftr. 23,
am Aksmarikrt«- , eröffnet habe, üm geneigten"Zu«
sprach bittet
1905 Hochachtungsvoll

P . Tremns.

schwarz und braun, nicht paff
wird ausgeschnitten,

Smlkgkslchlkn
in Stroh, Filz, Kork, Roßhaar

rc. re. empfiehlt 1104
ködert kiseder,
Schuh- «. Lederhandlung

f Metzgergasse 14.
9Mi>.K«thmWmh

franco 10 Mk.
in I Sortimentskörb

bestehend aus Cervelatwurft,
Leberwurst, Trüffelwurst,
Blutwurst, Zungenwurst,
Mettwurst, Sülze, Roth-

wurst, Brühwürsten rc.
Wurstfabr.

H. B. Rudolph,
Herzoglicher Hoflieferant,

Gotha.

©

Präm. Gold. Med. Nizza u.
London, Goldene StaatS-

Medaille Gotha. 174b

Iie husten
nicht mehr bei Gebrauch
von Walthers

Mtennadiioiilioiis.
Erfolg sicher , Geschmack vor
zü| !ich, Wirkung grossartig!

Zu haben k 30 und 50 Pfg.
bei : Otto Sichert , Markt¬
strasse 12. 83b

Suppenwürze ist frisch einge-
troffen bei:

J . n . Roth Nachf .,
Kleine Burgftr . 1. 128

f ette,j . Gänse, iger. bis ll Psd.
, sch. Pfd. 45- 48 Pfg. frc.
ltasohkat . Besitzer.SvlitterO .-Br.

Neue Hülsenfrüchte
in großer Auswahl, 3216

Erbse«, zinse», Kahne«,
per Pfund von 12 Pfg. an,

Imgk IchuitWuen flk2-W.Dose 38 pf.
empfiehlt

Saalgaffe
2 . D . Fuchs, Ecke der

Webergaffe.

Achtung!
Wege« Umzug verkause sämmtliche

Sadalis-Vfeillll, la. Wicm Wm-
Umm--Kmstmmlllirtil,ApasirrMk
zu und unter Einkaufspreis. Cigarren in nur guter
Qualität billigst. Wilh . Barth , Drechsler,
1822 Nengaffe 17 , n. b. Marktstr.

-- - » KWagg;

Gklllllildttt Kchhsltn
empfiehlt sich zum Nachtragen von Büchern und
Abschliesten derselben, solvie zur Erledigung von
Correspondenzen u. s. w.

Offerten unter A. B. 100 an die Exped. d. Bi.

Zum Jahreswechsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Druckerei ies,,Wiesbadener aeneral-Auz iprr
Friedrich Hannemann.

BillrOes uni) nWGes WeihuM-Zes-euk
ist ein starker Arbeiter-Wamm's zu 1.50, feine
Jagd -Westen mit Plüschbesatz, 3, 4 und 5 Mk.
Normal- und Stoff-Hemden von 88 Pfg. an.
Unterhosen und -Jacken für Damen, Herren
und Kinder. Kinder-Kleidchen, Röckchen, Jäck¬
chen, Gamaschen, Kniewäriner, Wickelschnuren,
Kaputzen, Schulterkragen in Hand- u.Maschinen-
Arbeit, zu bekannt billigen Preisen. Große
Auswahl in Strümpfen und Socken von 15
Pfg. an. Sehr starke Strickwolle, alle Farben,

-selbst gesponnene Schafwolle, ' /5 Pfund 68 Pfg.
GelegenhcitSkauf in Pariser Damen- und Kinderschürzen von
25 Pfg. an. Wamsärmel 90 Pfg. 1156

Fr. Neumann, WkllbogkWffk 11,
neben dem Bazar.

Hühner- u. Tanbenfntter
1». Mischung 25 Pfd . Mark 2 .00.

seine Mischung 25 Pfund Mk. 1.75.

la . Qualität Yu ^ elflltter , staubfrei:
Canariensaat, Haferkern, Hanfsaat «. Sommersaat

1 Pfund 20 Pfg., 5 Pfund k 18 Pfg., 10 Pfund ä 16 Pfg
Mohn, Hirse» Salatsamen, Amriseneier billigst

Stiftstratze 13 , Ang . MHilft . Stiftstratze 13.

An « und Verkant;
Mieth - n Bermiethnng von Billa 's , Hotel», Häuser«
und Gütern, Beschaffung von Hvpothckcn besorgt reell und
billigst das Bureau A. L.. Fink , Oranienstratze 6 . 66

Große

Sjiitlnitt«rnt=ck.
Derstchemg.
Dienstag, den 15. December er.,

Morgens9^ und Nachmittags
2\  Uhr anfangend und den folgen¬
den Tag, versteigere ich zufolge Auf.
trags in meinem Auctionslokale

A MkiMc W
Spielwaaren und Puppen aller
Art , Puppenwagen , Schulranzen,
lederne Handtaschen und Koffer
für Damen und Herren in ver¬
schiedenen Grützen, Bijouterie«
waaren aller Art u. dergl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Pllsskllde » . fmiiitilchk Wklhnllchts -Kkschellkk.

lVilh . Helfrlch,
•03 Auktionatoru. Taxator.

pjBaeBBBSBBSaSBBN
Wilhelm Spahn,

Wiesbaden. Walramstr. 18t
Commisftonslager

von
L. Friedmann , lüainz.

Wen-,Gold-«.MttWMtichMNg
Lager in

Spiegel «, Mildern «nd WufiffwerKen,
(Symphonion mit Platteneinlage , Zither« rc.) .

Empfiehlt als schönste

Mchmchts-Geslheiike
alle Arten'

Mren,Hold- Silöerwaarm
in gediegener Arbeit bei billigsten Preisen.

Ürtltfff ’tthtNtl ’r Geburt Jesu) mit und
NlNiNlüviloll ohne Musik (Großer Gott u. Stille

Nacht, heil'ge Nacht)
^r « 1ti»ro jeher Ausführung von den einfachsten
jUU | l |U [ bis zu den hochfeinsten.

Für sämmtliche Sachen wird mehrjährige
Garantie geleistet.

Verkauf gegen Paar , sowie monatliche und
vierteljährliche Zahlungen. 1831

Auf gefl. Bestellungen komme gerne in's Haus.
HochachtungsvollWilhelm Spahn.

S3B8BSBg§88aBaeaaBB &8

Tuche
1888

Buckskin- und Cheviot-Reste
zu Herren- u. Knabenanzügen,
Paletots, Hosen, Joppen ge¬
eignet, sowie einen Posten
Stückwaare «fferire ganz b>
sonders billig

Carl leümger,
Ecke Ellenbogen- «. Neugasse.

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 499«

Kuchen-, Kjeferii-, Scheit- u. Anjundehoh,
Holzkohlen, Kohknchen.

Herqnetto und Anthraeitkohlen,
liefert billigst die Kohlenbandlnng von

Karl Riehl, ML .'LL ?SWIÜt. 7.
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Weihnachtsbitte
i» dkr Hcrbcrze„Z»r Heimalh".

Obwohl der Wcihnachtsbitten sehr viele sind, wagen wir es
d«ch, auch für die mittel- und bcimathlosen Wanderer um eine Gabe
«nzuhalten, sei es nun in Baar oder abgelegten Kleidern, Wäsche-
Lücken ober Schuhwerk. Gerne ist der Hausvater Sturm bereit,
dieselben abzuhoien.

Wiesbaden , den 5. Dezebmer 18% .
Auch nehmen Gaben dankbar entgegen:

Der Vorstand Pfarrer Friedrich,  Oranienstraß « 21.
Kaufmann I . W. Weber,  Moritzstraße 18.
Pfarrer Ziemendorff,  Emserstraße 10.
Superintendent H e n s ke , Albrechtstraßc 1.
Ober-Reg.-Rath a. D . Stumpf,  Rheinstraße 71.
Divisionspfarrer Runge,  Möhringstraßc 7.
Schuhmachermeister K o p p , Wellritzstraße 19.
Pfarrer Grein,  Lehrstraße 8.
Schreinermeister Schne i d e r , Nerostraße 32.

; Hausvater Sturm,  Platterstraße 2. 1800

I
«J c B *

Blittdeu-Auftalt.
Wieder steht Weihnachten vor der Tbüre . Weihnachtsfreude

»nd Weihnachtsglanz strahlt in Aller Herzen. Jnnigst bitten wir
hierbei wie früher auch unserer Blinden gedenken zu wollen und
uns zu helfen, diesen Aermsten, die mit leiblichen Augen den
Festesglanz nicht zu schauen vermögen, ein frohes Fest zu bereiten,
damit um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
»erkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen
deshalb wohl zuversichtlichhoffen, daß unsere Weihnachtsbitte nicht
»ergeblich hinausgeht.

Gütige Gaben werden außer von den UnterzeichnetenVorstands¬
mitgliedern mit herzlichem Dank entgegengenommen von dem
Inspektor der Blindenanstalt , Walkmühlstraße13, der Wirthschafterin
im Blindenheim, Emserstraße 51, Herrn Kaufmann Enders
Michelsberg 32, und im „Tagblatt -Verlag " , Langgasse 27.

Der Vorstand der BlindenAnstalt:
Saab, Rentner, Walkmühlstraße 15, Hensel, Rentner, Rhein¬
straße 74, Dr . Keller , Prälat , Friedrichstraße 30, Kna « er,
Rentner, Emserstraße 59, . Koch -Filius , Rentner , Emserstraße 53,
Krekel, Landesrath, Dotzheimcrstraße26, Rrhorst, Rentner,
Mainzerstraße 18, Sartorius , Landesdirector , Rheinstraße 36,
__ Wickel, Hauptlehrer, Emserstraße 73.

Helfet de» arme« Vögeln!
Der Canarien -Club Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vor-

jahren, auch in diesem Winter an passenden Plätzen geeignetes
Futter auszustreuen , um den freilebenden Nutzvögeln das Ueber-
wintern zu erleichtern und der Garten «, Land- und Forstwirthschaft
hierdurch außerordentlich zu dienen. Genannter Club ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel , zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein aufzubringen
und deßhalb werden edle Thierfreunde um gütig« Zuwendung von
Gaben höflichst gebeten.

Die Herren : L. Scharr , Friedrichstraße 36, Joh Presber
W-llritzstraße 15, I . Welker , Oranienstraße 42, Restaurateur
Wendland, Moritzstraße 36 und Th. Matthes , Schwalbacher-
straße 3, sowie die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigerŝ nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder , welcher einen Vogelfänger so zur Anzeige bringt , daß
derselbe belangt werden kann, erhält ein dem Falle entsprechende
Belohnung.

Der Vorstand
des Canarien -Clubs Wiesbaden.

rHalt ! Niemand ver¬
säume, sogleich zu bestellen!

Was schenke ich zu Weihnachten? 191b
Neu,überraschend, originell,eine Zierde fürjede Wohnung sind

Drei ttlpM  Wcihnachlsgeslheuke,
jedes einen hübschen Zimmerschmuck bildend, von Jeder¬
mann leicht und billig nach meiner Anweisung herznstellen.
Gegen Einsendung von nur 1 Mk. (auch Briefmarken ),

vom Chemiker 6 . X. Hesse in Pausa (Sachsen).
WM" Als Gratiszugabe : Den Christbamn mit

Millionen eisglitzerndcn Crystallnadeln übcrsäen, gewährt
einen feenhaften prächtigen Anblick beim Kerzenschein und
ist garantirt für 10Pfg . von Jedem leicht hervorzubringen.

Dieses Rezept ist allein das Geld wcrth.
Jedermann wird befriedigt sein!

Wegen mWMgel Avsgabr!
ChristbanmschniQfk

in Glas , Lametta «nd Papiermache zu bis jetzt
Noch nicht erreichten Preisen, empfehlen auch zum

iOiedecoecRaiif, wie Vereinen,
4876 in größter Auswahl, auch

Mauna -Ampeln.
Wiesbad . Fahncn -Fabrik,

3 Darenstraße2, Ecke Hafnergasse.

Schöne Christvänme,
gesetzte Tannen , zu hahen bei

Fr . Thiel , auf der Bleiche,
1918 Hauptcingang obere RiehlstraH».

IBitte ausschneiden und etnsende«.
An die Firma

C.W.Engels in Gräfrath Soll„gea
Fernsprech-Auschlust Nr. 125 Solingen

Erstes und einziges grösstes Fabrik-Vcrsaudt-Geschäft
Solinger Stahlwaare « mitDampf- «nd Motorenvctrieb.

Rr. 17 » mit echt Perlmutter -Heft nur Mk. 1.5«.
Unterzeichneter ersucht um Zusendung eines Probe -Taschen-

Messers Nro . 170 wie Zeichnung , mit 2 aus engl. Rastrmesser»
Silber -Stchl geschmiedeten Klingen und mit vergoldetem Stahl-
Korkzieher, hochfein, fertig zum Gebrauch, und verpflichtet sich das
Messer innerhalb 14 Tagen unsrankirt zu rctourmren , oder den
Betrag dafür einzusenden. Wird mehr als 1 Stück gewünscht, s»
versende nur gegen Nachnahme oder vorherig« Kasse.
Ort u . Datum (recht deutlich) : Unterschrift (leserlich) :

Neuestes Preisbuch (illustrirt ) versende an Jedermann umsonst
und portofrei . . _

Empfehle zu Weihnacht « » mein großes Lager in
Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„ „
Hängelampen„ „

Backformen , Haus - und Küchen -Gerätheu , Blech -,
Lackir- und Emaillir -Waare » in nur bester Qualität zu
den bekannt billigsten Preisen. 1686

Mettb-KensckDe 5,
Spengler und Installateur.

Badewannen »Lager . "

Gesetzlich geschützte
Creme-Seife
anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer Hellen
und zarten Haut . 50 u . 80 Pf.
Aecht nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn, Kronen¬
parfümerie , Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langgasse 3, E. Moebus,
Drog ., Taunusstr . 25 und Otfo
Siebert, Drog., vis-ä-vis dem
Rathhaus. _ 792b

ArtvonZahnschmer-
ll >1, zen vertreibt augen-
1La blicklich Ernst Muff 's

sklost schmerzstillend«
Zähnwolle.*) Mit

olk einem Extrakt aus
»iffliroMSÄ !;
Rolle 35 Pfg . Franz Knh « ,
Kronenparfümcrir , Nürnberg»
Generaldepot . In Wiesbaden
bei L»uis Schild , Drog . Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und OHo Siebert , Drog . vis -ä-vis
dem Rathhans . 792b

») Nachahmungen zurückweisen.

Liebig ’s
«JTeiftfi,futtenuefil

bestes Hunde - und
Geflügel -Mast -Fukt -r
von heute ab
per Mut 15 M.
ab@tationOestrich-Wlnkei

Bestellungenbei:
Hexamer, m

große Bnrgftratze 10.

billig zu verkaufen. Näheres
1865 Lehrstraste 1 , Part.

sieujakrs-kratulalionglcarten
in einfachster bis zur feinsten XnsfÜhrnng,

~3n 100 Stuck von I Mark an « •
werden schnellstens hergestellt in der

Bruckecei des nWiesbadener General-Afizetgefs“
Friedrich Hannemann.

Butter.
Allerfeinste Bayerische Landbntter, täglich frisch in

Eilgutsendungcn eintreffend, offerirt an Wiederverkanfer und
Grotzkonsnmenten bei Abnahme von5 Pfund und mehr pro
Pfund S« Pfg

Prima Süßrahmcentrisuge« - Tafelbutter per Pfund
Mark 1.18 . 958

C*F.W. Schwanke , Wiesbaden,
Lebensmittel - Consumleka». Schwalbacherstrast« 49,

gegenüber der Emser- und Platterstraße . Telephon 414.

Heute Dienstag Vormittag von 8 Uhr und Nachmittag-
von 4 Uhr ab, wird 1001

Ms Mstkis», pft »st. 46 Wg.
WUW-> Röderstraste 16 *911 ausgchaucn. 1(w

Man achte darauf,, • w. c _ *1 1. m*1
daß der allerwärls

v ^ . . . . , , bekannte , unüber¬
treffliche und vorzüglich bekommende Kräuterbitter-
Liquenr „iNnrdi.rs 'a Alter Schwebe« nur acht >st wenn
"jede Flasch« die Firma de« Fabrikanten tragt . ¥rieAr.
W»rhur « , Wiesbaden , Reugasse1. GoldeneM-dmlle,
WreSbadeu 1896.

pa 886 nc>6  Weihnachtsgeschenke.
in schöner Weihnachtspackung von 10, 20 , 25 bis 200 Stück

in jeder Preislage und nur guter Qualität.
Cigarren - und Cigarettenspitzen in Meerschaum,

Bernstein und Holz.
Cigarren - und Cigaretten »Etute in Metall, Leder

und Bast.
Cigarren-Abschneider , Feuerzeugbüchsen und

Brnyere -Pfeifen.
Spazierstöcke in grosser Auswahl und allen

Holzarten etc.
Gleichzeitig empfehle ich meine Niederlage m

Christbaum - und Salon -Feuerwerk
1889 in prächtigem Farbenspiel und ohne Gefahr:

Fritz Engelj Faulbrunnenstr. 12,
CigarreB-, Cigaretten - und Tabak Handlung.

Mein bekannter und beliebter
Lahufen ' s

Jod Eifen-Leberthran
(enthaltend ca. 100 Th . Thran , 2 Th . Jod -Eisen)

gelangt wieder in diesjähriger frischer Füllnng zum Verkauf.
An Wirksamkeit von keinem anderen Leberthran ndrrtrofse«
wird -r diesem von Jung und Alt seines milde « Geschmackes
wegen vorgezoge « . Nur echt wenn in grauem Karton aus
der Fabrik von Apotheker Bahnsen in Bremen . Preis
2 Mark. In Wiesbaden in der Adler « u . Wilhelms -Apotheke
zu haben. 02b

Ich kaufe stets
in ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderklcidcr, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1587

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 13.
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Kein Laden.
g g a verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

tfotawaaren Lehmann , 'Soldarbeiter,
Langgasse 3 , l Stiege, ftinfniitit. | »jt AnE

d L
•o g

e «5ffl 3
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Rudolf Wolfff , Kgl. Hoflieferant,
82 Marktstrasse 22.

Grösste Auswahl in

Porzellan und Steingut , *s5£ y
Speise *. Kaffee «, Thee - und Dessert - Ser . vice , Wasch - Garnituren , einfach und reich bedruckt und gemalt.

Krystall - und Glaswaaren,
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# o Trinks und Dessert-Service, einfach und reich geschliffen, Punsch-Bewien, Bier« und Liqueur-Service, Blumenhalter, Körner, Humpen, Krüge, Pokale ca <D
8 a . _ H M

Ob® 0 Lnxus -Gegenstände,
© *5 Jardisaieres , Vagen » BlamentUpfe , Visitenkartenschalen , Wandteller , Aufsätze , Büsten , Figuren in Porzellan a. Majolika.
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Uüffet - und Wand -Decorationen«
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1697

Ein schönes Weihnachts - Geschenk ist ein

photographischer Apparat.
* Vor Ankauf eines photographischen Apparates belieben Sie meine reichhaltige ÜVeihnsekts-

Amsstellung von photographischen Apparaten zu besichtigen und werden Sie sich überzeugen,
dass Sie nirgends besser und preiswertker kaufen.

Sfimmtliche Apparate sind neuester Construction und mit allen erdenkbaren Vortheilen und Vervoll¬
kommnungen ausgfestattet.
QrtVmlor Armam -tn  complett mit gutem Objectiv , einer Holz-Doppelcasette mit Jalousie -Umlegeschieber
OtnUiei - üpiJaiiUtJ und verschiebbarem Stativ,

für Bilder 9X12 Mk. 10.—, 12 - , 15.— u. 20.—; für Bilder 13X18 Mk. 30.- , 35.- und 37.50.
Deteotiv - oder Hand -Cameraa.

f
1/  M wmhbhubb  Stativ-Apparate

Mf  W » von einfacher aber solider Arbeit bis zur hochfeinsten Ausführung von Mk. 10 bis Mk. 550
d " Objective von Mk. 4 bis Mk. 365. Momentversehliisse von Mk. 2.50 bis Mk. 115.

gammtliohe Bedarfsartikel in besten Qualitäten und billig sten Preisen. 1856

dir . Tauber , Kirchgasse 6.
Grosse lllustrirte Preisliste kostenlos.

Binar
Lady
Lord
Juno
Columbus I.
Columbus 11.
Alpha , „Neuheit“
Zeus
Merkur .Neuheit “,
Edison

Mk. 10—
. 15.-, 20—, 20—
, 25—
. 30—
, 30.—
, 35—
. 40.-
, 50.—

Delta
Monopol
Gloria
La Francs
Monopol mit extra rapide Aplanat
Von plus ultra
Monopol mit Goerz Lvnkeioskop
Bismarck mit Goer„ Lynkeioskop
Bismarck mit Goerz Doppel-

anastigmat

Mk. 60—
„ 60.—
, 65.—
. 85—

90.—
90.—

135—
150.—

220 .—

Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle

garnirten Milte,
darunter viele Pariser Modelle , zu ganz bedeutend
reduzirten Preisen. Grosse Auswahl in ISallgar-
nituren , 8hawls , Schleier , Coiffuren etc. etc,

A. Rheinländer , Rheinstrasse 15,
vis -ä -vis dem Taunusbahnhofe.

1803

Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Müller’s äernfetfenpuloet

ist garantirt unschädlich und anerkanntermasten das vor-
theilhasteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
ruschen und gründlich «»» Waschen und Reinigen der
Wäsche.
Die einmalige Benützung sichert sich dauernde Anwendung von selbst.

P5T Borräthig in de» meisten geeigneten Geschäfte»! Bl
4 Mal preisgekrönt : in London, Scheveningo«, Stuttgart

und Wiesbaden.
Fabriken in Göppingen (Württbg.) und Schönbichl bei Wien.
67b_ Gegründet 1868

Feinstes Confretmehl
in 5 und lO Pfd Packeten L TPfd . 80 Pfg
ä IO Pfd . Mk 1.60 , einzelnes Pfund L SO Pfg -,
liefert auf Wunsch frei ins Haus. 1611

Vrod- und Feinbackerei
£ ■ V . IJrbas , SchwalbaHrrstr . 11

Milder
in großer Auswahl , auch werden solche zu billigsten Preisen ein-
gerahmt von Joo . Dillmann,
1589 Bildereinrahme -Geschäft , Neugafse 1.

l

Ls» jetzt bis Weihillilhtell
ZU rrtra billige« Preise« :

Damen -Glaeee , 4-knöpf., Paar1.50, 2.—, 2.25, 2.50,2 .75
und 3 M.

Damen -Glaeee , 4-knöpf., garantirt Ziegenleder, früher
3.50 M ., jetzt 3.30 M.

Damen -Glaeee , Sued- und prima Ziegenleder, Jeuvin re.,
in hochfeiner Qualität.

Kinder -Glaeee mit Futter in allen Größen in schönster
Ausstattung.

Damen - und Herren -Glaeee mit Futter und Druck-
verschlust, Paar 2.50, 3 M., mit Pelzbesatz und Mechanik
Paar 3.50 M . und höher.

Waschlederne Handschuhe mit Futter u. Druckverschluß,
für Herren und Damen Paar 2 M.

Sned -Handschnhe, 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar
von 1.90 M . an.

Herren -Glaeee mit Raupen und Druckverschluß, Paar2 M.,
2.50 M» und höher.

Jnchtenleder -Handschuhe, Handschuhe mit Spitzen in
größter Auswahl.

Das Neueste in Ball -Handschnhen , Winter -Hand¬
schuhe« , mit und ohneFulter, Astrachan -Handschuhe«,
Glace mit Futter , Tricot -, Ringwood -, Militär -,
Wildleder -. Reit - u« d Fahr -Handschnheu , Kragen¬
schonern, Krage « und Manschetten , Strümps-
bändern zu extra billigen Preisen. 1741

€rg . Schmitt,
Handschuh -Geschäft,

Wiesbaden , 17 Langgasse 17.
Große Answahr

in Cravatten und Hosenträgern zu den
denkbar billigsten Preisen.

!Raucher!

C. Knefeli,

OB
•£P*3
'S
—
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Inh. : Fr . Frick
MichelsbergI, nächst Langgaase.

Grösstes Spezial-Geschäft am Platze
in

Tabaks-Pfeifen
Cigarren- u. Cigarettenspitzen.

sowie sümmtlicher
Rauchutensilienu. Spazierstöcken

Cigarren und Cigaretten
in allen Preislagen

und
eleganten

' I Weihnachtspackhngen . I . B
Rauchet] |Raucher|

saässasasasHHBSBHSHSEsasasHSESäs ^ ^
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für

Friedrich üannemaun:  tür de» lokalen und allaemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Inseratentheil
den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur:
Aua . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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'7sp34 hier , stattfindendc dritte Sitzung des Direktoriums deS
«»eins naffauischer Land - und Forstwirthe : 1 . Gestaltung des
«»hältniffes beS Vereins naffauischer Land » und Forstwirthe zur
°«i,dwirthschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden (vergl.
«Muß der Generalversammlung vom 7 , September b. I .) . 2.
«jMerialerlaß vom 17 . Oktober b. I ., betreffend Ausstellung des
«ats . 3- Etat für das Verwaltungsjahr 1897/98 . 4 . Festsetzung
d-r Bedingungen , betr . die Errichtung von Eberstationen im Ver
«„zgebietc. 5 . Gemeinschaftlicher Verkauf landwirthschaftlicher Er
»aaniffe an die Proviantämter . (Berichterstatter : Herr Verbands.
Ljtot G . Schreiner .) 6 . Verkauf eines Streifens Wiese im
Dambachthale an die Stadtgemeinde Wiesbaden . 7 . Anmeldung
ktt  Vercinsbeamten zur Ruhegebaltskafle und zur Wittwen - und
Mgisenkaffe der Kommunalbeamten für den Regierungsbezirk
Wiesbaden. 8 . Innere Vereinsangelegenheiten . 9 . Geschäftliche
Rittheilungen.

v . Die General - Versammlung deS Vereins für
Naturkunde tagte gestern im hiesigen Museumssaalc. Leider war der
Vorsitzende des Vereins , Herr Regierungs -Präsident von Tepper-
QgSfi, durch Krankheit verhindert , der Versammlung beizuwohnen,
Und übernahm daher der Herr Geh . Hofrath Prof . Dr . Fre¬
senius  den Vorsitz . — Nachdem derselbe die zahlreich erschienenen
Mitglieder herzlich begrüßt hatte , trug der Geh . Sanitätsrath Herr
Dr. Pagen stecher  den Jahresbericht vor , dem wir Folgendes
entnehmen : Das abgelanfene Vereinsjahr ist bereits das 67 . und
hat sich genau in den Bahnen seiner Vorgänger bewegt . Die
wissenschaftlichen Vereinsabende haben durch treue Arbeit und
Studium das Gebiet der Naturkunde gefördert , wie auch die bota
nischen Excurfionen zur Erreichung der gesteckten Vereinsziele das
Ihrige beigetragen haben . Die Bibliothek hat insbesondere eine
große Bereicherung erfahren , so daß der Katalog jetzt 16 300 Bände
«nsweist. Der Rechnungsbericht , der von Herrn Reg .-Buchhalter
Hehner  mit größter Umsicht und Sorgfalt ausgearbeitet wurde,
isl von der Oberrechnungskammer unbeanstandet und genehmigt
zurückgekehrt. — Dann erwähnte der Herr Vcreinssekrrtär , daß 7
neue Mitglieder im Laufe des Vereinsjahres beigetrctcn , gedachte
dann in warmen , herzlichen Worten der Mitglieder , die der uner¬
bittliche Tod dem Vereine enlriffen , und zollte ihrem treuen Wirken
und Forschen den pflichtschuldigen Dank . Das Auditorium be-
thütigte denselben durch Erheben von den Sitzen . Nachdem die
Mitglieder noch ersucht worden , für jungen Nachwuchs zu sorgen,
da die Zukunft auch dieses Vereins der Jugend , gehöre , schloß
Herr Geh . Rath Pagenstecher seinen mit lebhaftem Beifall ausge
uommenen Jahresbericht . — Punkt 2 der Tagesordnung : Er
gänzungswahl zum Vorstand , wurde dadurch erledigt , daß auf Vor
schlag des Geh . Hofraths Herrn Dr . Fresenius Herr Reg .-Buch-
halter Hehner einstimmig zum Bereinskassirer erwählt wurde . Da
Wünsche und Anträge seitens der Versammlung nicht gestellt waren,
wurde zu Punkt 4 : Ueber Land und Leute in KaiserWilhelms -Land
übergegangen. Der Redner führte aus , daß Neu -Guinea , diese
Zauberinscl , di - größte Insel der Erde , bis heute in geographischer
Beziehung fast noch ein Dornröschen sei. Seit meiner Kindheit,
so bemerkte Redner , war mein Sinn auf Reisen und insonderheit
nach tropischen Gefilden gerichtet , und herrlich dachte ich es mir,
dereinst der Ritter zu sein , der das Dornröschen aus seinem
Zauberschlaf erwecken sollte . — Als ich später Arzt wurde , trat ich
in den Dienst der Neu - Guin -n -G -sellschaft und so verwirklichten
sich die herrlichen Träuine meiner Kindheit . Der schönste Theil
dieser Insel ist unstreitig das „Wilhelmsland " , welches seit 1884
unter deutscher Verwaltung steht . — Wenn der Dampfer in die
Friedrich-Wilhelms -Bucht einfährt , so steht man den weißen Sand
der Küste von herrlichen , hohen Gebirgen umrahmt mit appeninischem
Charakter und unter den Bergspitzen ragt die Bismarckspitze am
Weitesten hervor . Die Schätze , die diese Gebirgsketten im Innern
beherbergen, sind noch nicht gehoben , sic harren noch der Stunde
ihrer Entdeckung . Die Flora in den waldigen Bergen zeigt die
ganze Pracht und Fülle der Tropen : der ganze Teppich des Waldes
ist mit den herrlichsten , buntesten Blumen und Schlingpflanzen
übersäet, und so oft man den Urwald betritt , wird der Blick auss
Reue gefesselt. Aber wie überall aus Erden , so auch hier kann
man nicht immer ungestraft cinherwandeln , denn eine Neffelart ist
hier verbreitet , die durch die Kleider sticht und wie höllisches Feuer
brennt , diese Neffelart verhält sich zu unserer einheimischen , wie
eine Bulldogge gegen ein zartes Schooßhündchen . Die Durch¬
schnittstemperatur beträgt 26 ° C . ; die Nächte sind oft kühl , be
sonders während der Regenzeit . Die Hitze wird durch die Gebirge
gemäßigt und der Süd -Ost -Wind , Monsun genannt , bringt im
April die Regenzeit , während der Nordwest -Paffat die Dürre em-
leitet. Während der Regenperiode steht die Flora in
üppigster Vegetation , während Juli und August dieselbe abstirbt.
Wie die Pflanzenwelt , so conzettzriri sich auch das Thierleben aus
dia Regrnperiode . Raubthiere , wie Affen , kennt dieses Land nicht,
Säugethiere sind nur,r so weit wie heute ermittelt , 12 Arten vor¬
handen , darunter stark vertreten , Kängeruh , Fledermaus , Schwein
Und Hund . Hingegen die Vogelwelt im herrlichsten Gefieder dort
vertreten ist, 142 Arten hat der Herr Redner selbst aus seinen
Jagden erlegt . Papageien , Kakadu 's geben der gefiederten Welt
das Gepräge , am schönsten sind die Paradiesvögel , es sind wirklich
paradiesische Juwelen der Vogelwelt . — Schmetterlinge in bunter
Farbenpracht sind vorhanden , Giftschlangen fehlen leider auch nicht.
Die Eingeborenen gehören zu den „Perpuas " , schlanke, sehnige,
mittelgroße Gestalten , von orientalischem Typus . Der Perpua ist
eitel, färbt sich seine braune Haut mit Zinober und legt auf
die Pflege seines stark krausen , schwarzen Haares großen Werth.
Er ist von Natur gutmüthig , nur gegen Damen nicht immer
galant . Ihr Staatsleben ist ein patriarchalisch -demokratisches zu
uennen , daher Redner in großem Ansehen stehen . Ihr Staats-
leben ist ohne Religion , ohne Fürsten . Schwache religiöse Vor¬
stellungen haben sie insofern , als jeder Mensch , wie jeder Gegenstand
bei ihnen eine Seele hat , also eine Art Seelenglauben , auch lassen
sie die Seele nach dem Tode sortleben . Än Verzauberungen der
Seele, von guten Geistern (Schutzgeist ) wie bösen Geistern glauben
fie. — Ihr Leben ist sehr primitiv und bescheiden , der Hund , das
Lieblingsthier , bietet ihnen auch den schönsten Leckerbissen, doch mit
der fortschreitenden Kultur und Civilisation durch die Europäer,
dürfte auch hier die Stunde nicht mehr fern sein , wo der Kampf
»m das Dasein beginnt und die Stille dieser herrlichen Land
schaff, die oft nur stark unterbrochen wird durch die sinnberückende
Unterhaltung der Papageien , für immer geschwunden ist, und dem
lärmenden Getöse der Industrie und des Handels das Feld eim
räumt . Dieser lehrreiche Vortrag wurde durch Zeichnungen nach
brr Natur und eine reiche ethnographische Sammlung wesentlich
unterstützt ; an reichem Beifall seitens der Zuhörer und herzlichem
Dank des Herrn Vorsitzenden konnte es selbstverständlich nutzt
fehlen. — Hieran schloß sich ein Festmahl der Mitglieder , welches
>" allen seinen Theilcn ebenso gut verlief . ^ „ . . ,
_ = Krankcnkassenwcseu . Im Wahlsaale der hiesigen
^athhauscS fand heute die diesjährige ordentliche Berscuiimlung
bkv Freien Bereinigung von ^ uankenkaffen , m

Avgieru ngsbe zirk Wiesbaden  statt . Dieselbe war beschickt
»an den Ortskrankenkaffen Biebrich (Vertreter Johannboer ) ,

Bockcnheim (Hamcl , Metzler , Ortenstein ) , ' Diez (Bierbrauer und
Spindler ) , Homburg (Hückmann ) , Oberurse! (Jamin ) , Usingen
(Hemmrich ) und Wiesbaden (Günster , Grün , Schmidt , Schncgel-
berger und Steinrecker ) . Als Vertreter der Aufsichtsbehörde ivar
Herr Beigeordneter Mangel  d »Wiesbaden anwesend . Die Leitung
der Versammlung lag in den Händen des ersten Vorsitzenden der
Ortskrankenkaffe Wiesbaden , Berlagsbuchhändlers u . Buchdruckerel-
besitzers Schnegelberger.  Die Verhandlungen drehten sich in
der Hauptsache um das Verbot des preußischen Ministers für
Handel und Gewerbe , aus Kaffenmitteln Aufwendungen für größere
Verbände zu machen . Der Vorsitzende referirte über die in dieser
Sache im vorigen Jahre von ihm in Berlin persönlich unter¬
nommenen Schritte und gab der Hoffnung Ausdruck , daß cs even¬
tuell im Wege der Gesetzgebung gelingen werde , eine Aufhebung
der Verfügung zu erreichen . Hierauf wurde , im Gegensatz zu
Hamel - Bockenheim,  der eine Auflösung der Vereinigung
befürwortete , — ein Antrag Hückmann - Hombnrg  angenommen,
die Vereinigung mit Wi -esbaden  als Vorort , bestehen,
und dem Vorort die weiteren Schritte zu überlassen.

— Eine interessante Kanarien - Ausstellung hat, wie
alljährlich , der rührige „Kanarienklub " , diesmal in dem Lokal „Zu
den 3 Königen " , Marklstraße 26 , arrangirt , die an Reichhaltigkeit
den früheren nicht nachsteht . Für manchen Vogelliebhaber bietet
dieselbe wieder eine günstige Kaufgclcgenheit , zumal ihm für alle
Thiere Garantie geleistet wird . Ein Besum der Ausstellung , auf
deren Ausstellung , aus deren Einzelheiten wir noch zurückkommcn
werden , kann nur einpfohlen werden.

R . Blinder Passagier . Bei dem gestern Morgen hier
fälligen Frühpersonenzuge Frankfurt — Wiesbaden entdeckte der Zugs¬
schaffner beim Kontroliren der Fahrkarten , daß sich ein Fahrgast
in einem Wagen 4 . Claffe befand , ohne in dem Besitze einer Fahr¬
karte zu sein . Auf Befragen des Beamten gab er zur Anttvort,
daß er in der vorhergehenden Nacht seinen ganzen Wochenlohn
verloren (?) hätte , und aus diese Weise versuchte , nach seiner Hei-
math Flörsheim zu kommen.

HK . Wegen Vereinfachung der Güterabfertigung
auf den 3 Bahnhöfen Wiesbadens ab 1 . April 1897 , bis zum
Neubau des Bahnhofs Wiesbadens hat die Handelskammer Wies-
baden die von den Interessenten geäußerten Wünsche bei der Kgl.
Eisenbahndirektion Frankfurt a . M . vertreten . Gleichzeitig hat die
Kammer der Kgl . Eisenbahndircktion wärmsten Dank dafür abge¬
stattet , daß die Direktion seit Jahren für den Bau eines Bahn¬
hofes eingetreten und wiederholt die baldige Einstellung entsprechen¬
der Bauraten in den preußischen Etat unter Unterstützung des
preußischen Eisenbahnministeriums gefördert hat.

s Leichenfuud . Aus Bierstadt  wird uns geschrieben:
Am 13 . d. M . wurde Hierselbst die Leiche einer männlichen Person
aufgcfunden . Dieselbe war bekleidet mit 1 grauem Hemd , 1 ge-
streiften : Hemd , 1 papierenem Vorhemd , 1 Kragen , 1 langen Hals¬
binde , 1 Paar gewebten weißen Unterhosen , grauen Socken , grau
und schwarz gestreiften Hosen , blauer Weste und blauem Sackrock
aus Kammgarnstoff , 1 grauem Havelock , trug Halbschuh und 1
grau -grünlichen Filzhut mit schmalem Rande , sowie Manschetten
än denen sich Manschettenknöpfe in Form eines Bierkruges befan¬
den , welche die Aufschrift „ § 11 " tragen . Die Unterhosen tragen
das Zeichen , 3 . 17/ Die betr . Person ist von kräftiger Statur,
ca. 34 bis 36 Jahre alt , hat dunkelblondes kurzes Haar und einen
starken , dunkelblonden Schnurrbart , welcher frisch barbirt war . Zur
Feststellung der Personalien wird um nähere Auskunft über die
betr . Person ersucht . ^ , . _

§ Jmmobilien -Bersteigerunge » Ber der heute Vor-
mittag auf dem Rathhausc abtheilungshalber vorgenommenen Ver-
stcigerung des den Erben der Philip Christian R u p p e r t Ehe¬
leute von hier blieben Höchstdietcnde auf : 1 . 56 ar 56,50 qm
Acker „Hinter Hainbrück " Ir Gew ., taxirt 9050 M . Herr Ernst
K n e i s e l mit 12300 M ., 2 . 51 ar 6,25 qm Acker „Hemmers¬
thal " Ir Gew ., taxirt 3060 M ., Herr Landwirth Friedr . Ruppert
mit 4109 Mk . 3) 21 ar 45,50 qm Acker „Hinter Hciligenborn " ,
2 . Gewann , taxirt 2590 Mk ., Herr Bildhauer Ernst Kneisel  mit
4550 Mk . 4) 35 ar 0,7 qm Acker, Rödern 2 . Gew ., taxirt 7010
Mk ., Herr Landwirth Friedrich Ruppert  mit 7010 Mk . 5) 16 ar
45 50 qm Acker, „Leberberg " 2 . Gew ., taxirt 1550 Mk ., Herr
Schreinermeister Wilh . Len die mit 2050 Mk . 6) 9 ar 64,75 qm
Acker Thorberg 2 . Gew ., tvxirt 5800 Mk „ Herr Bildhauer Ernst
Kneilsel  mit 8350 Mk . — Bei der nun folgenden abtheilungs-
halber vorgenommencn nochmaligen Versteigerung der den Erben
dr verstorbenen Kutscher Jakob Kaiser  Eheleute gehörigen Im-
mobilien blieben Höchstbietenge auf : 1) ein zweistöckiges Wohnhmls
mit Scheune und Stall und 4 ar 52,25 qm Hofraum und Ge¬
bäudefläche , Hochstraße Nr . 6 , taxirt 20,000 Mk ., Herr Gastwirth
Hch Diefenbach zu Biebrich  mit 18,000 Mk . 2 ) 20 ar 4,50
am  Acker . „Wolkenbruch " 1 . Gew ., taxirt 4000 Mk .. derselbe mit
0500 Mk . 3) 12 ar 52,25 qm Acker, „Rödern " 2 . Gew ., taxirt
3000 Mk ., derselbe mit 5000 Mk.
x- « -- ^ ^ 3— V.—2 ^ *
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Die Vertheilung der Preise für die am 6 . Dezember d. Js,
ausaesetzten Preisräthsel ergab die Namen der folgenden Ge-
winner : Polizei -Diätar Vater, (Bismarck -Anthologie m Pracht-
band mit Porträt deS Fürsten Bismarck ) , Frau von T . L. hier
(Lorna Dona , Roman in 2 Bänden von R . D . Blackmore ) , Frau
Lehrer Heinz,  Nastätten (Lexikon des Lebensglucks von Curl
Adelfels ) . Landgerichts -Assistent Metzle r (HumorisNsches Kunstler-
Deklamatorium ) , Gymnasiast C a s p a r t (Platee . s Gedichte ) ,
^ -rau Reinhard (Die Paladine Kaiser Wilhelms I ., Friseur
P . Kuhn (Jllustrirtes Tbierlcben ) , Frau Wittwe Pauline F l i ck,
Biebrich (Roman „Ouasimodo " von Hektar Sylvester ) , Eisenbahn-
Zugführer Vogel,  Coblenz (Kürschncr ' s Umversal -Lexikon ) , Carl
Bender. Hahnstätten (Roman in Prachtband)

Richtige Lösungen sandten ferner noch ein : Chr . Frensch
Criminal -Schutzmann Wahlen . Sartorius . « . v. St . , Zahlme .st r-
Aspirant Fischer . F . P -tri , Vicefeldwebcl F .schberger , Frau I . Leh-
mann , I . Gösch . Richard Schulz , Schutzmann Eichstädt , san ' Mtlich
in Wiesbaden : ferner ; Sekundaner Otto Wlttgen in Nordcnstadt
Marie Eberz in Langenschwalbach , Otto Schultz , Rudesheim . Anna
Merz , Biebrich , Käthchen von Braubach , Bertha L., Sonnenberg,
Frieda Sternbcrg , z. Z . im Rbcingau.

Heiltet, fmifl und MkitMl.
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.ihr Mann erst durch Sparsamkeit vom Gesellen zum Ziemer

cmporgearbeitet hat , gleich eine große Dame sein . Infolge dessen
kommt cs zwischen dem Ehepaar zu heftigen Scenen und die Frau
faßt den Entschluß , die von ihrem Mann gefertigten Schuhe selbst
den Kunden abzuliefern . Sic nimmt vorerst 3 Paar , eines der
Frau eines reich gewordenen Speculanten , dann das einer be¬
rühmten Sängerin und das 3 . Paar , daS einer Tänzerin gehört.
Sie kommt zuerst zu dem reich gewordenen Speculanten , einem
rüheren Krämer und ist entzückt von der Pracht des Hauses ; in

der Herrin selbst findet sie eine frühere gute Freundin . Jene ver-
traut ihr nun gleich ihren Kummer an , denn sie hat aus Lange-
weile mit einem jungen Herrn einen Briefwechsel angebändelt und
möchte nun die ihrigen wieder zurück haben . Hier und bei der
Primadonna , welche ebenfalls in Kummer geräth , wird sic zum
Schutzengel , doch findet sie auch , daß das Glück nicht allein in
Glanz und Reichthum zu finden ist. Mit der Tänzerin kommt sie
noch auf einen Costümball und ist es auch im Leben nicht gerade
Usus , daß die Ueberbringerinnen von Schuhen , zur Vertrauten des
Hauses gemacht werden , so kommen die komischsten Scenen hier
zum Austrag . Die Musik ist leicht und gefällig , doch die Popu-
larität wie z. B . seiner Zeit der „ Bettelstudent " desselben Com-
Ponisten wird diese Poffe nie erhalten . Die junge Schuhmachers¬
rau gab der Gast . Frl . Anna Grünfeld.  Diese Künstlerin ist
chon länger an der Bühne thätig und demgemäß eine sehr rou-

tinirte Darstellerin , sie verfügt über eine außerordentlich reine und
ergiebige Stimme . Die Dame ernete viel Beifall . Di - hiesigen
Künstler hielten sich sehr tapfer ; besonders wvr Herr Schulze  ein
recht flotter Schuster , während Herr Stiewe  als Theatcrdiener
etwas gar zu arg übertrieb . Die übrigen Mitspielenden , die Damen
Wohl , Ernst , Schäfer und Pauly  sowie die Herren I o r-
d a n und C z e r w i n k a wurden ihre Aufaabe gerecht . -e-

— Rrsidenz - Theater.  Um . . den vielfachen an die
Direktion gerichteten Wünschen entgegen zu . kommen , hat dieselbe
sich veranlaßt gesehen , Anna G r ü n f e l d für noch eine weitere
Gastdarstellung zu gewinnen und zwar findet dieselbe im Abonne¬
ment statt und haben somit Dutzendbillcts Gültigkeit . Zur Auf¬
führung gelangt nochmals „Drei Paar Schuhe " . Herr
Dr . Rauch , weicher von einer längeren Geschäftsreise zurückgekehrt,
hat unter anderen wirksamen Novitäten ! den von allen Bühnen
angenommenen Schwank „Hotel zum Freihafen " , sowie
„Das Wetterhäuschen " , musikalisches Genrebild von
Adrian Roß , welches in Berlin unter Direktion Hasemann so
große » Erfolg davon trug , für das Residenz -Theater erworben.

8t . Frankfurt,  13 . Dez . Der Componist der „Mignon"
sagte einst betreffs Frau Sigrid  A r n o l d s o n: „Los autres
chäntent ,/Mignon “ , mais Arnoldsou c ’est „Mignon “ .“ Das
gestrige Auftreten der Künstlerin bestätigte dieses glänzende Urtheil.
— DaS heutige Mufeums - Concert  bot vorzügliche Orchester-
Vorträge unter Meister Kogels Leitung , sowie effektvolles Klavier-
pie! von Seiten des Herrn Arthur Friedheim.

— Spielplan -Entwnrf der Frankfurter Stadttheater.
Opernhaus:  Dienstag , den 15 . Dez . , „Heimchen am Herd " .
Im Abonn . Gew . Preise . Mittwoch , den 16 ., Letztes Gastspiel
der Frau Sigrid Arnoldson . „ Carmen " . Außer Abonn . Große
Preise . Donnerstag , den 17 ., „ Don Juan " . Im Abonn . Gew.
Preise . Freitag , den 18 ., Vorstellung bei ermäß . Preisen . „Hansel
und Gretel " . Hierauf : Coppelia erster und zweiter Akt . Außer
Abonn . Samstag , den 19 ., „Aida " . Im Abonn . Gew . Preise.
Sonntag , den 20 ., zum ersten Male ; „Djamileh " . Komische Oper
in einem Akt von Georges Bizet . Hierauf : Neu einstudwt : „ Gute
Nacht Herr Pantalon " . Im Abonn . Große Preise . Montag , den
21 . Geschlossen . - -- Schauspielhaus:  Dienstag , den 15.
Dez ., „Sohn des Khalifen " . Im Abonn . Gew . Preise . Mittwoch,
den 16 ., zum ersten Male wiederholt : „Sein bester Freund " . Im
Abonn . Gew . Preise . Donnerstag , den 17 . Geschloffen . Freitag,
den 18 ., „Faust " . Im Abonn . Gew . Preise . Samstag , den 19 .,

Sein bester Freund " . Im Abonn . Gew . Preise . Sonntag,
den 20 ., „Die Höllenbrücke " . Hierauf : „ Charley 's Tante " . Im
Abonn . Gew . Preise . Montag , den 21 ., „Der Pfarrer von Kirch¬
geld" . Im Abonn . Gew . Preise.
□ Strafkammer -Sitzung vom 14 . Dezember.

Rückfälliger Diebstahl . Der vielfach vorbestrafte Tag¬
löhner Carl Jos . G . aus Mainz , zuletzt ohne festen Wohnort , war
am 5 . November kaum einige Stunden in dem Lager der Althand-
lerin Wwe . M . beschäftigt gewesen , da entwendete er 25Kilo Zmk,
machte sich damit aus dem Staube und verkaufte dasselbe bei einer
anderen hiesigen Mctallhändlerin . Wegen Diebstahls im strafver¬
schärfenden Rückfall verfiel er in 8 Monate Gefängniß und drei-
ährigen Ebrverlust . „ . . .

8 176 , III . Der Schneider Ludw . Sch . von Lahrbach , zu¬
lebt hier , hat sich dahier am 20 . November eines Sitllichkeitsver -,
brechens schuldig gemacht . Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
wider ihn geführte Verhandlung endete mit seiner Verurtheilung
zu 1 Jahr Gefängniß.

Schwerer Hausfriedensbruch und Körperverletzung.
Der Metzger Wilh . K . von Bad Nauheim hatte sich am 18 . Ok¬
tober in einer Wirthschaft zu Kranzberg höchst ungebührlich be-

_nommen , das Lokal auf die bezügliche Aufforderung nicht verlassen,
den Wirth vielmehr mit einem Stock bedroht und auf der Straße
bei Gelegenheit einer dort entstandenen Schlägerei 2 Schuffe aus
einem Revolver abgegeben . Der eine ging in die Lilft . der andere
aber streifte einen der Betheiligten am Fuße . 10 Tage nachher ist
der junge Mann in Untersuchungshaft genommen worden . Etwa
1 Monat hat er in derselben verbracht . Dann erfolgt - gegen
Cautionsleistung seine Entlassung . Heute mußte die Verhandlung
vertagt werden . . m ,

Unterschlagung resp . Anstiftung dazu . Der Rentner
Wilh D . von Niederlahnstein lebte ehemals m sehr günstigen Ver-
mögensverhältniffen . bis er den Ingenieur Franz T . kennen lernte
und anscheinend durch deffen Spekulationen um seinen ganzen Be-
sitz kam Doch nicht nur das . Er war Vormund eines -nts -rnten
Verwandten . Als dieser nun nach erlangter Groß,ahngkeit sein
aus 4 Schuldverschreibungen der Nass . Landesbank bestehendes Ver^
mögen forderte , war dasselbe verausgabt und vermochte auch
keinen Ersatz zu leisten . T . sollte auch diese Werthpapiere erhalten
und durchgebracht haben . Er stand daher unter der Anklage den
80  ftabre alten D . zur Unterschlagung der Werthpapiere angestiftet
zu haben . - Die Angeklagten wurden f r e , g e s p r o ch e n.

?ele»eimnie md letzte Aachriitzten.
O Berlin , 14 . Dez. Zu dem Hafrnarbeitrr-

Streik  in Hamburg nahm eine gestern Mittag abge-
baltenr zahlreich besuchte Versammlung Stellung . Die¬
selbe erklärte sich für ein Schiedsgericht oder Linigunzs-
Amt.

O Berlin . 14 . De ». D -tS „Kleine Journal“
meldet aus Warschau : In dem Befinden de«
Grasen Schuwalow  ist eine bedenkliche Verschlimme-
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rang eingetreteo. Es wurde ein allgemeiner Katarrh der
AthmungSwege frstgestellt. wozu sich eine Störung der Ber-
dauungsorgaue gefeit hak. Der Patient kann da» Bett
Nicht meor verlassen.

Z Berlin . 14. D-z. Wir dem „Bcrl. Tagcbl.« ein Privat-
Telcgru-nm aus New. York n.clbet, wurde gestern gegen den
-eutscyen Le n trat . Consul F - ig - l in New . York
«in 41kor d a n s chl a g ausgeführt. Es gelang, den Attentäter
frstzunehmen, der sich Ludwig Schnett nannte. Er erklärte, aus

ondon zu dem Zweck nach New-York gekommen zu sei», um de»
entral-Consul zu erschießen, der ihm eia großes Unrecht ru-

«e,ugt habe. ^ '
» Berlin. 14. Dez. Am nächsten Donnerstag findet beim

etcyzkanzl er ein großes polittisches Diner  statt,
"" em an eine große Anzahl Abgeordnete Einladungen ergangen
in . Auchder Kaiser  hat sein Erscheinen zugesagt.

Q tjci 'kiu,  14 . Dez. Die „Welt am Montag"
Nch au» Paris berichten, Maceo sei durch Dr.

Eujcha vergiftet  wo,dm . Ein« Bestätigung
Nachricht von anderer Se.tr liegt nicht vor.

‘ ^ Stettin , 14. Dez. Gegen den früheren Director
mehrere AuiftcktSrärh- der Stettiner Maschinrn-

Schiffdauwersl Actlengesellschast in
ist Anklage au» 8 249b de-

tsgobcn  worden.
T Hamburg , 14. Dez. Ei» gestern erschienener

I J * V 1,U ^ * 1 Elufrus  sagt, d.e Entscheidung mutz
. .., '‘L*?' "̂tweder Krieg in Pirmaneaz oder eine« ehr
ltcheu Frieden. Di- Streikenden körmen auSharren. Ueber
-.ne streng vertraulich- Sitzung des Ausschusses sämmllichcr
Bürs-r-Beretne bringt das sozialistische. Echo" einen
«ericht. Darnach wurde nach stürmischer Debatte eine
Resolution mit 43 gegen 24 Stimme» angenommen,
aylngcoend. dag ti  nicht zweckdienlich sei, zum Streit

Stellung zu nehmen.
--- Mi, « , 14. D-z. Der König von Serbien wurde

-vmtag vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen.
Wien , 14. Dez. Ter gestern hier eingetroffeu

r us l l s che B o t i ch, s cer N e l >do w hotte Mmai,
rwt einMndize Conjerruz mit dem Grafen Gols
dowsky.

D Gmunden , 14. De». Nachdem das Befinde»
ve» Prinzen Georg von Lumberland sich derart gedrfserl
hat. das; die Aerzte ihm »ine Reise erlauben, wird der.
seidr sich nächsten Monat nach Cannes begeben.

' Sl  Prag , 14. Dez. Der Kaufmann Karl
Kern,  weicher in Ersnrt einen Brief mit angeblich
25,000 Mark Inhalt  an eine hiesige Bank aus»
lieferte, hat eingestanden, den Brief selbst mit Papier-
schnitzel» gefüllt zu haben. Kern ist verhaftet worden.

(£ Paris , 14. Dez. Eine offiziöse Rote dementirt
die Meldung, daß der frühere radikaleM i n i ste r
D » umer zum General.Gouverneur von Jndvchina vor-
gejchlageu worden sei.

'•4 Paris , 14. Dez. Präsident Faur«  erhielt
die Jusiguirn deS niederländischen LöwenordenS. — Der
2KSfideot veranstaltete gestern in Rambouillet zu Ehrendes
Großfürsten Nikolaus  eine Jagd.

O Paris , 14. Dezember. DerDö sterrri  chi schr
Thr auf  olsger ist gestern« jt Gefolge von 16 Personen
m Abdazio eingetroffen.

SßParis , 14. Dezbr. Der frühere Minister
Mst sj urer  hielt gestern zu Bordeaux eine große politische
Reoe, in welcher er zum Beitritt zur progressiven Partei
auffsrde-t.

G> PariS , 14. Dez. Der französisch-
spanische Revolution » . Ausschuß  hielt gestern

, im BrlkShause eine Versammlung ab. um gegen die Martrn,
welche die Gefangenen in der Festung von Montjuich zu
«dulden haben, zu protestiren. Der Anarchist Andricna
führte den Vorsitz der Versammlung, welcher etwa 2000
Personen beiwohnten.

2s. Paris , 14. Dez. Die Baronin Furtado-
Heine hinterläßt 150 Millionen,  deren
e»nr Hälfte ihrer Adoptivtochter Herzogin von Rivoli, dir
andere Hälfte den6 Kindern der Prinzessin Murat zu-
süür.

O Sofia , 14. Dez. Die vom Fürsten Ferdinand
verlesen« Thronrede  erfieute sich einer sehr beifälligen
Aufnahme, namentlich die Stelle bezüglich der bulgarisch-
rusfische» Beziehungen. E» wird die Hoffnung ausgesprochen,
daß die Bande, welche Rußland und Bulgarien vereinen,
«och enger werden.

C Antwerpen , 14. Dez. « in Gerücht, welche»
groß « Panik  hervorrief, durchlief gestern die Stadt.
ES hieß.daßder DampferEduardBohlen,  welcher
Anfang diese» MonatS von Antwerpen nach dem Congo
abgegangen ist, in dem letzten Sturm untergegangen sei.
Der Dampfer hatte gestern LaS Palma, passtrt und bis¬
her ist man ohne weitere Rackricht über da» Schiff.

C Madrid , 14. Dez. Rach einer Meldung au»
Havami" erklärt« GeneralW- yler  einem Journalisie»,
er sei nach Havanna zurückgekchrt, weil er erfahren habe,
daß Sie Insurgenten sich dort concentriren wollten. Er
hoffe Maxim» Gomez dasselbe Schicksal zu bereiten, wie
Maceo.

No. 293,'
Neues aus aller Welt.

— Dresden , 12. Dezember. Ein angeblicher Fabrikant M.
ans Paris und ein angeblicher Kaufmann Konctt aus Aachen haben
hier junge Frauenspersonen  angeworben bezw. anzu-
werbcn gesucht, um fie zu uneraubten Zwecken nach auswärts zu
befördern. Kurz vor Abreise des ersten Transports erfolgte dir
Festnahme der beiden Verdächtigen. Konett war im Besitze von
17 falschen Legitimationspapieren.

— Bremrn, 12. Dez. „BocsmannS Telegraphischer Bureau"
meldet: Gegenüber den verschiedenen auswärts umlaufenden Ge¬
rüchten! welche die Anzahl der Paffagiere aus dem untergegangenen
Dampfer „Salier"  auf 400 bis 500 angcben, ffnd wir in
der Lage, feststellen zu können, daß diese Gerüchte vollkommen un¬
begründet sind. Nach neuerdings eingezogenen Erkundigungen be¬
trägt die Zahl der Passagiere 214 , darunter wie bereits gemeldet,
ei» Deutscher.

— Madrid, 11. Dez. Der Untergang des„Salier" erfolgte
in der Frühe des 8. Dezember. Bis jetzt sind 2 0 Leichen ge-
borgen.  Zahlreiche Gegenstände wurden angeschwemmt.

— Vigo , 12. Dez. An der Küste wurden mehrere
Seichen  von Schiffbrüchigen des „Salier" aufgefunden. Auch
die Leiche des K a p i t ä n s W - mp e ist gefunden, die Taschen-
uhr desselben war um 5' /, Uhr stehen geblieben.

— Bremerhaven, 12. Dez. Derk„Nordd. Lloyd" theilte
den Angehörigen den Tod der Mannschaft des „Salier " init. Die
letzte Hoffnung ans Rettung Einzelner ist geschwunden.

* *

Der „Salier" war im Jahre 1875 von Carle in Hüll nach
den Plänen des bekannten SchiffskonstruktcurSE. Reed und nach
der speziellen Bauvorschrift deS Lloyd mit 7 wasserdichten Quer¬
schotten erbaut worden. Das Schiff erhielt infolge seiner vorzüg¬
lichen Bauart auf Grund einer eingehenden Besichtigung seitens der
Experten des „Germanischen Lloyd" von dieser Gesellschaft die hohe
Klaffe„95 A. L/4 ", die im März d. J . nach erneuter Besichtigung
bestätigt und auf weitere4 Jahre verlängert wurde. Die besonders
gute Beschaffenheit deS Schiffskörpers veranlaßtê den Nordd. Lloyd
im Jahre 1891, die inzwischen veraltete Compoundmaschine durch
eine moderne dreifache Expansionsmaschine von etwa 2300 indi
zirten Pferdekräften mit sämmtlich euen Keffcln zu ersetzen. Gleich¬
zeitig wurde auch der Schiffskörper auf der Werft des „Bulkan"
in Stettin gründlich nachgeschen und das Schiff einem zeitgemäßen
Umbau unterzogen. Der Dampfer gehört zu den seetüchtigstendks
Nordd. Lloyd; wegen seiner geringen Ladefähigkeit erwies er sich
jedoch für den Betrieb deS Nordd. Lloyd als nicht genügend nutz
bringend, ŝo daß beabsichtigt wurde, ihn nach Fertigstellung der
zur Zeit im Bau begriffenen Schiffe aus dem Betriebe heraus
zunehmen.

Der « esammtauflage unserer heutige«
Ausgabe liegt eine Flugschrift der»sie-,«.

Versandt -Compagnie Theodor Reichardt» Halle
a. S ., bei, worauf wir unsere geschätzte» Leser hiermit
befsnderS aufmerksam mache«.

per Pfd. 14, 16 u. 18 Pf
Rosinen, Sultaninen per Pfd. 40, 50 und 60 Pfg.,
Coccosnußbutter, Roüenfett und Margarine,

AS" Zucker per Pfd. von 24 Pfg. anj&A
Feigen 25 Pfg., Datteln 30 Pfg., Wallnüffe 30 Pfg.,
Orangen 6 und 8 Pfg., Citroncn 8 Pfg. im Dtzd. billiger,
AlmeriatraubenPfd. 80 Pfg., Tafelrosinen Pfd. 1 Mk.,
Sämmtliche Gemüse, und Früchteeonserven,
j. Erbsen 50,' Schneidebohnen 35,Mirabellen 80Pf.2Pfd-Dose

Punsch, Rum und Cognac,
Christbaumcoufekt reich verziert Pfd. 50, 65u. 75 Pfg..

„ lichter Dtzd. 10 Pfg., Schachtet 60.40.30St.40Pf.
Nürnberger Lebkuchen, 13 Sorten, Packet 10 Pfg.- 1996

J « Schaab , Grabenstr. 3 u. Röderstr. 19.
«N- Wichtig für alle
Blumenfreunde, W

Wer seineTopsgewächse,Blumen
und Blattpflanzen zur herrlichsten,
üppigsten Entwickelung und nie
gesehener Blüthenpracht bringen
will, verwende einzig und allein
das erste und beste Original¬
präparat

Chemiker Hessens
Pflanzen - Nahrung
bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet das Gelb¬
werden der Blätter und macht
das öftere Umsetzen unnöthig.
Hyacinthen, Tulpen »sw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
großen Blüthen. Gänzlich geruch¬
los ! Von sparsamstem Verbrauch!
Biele Anerkennungen über
glänzende Resultate, ä Büchse
60 Pfg. und 1,20 Mk., bei
5 großen Büchsen franko. Pro-i
spekte gratis und franko.

AU" Für Weihnachten als
Geschenk verwendbar, versende
zum Lusnslimoproisa gegen Ein-
sendung von 5 Mk. franko
5 große Büchsen. "MW 190b

Chemiker6. M. Hesse,
_ in Pausa (Sachs.)

Ein Muschelbett,
1 Bettstelleu. Sprnngr . 20 M.,
Vertikow 30, Sopha 20, Nacht¬
tisch6, Küchenschr. 20, Kommode
23, zweilh. Kleidcrschrank 33,
einlh. 16, Deckbett und Kissen
(roth) 17. Fellschaukelpferd 12,
Wcißzcugschrank 6Mk., fast Alles
noch wie neu, zu verkaufen
Adlerftr 16a . Vbb 1 Tr . l.

Paffend als
Wkihimchtsgkschkilli.

Ein prachtvolles Musik-
werk (Spieldose) '/» Jahr ge¬
braucht, ganz aufgezogen 40
Minuten spielend. Anschaffung?,
wcrth Mk. 280 und eine goldene
Nemontoir-Damenuhr mit
Dalmie-Kette sehr billig zu ver¬
kaufen

Friedrichstrasie 45,
1034* Seitenbau 2 links.

Ein Kanarienvogel
und ein Ueberzieher zu verkaufen.
Römerberg 30, Laden. 1039*

Klaoierstrchl
und ein Sitzwage « bill. z. verk.
1040* Ludwigstraße1, 2 T.

lbrechtstrasie 37 , Hinter-
haus 1. St ., erhalten mehrere

leinliche Leute billiges Legis mit
oder ohne Kdst._ 1911

f IciiMc 19
1. Etage, 5 Zimmer, Küche,
2 Keller, Mansarde, per 1. April
ganz oder getbeilt zu verm. 1924

30

zu verm. Näh, im
oft fstr 10 M.

Laden. 1038
in reinl. Arb. od. alt. Mädchk»

rrh. Schlafstelle, auch werden
daselbst alle Näharbeiten angen.
köh . Helenenstraße11, S Et.

Kilktmgßmße6
zwei neu hergerichtete Wohnungen
im 1. und 2. Stock, jede unter
Glasabschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern, großer Küche, separate
Closets und dem nöthigen Zube-
hör für den festen Preis von
h 350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermicthcn. Näh.
bei dem Eigenthümer Walkmühl»
straße 15. _ 1913

HaussiurschL

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freundenu.Bekannten machen

wir hierdurch die traurige Mitthcilung, daß cs
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine treue ge¬
liebte Mutter, unsere gute Schwesteru.Schwägerin

fron Ich. Silks Um., ged. Deich
heute Morgen um 9 Uhr durch einen sanften
Tod von ihrem schweren Leiden zu erlösen.

Wiesbaden, 13. Dez. 1896.
Elisabeth Gilles,

Tochter.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

16. er., Nachmittags2 Uhr, vom Sterbehausc,
Schwalbacherstr. 75, aus. statt. 1908

Kriegerverein

GermaniMAllemania
Sonntag , de« 3 . Januar 1897 , Abends,

findet unsere

Weihnacßts-Ieier,
bestehend in

Eoncerl, Kerloosung nnd Kall
oberen Räumen des Gasinos , Fiin den oberen Räumen des Gasinos , Friedrich«

straße 22, statt, wovon wir schon jetzt unsere verehr!.
Ehren- und activen Mitglieder nebst Familien mit dem
Bemerken in Kcnntniß setzen daß der Zutritt zu dieser
Veranstaltung den Bereinsmitgliedern sowohl, als Gästen
nur gegen Einlaßkarten gestattet wird.

Letztere werden unseren Mitgliedern rechtzeitig zu¬
gehen, während einzuführende Gäste unter genauer Be¬
zeichnung deren Adressen— zwecks Zustellung von Ein¬
laßkarten— bis spätestens den 27. d. M. dem Vorstand
angemeldet sein müssen. Spätere Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden; Kinder unter 12 Jahren
haben keinen Zutritt.

Etwaige Geschenke zur Verloosung beliebe man bei
den Vorstandsmitgliedern abzugeben.

Weitere Bekanntmachung folgt später.
19i4 Der Borstand.

Bekanntmachung.
Morgen Dienstag , de» 15 . Dezember er.,

Vormittags 9 1/2 und Nachmittags 2  Uhr an¬
fangend . versteigere ich zufolge Auftrags wegen Gcschästs-
aufgobe im
Restaurant zum Glücksstern,

Webergaffe 49 , Part .,
folgende Waareu, als:

Kaputzen in Wolle , Chenille und Seide,
Westen für Herren u. Damen , Unterröcke,
Herren - u. Damenhemden , Kinder - und
Crstlingshemden , Trieottaillen , Blonsen,
Handschuhe, Strümpfe . Knaben -Anzüge,
Wämmse , Kinder - Kleidchen, Gummi¬
schuhe, Taschentücher, Kurz-, Galanterie-
und Weistwaaren u. derg!. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ludwig Hess,

Auctionator und Taxator.
Bemerke noch, daß sämmtliche Sachen sich zu Weih-

nachts Geschenken eignen und zu jedem Gebote zuge¬
schlagen werden. 1997

PlnkWesiudilnerhllsttS
f

Portemonnaie
mit Stempel

per Stück 3 Mk., Seehundleder4 Mk-
Ebenfo alle anderen Sorten Stempel,
Medaillon, Federhalter, Ha«^
stempel usw. empfiehlt I99o
D. Keichep , Michelsbergö»

Achtung!

mit guten Zeugnissen, auf sofort
gesucht. Theresien-Apotheke.so.

D
Frisch etngdtroffeu: Amerikanische Aepfel, Allmeria-

Trauben, schönste großbeerige Waare, Monate lang haltbar,
-einstes Confect- und Kuchenmehl per Pfd. zu 16, 18,
L6 und 22 Pfg., schöne große Wall- und Haselnüsse
Apfelsinen, Feigen, Datteln und sämmtliches Christ'
baum-Confcct in großer Auswahl empfiehlt billigst

Jos . Mücke r
io8o*'1908 4 Fanlbrunn - nftr. 4.
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— — — i 11——  Bitte anSschneiden uud einsenden.
Einsender dieser Annonce verlangt zur Prob« von der Firma

Fernsprech-nnschlutz
Stro . 125 Soiingc « .

C.W. Engels in Gräfrath bei Solingen.
Erstes und einzige- größte- Fabrik-Bersandt-Geschäft Solinger Stahltvaaren

mit Damp  f- und Motorenbetrieb.
Deutsches Reichs-Patent Nr. 57 .850 . Nur bei mir zu haben.

Keine andere Scheere hat leichtere» Gang wie diese

1 Scheere wie Zeichnung Nro. 3023 '/, , vernickelt und hochsein
vergoldet mit bequemen Ringen, prima prima Waare (kein Guß-Schcnd) Preis
Mk. 1.20. Dieselbe Scheere 2*(s Cm . länger pro Stück Mk. 1.50 (Eingravieren
eines beliebigen Namens , Schrift fein vergoldet und verziert, 30 Pfg . extra). Zahlung
oder Retournirung in 14 Tagen nach Empfang. Wird mehr als 1 Stück gewünscht, so ver

sende nur gegen Nachnahme oder vorherige Casse.
Ort und Datum (leserlich) Unterschrift (deutlich) :

Allerneuestes Prei sbuch mit Zeichnungen in Natura- Größe versende
-MLmin.nii— im« an  Q efe rtnann  umsonst u. portofrei.« . .

g . Hfl
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E «sgi

a i kp
^7 o ps r- ^

U © sf Um©
aller Art werden angesrrtigt,
in und auster dem Hause.

^W ^ Hartin ^ ratze ^ ^ l
^eirathen (reell) , besserer
N werden discret vermittelt. Off
u n . 33 an di« Exv. d. Bl . 1432*
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I 300 reiche Hetrachs-
KMStty!  Vorschläge sendet
Offrrten -Journal Cbarlotten-
bura 2 (Borlinl . 4̂3v

■ 2. « S o er- •
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Ar Aplexle.
Zunt Ausfahren der Kohle«

u. s. w. such- einen l-istungs-
fähigen Unternehmer. 100»
GroraH . Nöll . MaurUmsstr.4.

n 13 1
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Mainzerlandstraffe , bei F,
1 M Bach , ist eine kl. Wohnung

1 Zimmer und Küche auf gleich
I ja vermiethen. . lu “r ..
1 " Eine silberne

Nemonloir Uhr
| mit Sprungdeckel billig zu « rk.
» muh. .fSEltnfltftraöe 6, Hth. 1.

Iild=und Geflügel-Pasteten,
kalt und warm , nach Anforderung in jeder Größe , und

nur guter Dualität , wie kalte Platten

ajolmse, ifaMflen Salat
rc. rc.

empfiehlt das 1919

DklicM-AiMmit-Gkschäst md Wkin-KeßmM
dhig. kfaher,

Ecke Rhein- und Karlftratze, Allee-Seite.

n. Darlehen auf
bereits gestellte I

Oaution f . Beamte n. Privat - j
angest . F. Werth, Köln. 687b j

Uranien
finden freundl. Ausnahme unter
strengster Discretion . FI. Moritz,
Mainz , Quintinsgasse 18. 272*

Restauration„1
Albrechtstraße 81.

Mittagsttsch 50 Pfg . u. höher.
Neues Billard p. Stunde 40Pf.

Habe das als vorzüglich an¬
erkannte Lager -Bier (Brauerei
Bierstadter Felsenkeller) » ans
Küffner in Zapf genommen.
1355 Htz. Schmidt W » e.

aar Mm  LL"
allhin. Ford. p. Postk. Stell .-Aus-
wahl Oourier.Berlin -Westend. 40b

Stch-Kkkßklgnuiig.
Heute Dienstag, den 15. Dezemberc., Vormittags

V- 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend, ver¬
steigere ich im Lokale

„Zum Effighans",
Schwalbacherftraße 7

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung einen großen
Posten

Herren-Kleiderstoffe
für complette Herren» und Knabenanzüge, einzelne Hosen, I
Kind er-Anzüge rc.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts- '
Geschenken, da der Zuschlag trotz pr. Waare auf jedes
Letztgebot erfolgt. Der Auctionator

Adam ISender.

tfnätalt für Stotterer
«, B . P . Scheer,

Rheinstr. 79, Spreche.V.10—12u.7—8Uhr
Honorar nach Heilung. — Prosp. grat. 138(

In wenigen
Tagen Ziehung!

Weihnachts -Geschenk

Nur J| Mark
K ieler  CfeldJLoose

1HÄ 50,000 Mark]
6261 Geldgewinne.

11 Loose für 10 Mark.
L Portoa Liste 20 Pf. extra, versendet

JF .A . Schräder , Hannover, x
Mauptagentur.
öi . Jfackkot . tr. 29 .

In Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei V,  de
Fallois , Langgasse , und M . Cassel , Kirchgasse.

tH Heute Dienstag,
Mittags von 2 Uhr ab, versteigere, ich zwei Kisten aller
Arten Schuhe und Stiefel für Herren,
Damen und Kinder zu jedem Preis öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung, sowie 50 Paar hochfeine Herren- und
Damen Zug, und Knopfstiefel

Der Auctionator
Adam Bender«

Versteigerungslokal: Schwalbacherstraßc 7. _,

Spiel- und
Galanteriewaaren.

Langgasse 51
(Badhaus goldene Kette)

Filiale: Uerostratze 34 . müH
Re« eröffnet.

_AusSkllug in Spiel,vuaren,
Puppe » , sowie vielen reizenden Neuheiten.

Prinzip : Maffen-Umschlag, gute Waare, billigste Preise.
Vorhandene

Luxus-, Galanterie-, Meerschaum- und Lederwaaren
bedeutend unter Einkauf, da in meinen Geschäften an den ver¬
schiedenen Badeplätzen den Kurfremdcn stets Neuheiten bringen muß.

Sehr günstige Gelegenheit zum Weihnachts-Einkauf, wie
fich selten darbietet, worauf Vereine besonders aufmerksam mache.

A. Welier -Koenen.

Zur Notiz.
Bei der heutigen Stoff- « . Schuhversteigerung

im Lokale „Essighaus " , Schwalbacherstraße 7,
kommen noch:

50 Flaschen Champagner, 150 Flaschen Weiß
wein, 50 Flaschen Madeira, 50 Flaschen Shery
sowie ein Faß Weißwein

* tout prix zum Ausgebot.
1910 Der Auctionator

__ Adam Bender.
»W-WAMM iiedmtnf-«.Ledemutk»

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3968

Ferd. Mackeldey, Wlhklmstr. 32.
»Bsgr Bitte Auslagen zu beachten.

Selten Sie
sich , ehe Sie Ihre
Weilmachtsein*

kaufe machen , die
schönen , billigen
Waaren bei mir
erst an:

Gestrickte Socken 25 Pfg ., Strümpfe 38 Pfg .,
Unterjacken 50 Pfg ., Unterhosen 50 Pfg ., Röcke
75 Pfc baumwoll . Normalhemden 75 Pfg ., Jagd-
westenMk . 1.50. 1837

Alle besseren Qualitäten in Auswahl.
Schwenck , Mühlgasse 9.

Kinder Beloeipedeyi« .. 1 O KrtÄ «ffVirttt —9 c

m
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Königliche Schauspiele
Dienstag, den 15. Dezember 1896 . 279 . Vorstellung.

17 . Vorstellung im AbounrmeM V.

Mignon.
Oper in 3 Acten. Mit Benutzung des Goeche'fche ätanonS

Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carre u. Jules Barbier.
' Deutsch von Ferd. Gumbert. Mufil vou Ambroise Thomas.

Musikalisch« Leitung : Herr König!. KapellmeisterEchlar.
Regie: Herr Dorne« aß.

Wilhelm Meist«
Lothario . .
Phtline, Schauspielerin .
Laertes, Schauspieler ,
Mignon . . . .
Jarno , Zigeunrrhauptmann
Zafari, Zigeuner . . .
Der Fürst von Ttefenbach
Baron von Rosenberg »
Seine Gemahlin .
Friedrich, Neffe veS Barons
Ein Diener .
Ein Souffleur

Herr Buff -Gießen.
. Herr Schwegler.
Frau Appelt-Pcuuarini.
, Herr Nowack.

Frl . Brodmatm
. Herr Ruffeni
. Herr Brüuinz
> Herr Neumann
. Herr Schreiner.
. Frl . Ulrich.
. Herr Greve
. Herr Carl.
. Herr Wwka

Herr Rudolph

von 6 Mk. an bis 12 Mk., für das Alter von3 —9 Jahreu
p . Barth Ww ., Fraukenftr . 14 . Kein Laden.
Ö [I \ schöne große Waare, per

k , Hundert 30Pfg . zu haben bei
JOS. Mücke,  Faulbrunne,,ftr. 4.

An Wiederverkäuferbilliger. 1907

Antonio, ein alter Diener . . - v — —
Dmffche Bürger. Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen
ligcuner und Zigeunerinnen. Schauspieler und Schauspielerinnen,
»erren und Damen vom Hofe. Bediente. Italienische Bauern

und Bäuerinnen.
(Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland,

der 3. in Italien , gegen 1790 .)
Akt1: Zigennertanz.

Arrangirt von A. Balbo . AuSgeführt von Frl . Ouaironi,
B . v. Kornatzki, den Damen Leicher, Brandt, Huber und dem

Corps de ballet.
SRach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preffe. — Ende 10 Uhr.

Mittwoch, den 16. Dezember 1896 . 280 . Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement 0.

Neu einstudirt:

E g m o n i.
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. Die zur Handlung gehörende

Musik ist von 8. van Beethoven.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Kvchy.
_ Anfang 7 Uhr. — Klein« Preise.

Residenz -Theater.
Dienstag, den 15 . Dezember 1896 . Gastdarstellung Anna « rün»

seid. Nochmalige Aufführung : Drei Paar Schuhe . Posse
mit Gesang in 4 Akten von Görlitz. Musik von Millöcker.
Cent: Anna Grünfeld.
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Wreschn Lang»» 16.

In meinem Geschäft kommen von heute ab zum Verkauf:
)tm ** ganz prima Zugstiefel , spitz und runde Faeou,
ferrdN- elegante .̂ akenstiefel, acht gedoppelt, prima Qualität „
erren- russische Gummischuhe mit doppelter Kappe u. Sporn „

^meu - hohe Knopfftiesel mit ausgenähten Knopflöchern
Damen - Gummischuhe 2 .0°, acht russische Gummischuhe

pro Paar 5 .°K
„

„

w n
99

6. 50
3 .00
5 . 0°

S? o

Wreschner Langgasse 16.

Don Freitag Abend bis Samstag Abend bleibt das Geschäft geschlossen.

Paffende Weihnachts-Geschenke!
Photogr«Albums von 50 Pf. bis Mk. 25.—. Großes Format in eleganter

Ausführung schon für Mk. 1.—, feinste Leder « und Seidenplüsch.
Albums mit reichem Beschlag zu Mk. 3.—. Aechte Leder-Albums, großes
Format , von Mk. 2.25 an.

PoefieAlbnms und Tagebücher von 50 Pf. bis M. 4.—.
Schreibmappen mit und ohne Einrichtung von 50 Pf. an bis Mk. 12.—, m

großer Auswahl.
Opernglastafchem, reizende Neuheiten.
Damen-Taschen in Leder, Plüsch, außergewöhnliche Sachen, zu Mk. 1.— biS

Mk. 25 —. Grotze I» Ledertafch « nur Mk . 3 .—.
Reisenecessaires in eleganter Ausstattung von Mk. 3.— bis Mk. 25.—.
Elegante Cigarren« und Brieftaschen mit und ohne Stickereien von 50 Pf.

bis Mk. 12 .—. Portemonnaies , Visites rc.
Dreitheilig« Toilettefpiegcl in großem Format mit elegantem Rahmen nur

Mk. 1.— , feinere Sorten bis Mk. 20.—.
Photogr .-Rahmen, neue Muster in größter Auswahl, außergewöhnlich billig.

Aechte Bronzerahmen zu 50 Pf . und Mk. 1.—.
Handschuhkasten. Schmuckkasten, Necessaires» Schatullen (Plüsch und

Holz) in eleganter Ausführung zu 50 Pf ., Mk. 1.—, 1.50 , 2.—, 3. — bis
Mk. 12.—.

Schreibtischgarniturenin achter Bronze, Schreibzenge in hübschen neuen
Mustern von 50 Pf . bis Mk. 18.—.

Briefleger (Thiere rc.), reizende Neuheiten, von Mk. 1.— an.
Tafelaufsätze, Frnchtschalen, Vifitenkartenfchalen, großartige Muster, zu

Mk. 1.—, 2.—, 3.— bis Mk. 20 .—.
Feine Bierservice : Krug, 6 Gläser und Teller, zu Mk. 3.—bis Mk. 25—.

Bollstänbige Liquenrservic « von Mk. 1.— an.

bis

Hübsche Bierseidel stnd Bierkrüge mit feinem Beschlag schon zu Mk. 1.
bis Mk. 8.—.

Rauchservice in größter Auswahl, hübsche Neuheiten, zu 50 Pf., Mk. 1
Mk. 18.—.

Prachtvolle Wandteller und sonstige DeeorationSartikel in Kunstguß,
Malerei , Terracotta rc. von 50 Pf . bis Mk. 25 .— (Neuheiten).

Großartige Basen , Jardiniere « , Römer und Pokale rc., für Wandbretter.
zu Mk. 1.—, 1.50, 2.—, 3.— per Stück.

Reizende Nippsachen, außergewöhnlichesSortiment, von 25 Pf. an.
Feine Eichcnholz-Caffetten, Cigarrenkasten, Photogr . «Kasten,

Toilettekasten rc. mit antiken Beschlägen von Mk. 1.50.
Wirklich gehende Taschenuhren nur Mk. 3.—. 1 Jahr Garantie. Schönstes

Geschenk für Schulknaben. Weckeruhren Mk. 3.—.
Banerntische und Nipptische von Mk. 3.— an bis Mk. 20.—.
Salon -Säulen und Büste» dazu Mk. 3.—, 4.—, 5.—, 6 Mk. an.
Rauchtisch«, hochelegant, zu Mk. 3.—, feinere Neuheiten bis Mk. 25.—.
Hausapotheke» und Cig.-Schräuke, großartige Sorten, zu Mk. 1.—, 2.—,

3— bis Mk. 25 .—.
Vogelkäfige und Käfigständer in größter Auswahl.
Servirtische, Schirmständer. Notenständer, Nähständer, Papierkörbe

in allen Preislagen.
Wandmappen und Garderobehalter in großer Auswahl.
Paneelbreiter , Bücher-Etageren, Coufole, Handtuchhalterre.
Diaphanien zu Mk. 1.25, 2.—, 3.— bi« Mk. 10.—, viel billiger al» seither.
Tisch- und Hängelampen, gutes Sortiment, sehr preiswürdjg.
Englische Kohlenkasten, fein lackirt, mit Malerei, nur Mk. 4.—.

■"» « ajfjtniteit Bf« nicht,'
sich«in Kieler Grldloos

für I Mart M Pfg. in- I.Port»
and Sewinnlist« <11 Laos« für

IV Mart 20 Psg.) zu lausen! M «t«
| öffnet sichIhnen dadurch di«Aussicht, |

Füufzigtansend Mark
tu gewinne«.

k MUnzer , Breslau
Juniernstrate 32.

In Wiesbaden bei F. de Fallojs.
Langgaffe u . M. Kassel . KirchgM

Alles hervorragende Neuheiten.
In grostartigster Auswahl.

Zur Beurtheilung der Preiswürdigkeit lohnt es sich, mein«12 Schaufenster
Passend für alle Stände»

zu besichtigen.
Verpackung und Versandt wird gerne übernommen. Caspar

I « allen Räumen des Hauses 48 Kirchgaffe 48.
Größtes Galanterie- und Spielwaaren-Geschäft am Platze.

1900 Telephon » VS.
„roth«

21Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer'
goldener"

Malaga Trauben-Wern
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder » Frau «» , Reronvalescenten,
ulte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein. Preis per
Orig .-Fl . M 3 .20 , per Fl . M . 1 .20 . Zn haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in llr . Lade ’s Hofapotheke.

# €. 73ockum*S) olff4

Rotationsdruck und
Friedr

prakt. Thierarzt
Bismarckring 18*

«Ast» sssEswswaw« mt 2

EinÄ-mWilii,
hirfchroth, ist mir abhanden ge
kommen. Wiederbringer Be
lahnung . Bor Ankauf wird
gewarnt . 188b

Fröhlich , Jagdaufseher,
188b zu Wehen.

lie hustenQi__
mehr bei Gebraujjj

k ^ vou Walthers
Zwiebel*BonbonSi

Zu haben ä 15,25 u. 50 Pfc
ü Otto Sieben , Marktstr . l-

Alle Flecke
auch Tinten -Flecke au
Anzügen rc. entfernt diel

bewährte chemische'
mm mm ..

' l -Alrckwaffer"„̂ opal-Akeckwallv. Gebr.Tscharnke Erfurt-1

flasche 30u.50 Pß br>IouiS Schild, WikS'I
baden. s«2b,
«

TORF¬
STREU

in Waggons und einzeln
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayei *)
Wiesbaden , t

21 Rheinstrahe
Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und dar Feuilleton:

ich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Olto von Wehren; für  den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
Lhef-Redacteur:


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

